
Pa
lf

in
g

er
 a

g
n

a
C

H
H

a
lT

ig
K

ei
TS

b
er

iC
H

T 
20

08
/0

9

naCHHalTigKeiTSberiCHT

www.palfinger.com

Palfinger ag
Franz-Wolfram-Scherer-Straße 24 
5101 Bergheim/Salzburg
Österreich

ZvjeZdana raCKi

logiSTiK-Sale im Palfinger WerK delniCe in KroaTien  

und muTTer einer ToCHTer

„Was möchtest du einmal werden, wenn du groß bist? Üblicher-
weise antwortet man etwas wie Arzt, Lehrer oder Schauspieler …
Vergangenes Jahr schrieb meine Tochter an die Tafel: Ich möchte
eine PALFINGER sein, wie meine Mami!“

08/09
dinjo minCHev | maSCHinenbediener – WerK Tenevo

„Persönlich habe ich die Krise an meinem Arbeitsplatz nicht erlebt, es war genug Arbeit vorhanden. Von meinem Lohn leiste 
ich mir momentan wenig, denn die Ungewissheit macht uns alle sparsamer. Früher haben wir Arbeitskollegen uns öfter in 
unserer Freizeit getroffen, jetzt ist das vorbei.“

galina KabadZHova | dolmeTSCHerin – WerK Tenevo
„Die Menschlichkeit benötigen wir immer. Die vereinigt alle, und lädt uns mit positiver Energie auf, macht uns aufmerksam, 
sensitiv , hilfsbereit und tapfer – Eigenschaften, die uns als außergewöhnliche und hochentwickelte Lebewesen bezeichnen. 
Solche Lebewesen, dürfen nicht erlauben, dass Selbstmitleid die Kontrolle im Leben übernimmt, besonders in Krisenzeiten.“ 

iviCa lonCariC | ProduKTion delniCe
„Als Auswirkung der Wirtschaftskrise kann man eine regelrechte Arbeitswut und Hektik erkennen. Ich glaube aber, es ist 
wichtig, ruhig zu bleiben: sei es, um seine inneren Energien zu aktivieren und sich von diesen schwierigen Umständen nicht 
aufzehren zu lassen oder um besonnene Entscheidungen treffen zu können. Diese Ansicht versuche ich auch an die Men-
schen in meiner Umgebung weiterzugeben.“

SaSa miloS | ConTrolling-aCCounTing delniCe
„Kinder sind immer ehrlich und in ihrer Aufrichtigkeit sind sie auch sehr humorvoll. Sport ist die beste Medizin für die Seele. 
Als Sportler und Schwimmtrainer kann ich auf diese Weise in diesen Krisenzeiten beides verbinden – Kinder und Sport.
So empfange ich einmal pro Woche eine Dosis Glück durch das Lachen von Kindern!”

marKo PleSe | delniCe WerKSSTudenT
„Krisen und unvorhergesehene Ereignisse sind zu einem integralen Bestandteil heutiger Lebensumstände geworden. Unter 
solchen Umständen befähigen uns Qualifikation, Wissen und Leistungsbereitschaft, passend zu reagieren. In der aktuellen 
Krise konzentriere ich mich verstärkt auf mein Fachwissen und meine Ausbildung.” 

olaf meCKlenburg | WerKSleiTung delniCe
„Unter dem Einfluss der Wirtschaftskrise mussten sehr harte Entscheidungen getroffen werden, leider auch gegen wirklich 
gute Mitarbeiter. Trotzdem bin ich froh, dass es ‚unser‘ Werk – auch wenn es klein ist – noch gibt.”

Henrique SToffelS | iT & ProdKTionSleiTer madal
„Die Weltwirtschaftskrise brachte uns dazu, alles zu überdenken. Und am Ende wurden wir belohnt mit dem befriedigen-
den Gefühl der Erneuerung und dem Glauben an unsere Zukunft. Wir haben erkannt: Yes, we can!!! – Ja, wir können das 
schaffen! Und wir können es sogar noch besser.“

luCeli CaPPellaro | verTriebSadminiSTraTion madal
„Eine Krise ist die ideale Zeit, seine Pläne zu überdenken und neue Initiativen zu ergreifen. Zugegeben, meinen Traum vom 
neuen Auto musste ich verschieben.”

eraldo de laCerda nogueira | KbC SCHWeiSSleiTer madal
„Die Krise ist eine Gelegenheit, unser bisheriges Verhalten zu bewerten und Maßnahmen zur persönlichen und beruflichen 
Verbesserung zu treffen. Natürlich auch, weil man im Hinterkopf hat, seinen Job zu verlieren.“

gary maCe | ServiCe body finaler monTagebereiCH CounCil bluffS
„Die zusätzliche Freizeit verbrachte ich beim Fischen und Jagen. Das trug zwar nicht dazu bei, die Lebensmittelkosten zu 
verringern, aber das Fischen mit meinem Enkel war ein wundervoll lohnendes Erlebnis.“ 

STeve mauSeTH | vorarbeiTer lKW-aufbauTen CounCil bluffS
„Ich musste mich überall einschränken, aber ich denke positiv und bin daher dankbar, eine Arbeit zu haben, denn ich 
kenne viele Menschen, die keine haben. Es war sogar gar nicht so einfach wie gedacht, als die Kurzarbeit wieder aufge- 
hoben wurde – ich habe die zusätzliche Zeit mit meiner Familie sehr genossen.“

Sandra TrainTinger | reCHTSabTeilung am STandorT KaSern
„Einerseits war ich schockiert, welche Mitarbeiter in meiner näheren Umgebung gehen mussten, andererseits hat sich meine 
Lebensqualität erhöht: Ich habe mehr Zeit für meine Lieben und mich und kann auch mehr für meine Gesundheit tun.“

gernoT gärTner | junior ifrS aCCounTanT in KaSern
„Nach Abschluss meines Studiums im Jahr 2007 und persönlicher Weiterbildung 2008 stand ich – nahezu am Höhepunkt
der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise – vor meinem Berufseinstieg. Die Situation am weltweiten Arbeitsmarkt war 
äußerst trist, und junge, hochmotivierte Berufsneulinge mussten sich quasi ihrem Schicksal beugen. Nach langwierigen, zähen 
Monaten der Jobsuche hat PALFINGER mein Potenzial erkannt, mir das Vertrauen geschenkt und eine Stelle im Corporate
Accounting und Controlling angeboten. Dank PALFINGER steht dem für mich optimalen Berufseinstieg auch in diesen turbu-
lenten, schwierigen Zeiten nichts mehr im Wege.” 

balTHaSar gWeCHenberger | leiTer CorPoraTe ServiCeS in KaSern
„Gerade in wirtschaftlich schwachen Zeiten benötigen unsere Kunden die volle Unterstützung. Als Serviceleiter habe ich
in dieser Zeit besonders auf zufriedene Kunden geachtet, um sicher zu stellen, dass sie sich nach der Rezession wieder für
uns entscheiden.”
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KennZaHlen der Palfinger gruPPe
NACHHALTIGKEITSBERICHT

geSellSCHafTen der Palfinger gruPPe 
NACHHALTIGKEITSBERICHT

Vollkonsolidierung

Bewertung nach Equity

Stand per 31. Dezember 2009

BUSINESS UNITS BUSINESS UNIT PRoDUCTIoNAREAS

100 % Palfinger Produktionstechnik Bulgaria EooD
Bulgarien, Cherven Brjag

100 % Palfinger Proizvodnja d.o.o.
Slowenien, Marburg

40 % Nimet Srl
Rumänien, Lazuri                                       60 % Samy Numan

100 % Palfinger Proizvodna Tehnologija
Hrvatska d.o.o.
Kroatien, Delnice

PALFINGER AG
Österreich, Salzburg

100 % Palfinger Finanzierungs-GmbH
Deutschland, Ainring

100 % Palfinger Service- und Beteiligungs-GmbH
Österreich, Salzburg

100 % Palfinger Europe GmbH
Österreich, Salzburg

65 % EPSILoN Kran GmbH
Österreich, Salzburg    35 % Steindl Krantechnik GmbH u.a.

45 % STEPA Farmkran Gesellschaft m.b.H
Österreich, Elsbethen          55 % Steindl Krantechnik GmbH

89,9 % Palfinger GmbH
Deutschland, Ainring

10,1 % Palfinger Service- und 
Beteiligungs-GmbH

36 % Palfinger Southern
Africa (Pty.) Ltd.
Südafrika, Edenvale 64

64 % Route  
Management Pty. Ltd. u.a.

100 % Palfinger Platforms GmbH
Deutschland, Krefeld

100 % MBB Palfinger GmbH
Deutschland, Ganderkesee

100 % MBB Inter S.A.S.
Frankreich, Silly en Gouffern

100 % MBB Interlift N.V.
Belgien, Erembodegem

100 % MBB Liftsystems Ltd. (i.L.)
Großbritannien, Cobham

100 % Palfinger Gru Idrauliche S.r.l.
Italien, Bozen

49 % Palfinger France S.A.
Frankreich, Étoile sur Rhône                  51 % Group Vincent

99,99 % Palfinger Paris Sud S.C.I.
Frankreich, Étoile sur Rhône               0,01 % Group Vincent

99,99 % Palfinger Service S.A.S.
Frankreich, Saint Michel                      0,01 % Group Vincent

39,97 % Sand SARL
Frankreich, Valleroy                               60,03 % Familie Sand

33,34 % Mesle Equipement S.A.S.
Frankreich, Malestroit         66,66 % RHF SARL und O. Billon

60 % Nord Benne SARL
Frankreich, Loos Cedex                    40 % Familie Parmentier

100 % Parthemat S.A.S.
Frankreich, Loos Cedex

100 % JCB Poids Lourds S.A.S.
Frankreich, Lievin

100 % A.C.I. SARL
Frankreich, Artiques près Bordeaux

100 % Ratcliff Palfinger Ltd.
Großbritannien, Welwyn Garden City

100 % Guima Palfinger S.A.S.
Frankreich, Caussade

100 % Guima France S.A.S.
Frankreich, Caussade

100 % MBB Hubfix s.r.o.
Slowakei, Bratislava

100 % Interlift, Inc.
USA, Cerritos

100 % Palfinger, Inc.
Kanada, Niagara Falls

100 % Palfinger USA, Inc.
USA, Tiffin

100 % Tiffin Loader Crane, Co.
USA, Tiffin

100 % omaha Standard, Inc.
USA, Council Bluffs

100 % FTEC, Inc.
USA, Birmingham

100 % Paltec Truck Equipment, Co.
USA, Birmingham

99,14 % Madal Palfinger S.A.
Brasilien, Caxias do Sul                        0,86 % Kleinaktionäre

100 % Palfinger Asia Pacific Pte. Ltd.
Singapur, Singapur

100 % Palfinger (Shenzhen) Ltd.
China, Shenzhen

49 % Palfinger Argentina S.A.
Argentinien, Buenos Aires                   51 % Alejandro Zelpo

26 % Star Palfinger Equipment India Pvt. Ltd.
Indien, Chennai                        74 % Western Auto L.L.C. u.a.

49 % Kraftinvest Palfinger
Beteiligungs-GmbH
Österreich, Salzburg

51 % Kraftinvest 
Beteiligung GmbH

99,99 % Palfinger Cranes 
India Pvt. Ltd.
Indien, Chennai

0,01 % Palfinger
Asia Pacific Pte. Ltd.

100 % Palfinger Crane Rus LLC
Russland, St. Petersburg

Kennzahlen

WirTSCHafT (in TEUR) 

2009 2008 2007

einnahmen (direkt erzeugter monetärer Wert) 507.729 797.132 700.597
finanzströme an Stakeholder
• Lieferanten (Betriebskosten) 373.166 529.039 450.316
• Personal (Löhne und Gehälter) 149.177 167.003 141.183
• Kapitalgeber (Dividende inkl. Zinsaufwand) 27.650 34.810 26.008 *

     - davon Eigenkapitalgeber 17.288 28.231 21.684
     - davon Fremdkapitalgeber 10.362 6.579 4.324
• Öffentliche Stellen (Steuern) 1.896 23.584 25.715
• Spenden und Sponsoring 390 615 512
einbehaltener monetärer Wert – 44.160 42.696 57.376
* Unterschied zu Angaben des vergangenen Berichts durch Einbeziehung der Dividende an Minderheitsaktionäre

miTarbeiTer

2009 2008 2007

Mitarbeiter inkl. Leasing-Mitarbeiter (31.12.) 4.366 4.468 4.479
Anteil Leasing-Mitarbeiter an Gesamtbeschäftigung in % 0,3 % 1,9 % 6,6 %
Abgänge in % der Gesamtbeschäftigung in % 20,4 % 16,3 % 12,4 %
Ausfallzeiten aufgrund von Arbeitsunfällen 0,5 % 0,7 % k.A.
Aus- und Weiterbildungsstunden pro Mitarbeiter 15,8 8,4  20,1  
Mitarbeiter 50 Jahre und älter in % 20,0 % 18,3 % 16,3 %
Frauenanteil in % 10,5 % 10,1 % 9,8 %

umWelT

2009 2008 2007

Co2-Emissionen aus der Produktion pro t hergestelltem Produkt in t 1,67 0,74 0,58
Transporte in tkm 65.874.513 84.346.340 97.273.501
Schrott/Altmetall pro t produziertem Produkt in %  31,8 % 28 % 28,1 %
Gefährliche Abfälle in t 1.585 1.690 1.561
Wasserverbrauch pro t hergestelltem Produkt in m3 3,93        1,78 1,64 
Einsatz hochqualitativer Stahlsorten (≥ S890) in % 37,4 % 42,3 % 30,2 %
Anteil Biohydrauliköl im Einkauf in % 11,4 % 4,1 % 5,9 %
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miTarbeiTer

2009 2008 2007

Mitarbeiter inkl. Leasing-Mitarbeiter (31.12.) 4.366 4.468 4.479
Anteil Leasing-Mitarbeiter an Gesamtbeschäftigung in % 0,3 % 1,9 % 6,6 %
Abgänge in % der Gesamtbeschäftigung in % 20,4 % 16,3 % 12,4 %
Ausfallzeiten aufgrund von Arbeitsunfällen 0,5 % 0,7 % k.A.
Aus- und Weiterbildungsstunden pro Mitarbeiter 15,8 8,4  20,1  
Mitarbeiter 50 Jahre und älter in % 20,0 % 18,3 % 16,3 %
Frauenanteil in % 10,5 % 10,1 % 9,8 %

umWelT

2009 2008 2007

Co2-Emissionen aus der Produktion pro t hergestelltem Produkt in t 1,67 0,74 0,58
Transporte in tkm 65.874.513 84.346.340 97.273.501
Schrott/Altmetall pro t produziertem Produkt in %  31,8 % 28 % 28,1 %
Gefährliche Abfälle in t 1.585 1.690 1.561
Wasserverbrauch pro t hergestelltem Produkt in m3 3,93        1,78 1,64 
Einsatz hochqualitativer Stahlsorten (≥ S890) in % 37,4 % 42,3 % 30,2 %
Anteil Biohydrauliköl im Einkauf in % 11,4 % 4,1 % 5,9 %
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sehr Geehrte leserInnen, verehrte leser,
nachhaltigkeit ist für PALFInGer nicht nur ein Lippenbekenntnis, sondern Programm. dies zeigt sich gerade in 
wirtschaftlich schwierigen zeiten sehr deutlich. soziale und ökologische Themen neben wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten bestimmen wesentlich nachhaltig profitables Wachstum. Trotz enormer umsatz- und ergebnis-
rückgänge in Jahr 2009 ist uns nachhaltiges Wirtschaften wichtig. es geht nicht darum, kurzfristige Gewinn-
optimierung zu betreiben.

Als Management eines weltweit agierenden unternehmens, das in den letzten Jahren ständig rekordergeb-
nisse erzielte, ist man zu sozialer verantwortung geradezu verpflichtet, auch gegenüber seinen Mitarbeitern. 
denn der erfolg der letzten Jahre war nur aufgrund ihres unermüdlichen einsatzes und ausgeprägten unter-
nehmergeistes möglich. 

natürlich mussten auch wir zahlreiche Maßnahmen setzen, um die PALFInGer Gruppe und ihre strukturen
an das geänderte Marktumfeld anzupassen. neben strikten kostenoptimierungsprogrammen wurde versucht 
die situation mit überstunden- und urlaubsabbau, flexiblen Arbeitszeitmodellen, kurzarbeit und Lohnver-
zicht – anstatt primär Mitarbeiter zu kündigen und Werke zu schließen – bestmöglich zu bewältigen. Trotz 
eines Auslastungsrückganges von über 50 Prozent leisten wir uns bereits über Monate rund 20 Prozent mehr 
Mitarbeiter als notwendig. zudem wurden Weiterbildungsangebote zur Qualifikationssteigerung in der krise – 
wenn auch mit unterstützung von lokalen Behörden – von PALFInGer mitgetragen. Weiters blieb das welt-
weite „Gesundheitsbudget“ für Mitarbeiter von kürzungen unberührt, denn die herausfordernde situation 
und emotionale Belastung bedürfen einer besonderen Wertschätzung.

die spezielle situation verstärkte den Fokus auf das Wesentliche. deshalb hat PALFInGer auch vermehrt in 
die Ökologisierung der Produktion und der Produkte investiert. Im rahmen der reduktion von Treibhaus- 
gas-emissionen haben wir uns unter anderem in allen österreichischen Werken 2009 einer professionellen 
schwachstellenanalyse durch das klimabündnis unterzogen und uns auf Basis der ergebnisse als klimabünd-
nisbetrieb qualifiziert. über dies hinaus wurde in nordamerika eine „Green Initiative“ gestartet, welche sich 
mit umweltfreundlichen Werken und ökologischen Produktargumenten beschäftigt. die herausforderung 
der nächsten Jahre besteht darin, nachhaltigkeit bei PALFInGer global auf einen gemeinsamen nenner zum 
Beispiel in Form von Mindeststandards zu stellen.

Wir schätzen den zusammenhalt innerhalb der PALFInGer Familie, der ein wesentlicher eckpfeiler für unseren 
erfolg ist. deshalb haben wir in diesem Jahr den Bericht bewusst unter das Motto „die Menschen hinter den 
Maschinen“ gestellt. Weltweit möchten wir damit unsere rund 4.400 Mitarbeiter in den Mittelpunkt stellen 
und uns auch auf diesem Wege für ihren einsatz bedanken.

um die Wichtigkeit von corporate social responsibility (csr) zu betonen, haben wir den vorliegenden nach-
haltigkeitsbericht wiederum durch unabhängige akkreditierte experten einer Prüfung unterzogen und nach 
GrI G3 standard das Anwendungsniveau A+ erreicht. Im namen des gesamten vorstands lade ich sie ein, sich 
Ihr eigenes Bild über unser nachhaltiges handeln der letzten Jahre und unsere Maßnahmen für die zukunft
zu machen.

herbert ortner

vorwort
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Mission statement
PalFInGer steht Für InnovatIve heBe-, lade- und handlInGlÖsunGen an den 
schnIttstellen der transPortkette. unsere MarktkenntnIs, unsere technoloGI-
sche koMPetenz und das coMMItMent unserer MItarBeIter Machen WeltWeIt un-
sere kunden erFolGreIcher. nachhaltIGes handeln oPtIMIert Produkte und Pro-
zesse und träGt zuM WIrtschaFtlIchen erFolG von PalFInGer entscheIdend BeI.

InnovatIon Ist das erGeBnIs unserer leIdenschaFt Für dIe ständIGe verBesserunG 
von Produkt, Prozess und orGanIsatIon, sIchert PalFInGer dIe MarktFührer-
schaFt und entdeckt neue GeschäFtsFelder, dIe dIe GeschäFtsBasIs verBreItern.

InternatIonalIsIerunG sIchert unseren kunden auF allen kontInenten Markt-
konForMe Produkte und unsereM unternehMen dIe MaxIMale unaBhänGIGkeIt 
von reGIonalen konjunkturschWankunGen BeI GleIchzeItIGer erschlIessunG neu-
er WachstuMsPotenzIale und oPtIMIerunG der ProduktIons- und loGIstIkkosten.

dIversIFIkatIon erMÖGlIcht uns dIe unaBhänGIGkeIt von BranchensPezIFIschen 
schWankunGen, GenerIert zusätzlIch WachstuMs- und cross-sellInG-PotenzIale 
und GarantIert unseren vertrIeBsPartnern eIn oPtIMIertes ProduktPortFolIo.

PalFInGer aG
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PalFInGer auf einen Blick
die PALFInGer Gruppe erzielte im Jahr 2009 einen umsatz von 505,4 Mio eur, das entspricht einem um-
satzrückgang gegenüber dem vorjahr von rund 36 Prozent. Bereinigt um das anorganische Wachstum durch 
Akquisitionen ging der umsatz vor dem hintergrund der weltweiten Wirtschaftskrise um rund 45 Prozent 
zurück, das operative ergebnis fiel ins negative, der verlust konnte aber mit – 5,0 Mio eur begrenzt werden.

PALFInGer verfügt über eine solide finanzielle Ausstattung. Mit einer eigenkapitalquote von 49,7 Prozent 
und einer Gearing ratio von moderaten 52,0 Prozent hat der konzern ausreichend spielraum, um die weitere 
entwicklung gestalten zu können.

in teur

aktIva 31.12.2009 31.12.2008

Langfristiges vermögen 312.755 307.720
kurzfristiges vermögen 312.755 307.720

summe vermögenswerte 587.973 641.331

Für weitere Detailinformationen zu unseren Finanzen verweisen wir an dieser stelle auf unseren geschäftsbericht 2009.

Per 31. dezember 2009 umfasste die PALFInGer Gruppe mit hauptsitz in Bergheim/salzburg, Österreich,
46 Gesellschaften in 20 Ländern. sie verfügt über 24 Fertigungs- und Montagewerke sowie ein weltweites 
vertriebs- und servicenetzwerk mit mehr als 200 unabhängigen händlern und rund 4.000 stützpunkten in 
mehr als 130 Ländern auf allen kontinenten.

PalFInGer standorte 

PassIva 31.12.2009 31.12.2008

konzerneigenkapital 288.387 303.473
Anteile anderer Gesellschafter 3.890 6.412
Langfristige schulden 163.321 82.096
kurzfristige schulden 132.375 249.350
summe eigenkapital
und schulden 587.973 641.331
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derzeit werden rund 92 Prozent unseres umsatzes außerhalb von Österreich erzielt, wobei die europäische 
union den hauptmarkt mit einem Absatz von 73 Prozent darstellt. der nordamerikanische Absatz konnte 
aufgrund des anorganischen Wachstums mehr als verdoppelt werden und liegt per ende 2009 bei rund 
12 Prozent vom Gesamtumsatz. 

PALFInGer gilt als Technologie- und Innovationsführer. Bei knickarmkranen, Forst- und recyclingkranen sowie 
containerwechselsystemen ist PALFInGer Weltmarktführer, bei Mitnahmestaplern und Ladebordwänden 
weltweit nummer zwei. darüber hinaus ist das unternehmen führend bei eisenbahn-systemlösungen im 
hightech-Bereich sowie bei hubarbeitsbühnen in europa. die globale Aufstellung mit einem gut diversifizier-
ten Produktportfolio und die finanzielle Basis ermöglichen es dem konzern, auch in dieser schwierigen Markt-
lage chancen zu nutzen.

In den vergangenen Jahren wurde der diversifikationsstrategie zusätzlich mit folgenden Akquisitionen rech-
nung getragen.

akquisition Produktschwerpunkt standorte in übernahmezeitpunkt

P&r stahlbaukomponenten kroatien 19.09.2007
MBB hubladebühnen/

Ladebordwände
deutschland, Belgien,
Großbritannien, Frankreich, 
slowakei, usA 

07.12.2007

eLevAnT Bereich
der WuMAG Gmbh

hubarbeitsbühnen
(bis 103 m) 

3 standorte in deutschland 14.08.2008

omaha standard +
omaha standard distributions

Lkw-Aufbauten und
Pickup-Ladebordwände

10 standorte in usA 03.11.2008

AWe containerwechselsysteme 2 standorte in usA 09.07.2009
eTI hubarbeitsbühnen

(bis 15 m; isoliert)
5 standorte in usA 09.04.2010

damit konnte unter anderem unser bestehendes Produktportfolio mit lokalen Produkten erweitert werden 
und die Abhängigkeit von der Baubranche und damit verbundenen Branchenzyklen reduziert werden. die or-
ganisationen AWe und eTI sind nicht im scope des vorliegenden nachhaltigkeitsberichtes, da sie im laufenden 
Berichtszeitraum oder später akquiriert wurden.

uMsatz nach reGIonen 2009 (in Prozent)

Europäische Union

Nordamerika

Mittel- und Südamerika

Asien

Übriges Europa

Afrika

73,0 %11,8 %

6,1 %

4,7 %
0,9 %3,5 %
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corporate Governance
Gemäß österreichischem Aktiengesetz leitet der vorstand der PALFInGer AG die Gesellschaft unter eigener 
verantwortung, wie es das Wohl des unternehmens unter Berücksichtigung der Interessen der Arbeitnehmer, 
der Aktionäre sowie der Öffentlichkeit erfordert. kollegialität, offenheit, ständiger Informationsaustausch und 
kurze entscheidungswege zählen dabei zu den obersten Prinzipien. der Aufsichtsrat überwacht die Geschäfts-
führung und unterstützt den vorstand bei wesentlichen entscheidungen.

zum Bilanzstichtag 31. dezember 2009 besteht der vorstand der PALFInGer AG aus vier Personen; den 
vorsitz hält seit Juni 2008 herbert ortner. Fünf von der hauptversammlung gewählte und drei vom Betriebsrat 
entsandte Mitglieder bilden den Aufsichtsrat per Bilanzstichtag. kurt stiassny hat per 6. november 2009 aus 
beruflichen und privaten Gründen seinen rücktritt aus dem Aufsichtsrat erklärt.

vorstand ende der Funktionsperiode

dI herbert ortner (vorsitzender; Marketing und vertrieb) 30.06.2013
Mag. christoph kaml (Finanzen) 31.12.2011
Ing. Wolfgang Pilz (Marketing und vertrieb) 31.01.2014
dI Martin zehnder, MBa (Produktion) 31.12.2010

aufsichtsrat ende der Funktionsperiode

dI alexander exner (vorsitzender) hv 2014
Ing. hubert Palfinger jun. (stv. des vorsitzenden) hv 2010
kr Ing. hubert Palfinger hv 2014
Mag. kurt stiassny 06.11.2009
Ing. Mag. Peter r. scharler hv 2012
dr. alexander doujak hv 2011
johann Mair * *

alois Weiss * *

Gerhard Gruber * *

* vom betriebsrat entsandt

In der hauptversammlung am 31. März 2010 wurde hr. Ing. hubert Palfinger jun. in seinem Amt bestätigt. 
zusätzlich wurden die herren dI Wolfgang Anzengruber sowie Mag. Peter Pessenlehner in den Aufsichtsrat 
gewählt. hr. Ing. Mag. Peter r. scharler ist mit selbem datum zurückgetreten.
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das vergütungssystem der vorstandsmitglieder umfasst fixe und erfolgsabhängige Bestandteile. die erfolgs-
abhängigen Gehaltsbestandteile orientieren sich einerseits an persönlich mit den einzelnen vorstandsmit-
gliedern vereinbarten zielen sowie andererseits an den wesentlichen kennzahlen der PALFInGer Gruppe –
umsatzwachstum, ergebnis vor steuern und roce. die variablen Bezüge der vorstände machten 2009 im 
durchschnitt rund 14 Prozent des Jahresgehalts aus. die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten im Geschäfts-
jahr 2009 keine Bezüge. detailliertere Angaben zur vergütung sind im Geschäftsbericht 2009 dargestellt.

ebenso besteht in der Gruppe die Möglichkeit zum Bezug eines variablen Bonussystems, welches Gruppen-, 
Bereichs- und individuelle Projektziele beinhaltet. rund 15 Prozent der Gesamtbelegschaft haben darauf 
Anspruch. Im direkt produktiven Bereich gibt es zusätzlich eine variable Leistungsprämie mit den kernthemen 
Produktivität, Liefertreue und Qualität, welche für rund 40 Prozent der Mitarbeiter im konzern besteht.

PALFInGer bekennt sich zu den richtlinien des Österreichischen corporate Governance kodex (www.corpo-
rate-governance.at) und erfüllt die verbindlichen L-regeln („Legal requirement“) und hält sich an nahezu alle 
c-regeln („comply or explain“). Folgende zwei werden nicht erfüllt: regel nr. 53 unabhängige Aufsichtsrats-
mitglieder und regel nr. 39 Ausschüsse im Aufsichtsrat. details dazu finden sich im Geschäftsbericht 2009
auf seite 17f.

das Bekenntnis wird gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch einen externen Wirtschaftsprüfer evalu-
iert. das evaluierungsergebnis zeigt, dass corporate Governance bei PALFInGer gelebt wird. der geprüfte 
evaluierte Fragebogen steht allen Interessenten auf der unternehmens-homepage (www.palfinger.com) zur 
verfügung.

PALFInGer nimmt grundsätzlich eine aktive rolle bei der Gestaltung von normen und richtlinien bezüglich 
der Produkte und Mitgliedschaft in verbänden ein. Beispielsweise sind wir seit Jahren Mitglied im österreichi-
schen Arbeitskreis für corporate Governance. zusätzlich setzen wir uns ebenso für rahmenbedingungen ein, 
welche die Wettbewerbsfähigkeit stützen, engagieren uns jedoch nicht in der Parteipolitik. es gab im Berichts-
zeitraum keine zuwendungen an Parteien oder Politiker.

seit Anbeginn ist PALFInGer Mitglied im österreichischen nachhaltigkeitsindex „vÖnIX“ der vBv Pensions-
kasse und wird als überdurchschnittlicher Wert in nachhaltigen Fonds laut Fer srI AG ratio gehalten. über-
dies sind wir seit Jahren neben unseren kooperationen mit lokalen Ausbildungsstätten und Instituten Partner 
von AMreF und IceP, einem Institut zur kooperation bei entwicklungsprojekten, sowie deren Initiative
corporAId. Weiters ist PALFInGer Mitglied im österreichischen csr-netzwerk respAcT.

PALFInGer erhielt im Berichtszeitraum eine reihe von Auszeichnungen. nachfolgend eine Auswahl, weitere 
Infos finden sie auf unserer homepage www.palfinger.com:

•	 Wiener	Börse	Nachhaltigkeits-Preis	2009
•	 Austrian	Sustainability	Reporting	Award	(ASRA)	2008
•	 Journalistenpreis	2008	für	transparente	und	professionelle	Kommunikation	
•	 Zahlreiche	nationale	als	auch	internationale	Auszeichnungen	für	unsere	Geschäftsberichte	der	letzten	 
 Jahre wie z. B. AAAtrend Österreich, LIA London, Golden drum slowenien, Arc new York, nYF new  
 York und LAcP Amerika
•	 OBS	Award	2009	für	das	beste	PR-Bild	des	Jahres,	welches	prominent	am	New	Yorker	Times	Square	 
 präsentiert wurde
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nachhaltigkeit bei PalFInGer –
die Werte im überblick

PALFInGer hat sich bereits im rahmen des erstellungsprozesses des nachhaltigkeitsberichtes 2007/08 ver-
schiedene Grundsätze in den Bereichen Faire Wirtschaft, Mensch und umweltschutz auferlegt. Im zuge der 
aktuellen wirtschaftlichen rahmenbedingungen haben wir diese neuerlich diskutiert. dabei sind wir zum 
schluss gekommen, dass sie nach wie vor gültig sind. Alle Prinzipien bleiben somit bestehen. denn: soziale 
und ökologische Trends werden auch in zukunft wesentlich mitbestimmen, was erfolgreiches, nachhaltiges 
Wirtschaften bedeutet. die in der Folge angeführten Prinzipien bieten auch einen überblick zu den wichtigs-
ten ökologischen und gesellschaftlichen Themen sowie den mit ihnen verbundenen chancen und risiken
für PALFInGer.

unsere Prinzipien nachhaltiger entwicklung werden immer besser bei PALFInGer verankert. Wir koordinieren 
unsere weltweiten standorte über PALFInGer konzernrichtlinien. diese wurden im Jahr 2009 auf 28 richt- 
linien zusammengefasst. darin finden sich auch die nachhaltigkeitsprinzipien wieder. Mehr Informationen 
dazu, wie unsere ökologischen und sozialen Prinzipien in der organisation verbreitet und überprüft werden, 
finden sie im kapitel „Wesentliche unternehmensprozesse“auf seite 72.

der Fortschritt unserer nachhaltigen entwicklung wird mit dazugehörigen Indikatoren sowie den umgesetzten 
Maßnahmen aus dem letzten Bericht abgebildet. darüber hinaus wurden neue Maßnahmen in den einzelnen 
Bereichen definiert. ein überblick aller Maßnahmen ist im kapitel „nachhaltigkeitsprogramm“ auf seite 81 zu 
finden. ein überblick zu den wichtigsten Trends und entwicklungen im Berichtszeitraum wird zu Beginn jedes 
der folgenden kapitel geboten.

FaIre WIrtschaFt
WIrtschaFtlIche sIcherheIt der MItarBeIter
Für alle unsere Mitarbeiter soll die Mindestsicherung gegeben sein.
Bei uns soll es vollzeitbeschäftigten möglich sein, mit ihrem einkommen die wichtigsten Bedürfnisse für  
sich und ihre Familien zu decken – dies gilt insbesondere auch für ungelernte Arbeitskräfte (z. B. Putz- 
personal, hilfsarbeiter).

Bezahlung nach tarifvereinbarungen bzw. landesüblichen standards
Mitarbeiter werden bei uns zumindest nach dem Mindesttarif entlohnt. In regionen, die vom nationalen 
Mindesttarif offiziell ausgenommen sind, orientieren wir uns dennoch an den landesüblichen tariflichen 
vereinbarungen.

hilfe bei härtefällen
Wir helfen, wenn Familien unserer Mitarbeiter von schweren schicksalsschlägen betroffen sind.

erfolgreiche Mitarbeiter partizipieren in erfolgreichen zeiten.
Bei besonderem unternehmenserfolg werden Prämien nach gemeinsamen kriterien an alle Mitarbeiter er- 
folgreicher standorte ausgeschüttet.
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eInkauF
local sourcing strategie
ziel unserer Local-sourcing-strategie ist, die vorhandenen ressourcen im eigenen Land zu nutzen, um schnell 
und flexibel auf unsere kundenwünsche reagieren zu können. Außerdem sollen zusätzliche Aufwendungen 
für Logistik, verpackung, Transporte etc. weitgehend vermieden werden.

unsere lieferanten sollen grundlegende soziale und ökologische anforderungen erfüllen. nachhal-
tige entwicklung soll in Partnerschaft mit unseren lieferanten stattfinden.
Ökosoziale kriterien im einkauf sollen dazu führen, dass auf kooperative Weise gemeinsam mit unseren  
Lieferanten nachhaltige entwicklung vorangetrieben wird.

korruPtIonsPräventIon
unsere Mitarbeiter lehnen Geschenke ab, die einen vereinbarten rahmen übersteigen. die abrech-
nung und auszahlung der entlohnung hält sich strikt an rechtliche bzw. steuerliche vorgaben.
es ist für uns eine selbstverständlichkeit, diesen Grundsatz einzuhalten – selbst wenn andere Firmen Bestand-
teile der entlohnung unversteuert ausbezahlen, wodurch sich manche Arbeitgeber und auch Arbeitnehmer 
einen vorteil versprechen. Wir stehen fest zu unserem Prinzip, auch wenn für uns daraus kurzfristig ein nach-
teil entsteht, indem Arbeiter zu unternehmen wechseln, in denen diese Praxis akzeptiert wird.

FaIr-steuern
Betriebswirtschaft vor steueraspekten
Jeder standort muss sich rechnen und profitabel sein. dies schließt selbstverständlich auch die regionalen 
steuerlichen rahmenbedingungen mit ein. das Bild soll klar sein, interne Transaktionen zur steuererleichte-
rung sollen es nicht trüben.

Interne verrechnungspreise entsprechen Marktpreisen.
die verrechnung von internen Leistungen zwischen den standorten soll Marktpreisen entsprechen. Wir 
erhöhen nicht künstlich die Preise für interne Leistungen von standorten, die aufgrund der regionalen Ge-
setzgebung geringere steuersätze aufweisen. das hält für uns den verwaltungsaufwand gering, der interne 
Wettbewerb bleibt gewahrt.

Bekenntnis zu Österreich als konzernsitz
ein wesentlicher Anteil unserer steuerleistung wird in Österreich erbracht, wo auch ein großer Teil 
unserer Wertschöpfung stattfindet. das ist unser starkes Bekenntnis zu jenem Land, in dem sich unser  
konzernsitz befindet.

sPenden und sPonsorInG
langfristiges commitment
Wir engagieren uns langfristig für gemeinnützige Projekte. damit sollen nachhaltige rahmenbedingungen für 
unterstützung gegeben werden.

100 Prozent der Finanzmittel kommen an
Projekte werden finanziert, ohne dass Mittel in verwaltung und organisation versickern. spendengelder müs-
sen vollständig bei den intendierten zielgruppen ankommen.

erfolgsmonitoring für spenden und sponsoring
engagement bedeutet, dass wir den erfolgreichen einsatz der Mittel zusätzlich überprüfen.

spendentätigkeit wird an unsere Mitarbeiter kommuniziert
unsere Mitarbeiter sollen auch stolz auf unser gesellschaftliches engagement sein können.
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MarkterFolG MIt nachhaltIGkeIt
nachhaltIGe Produkte
„It’s so easy!“ PalFInGer nimmt lasten ab – für Mensch und umwelt
unsere Produkte erleichtern das Arbeiten. Innovationen gestalten das heben und Laden schneller, sicherer und 
komfortabler. Innovative Lösungen entlasten die umwelt. Wir wollen die beste Lösung für den Transport –  
das schließt sicherheit und Ökologie mit ein.

PalFInGer kann die Branche verändern
Wir sind aufgeschlossen gegenüber neuen Ideen und Technologien. damit können für kunden neue system-
lösungen entstehen, die Arbeit und umwelt entlasten.

klimaschutz bei PalFInGer Produkten
das verhältnis zwischen hebekraft und eigengewicht soll weiterhin verbessert werden. Wir streben an, bei 
allen unseren Produkten das eigengewicht zu reduzieren. ein geringeres eigengewicht senkt den schadstoff-
ausstoß des Trägerfahrzeuges.

Produktökologie soll einen Mehrwert am Markt schaffen
Produktökologie soll die Marke PALFInGer stärken. die vorreiterrolle des unternehmens und seiner Produkte 
soll damit zusätzlich hervorgestrichen werden. unsere Produkte sind nicht nur aufgrund der technischen Leis-
tung die besten. sie sind als Gesamtlösung auch in ökologischer hinsicht die erste Wahl.

Bei der entwicklung unserer Produkte wird umweltschutz als kriterium dezidiert einbezogen.
dies betrifft Aspekte wie etwa Gewichtsreduktion, schadstofffreiheit, recyclierbarkeit, energieeffiziente
Anwendung.

nachhaltIGe Märkte
Ökologie und soziale verantwortung sind wesentliche Markttrends –
sie unterstützen unsere diversifizierungsstrategie
umweltaspekte formten bereits in der vergangenheit wesentlich unseren Markterfolg. der „Ökoboom“ zeigte 
sich etwa am recyclingmarkt – ein Trend, von dem wir mit unseren recyclingkranen und hakengeräten deut-
lich profitierten. Auch allgemeine gesellschaftliche Trends bieten uns neue Marktchancen. Mit dem Passenger 
Lift kommen wir dem Trend zur Barrierefreiheit entgegen. Wir wollen auch in zukunft chancen in bestehen-
den ökologischen und sozialen Trends gut nützen.
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der Mensch IM Fokus
leasInG-MItarBeIter
leasing-Mitarbeiter sind vollwertige PalFInGer Mitarbeiter
sie erhalten bei PALFInGer dieselben Leistungsprämien und werden auch sonst gleichwertig behandelt.
PALFInGer möchte damit die Loyalität auch bei den Leasing-Mitarbeitern auf einem hohen niveau halten.
nur in vereinzelten Fällen gelten andere rechte als bei festangestellten Mitarbeitern (z. B. essenszuschuss
oder Jahresprämien).

Gender
Gemischte teams sind produktiver
Gemischte Teams bereichern PALFInGer. Gelingt es PALFInGer nicht, genügend Frauen zu rekrutieren, verliert 
das unternehmen Potenzial.

Gleiche tätigkeit – gleiches Gehalt
Für dieselbe Tätigkeit soll auch das gleiche Gehalt bezahlt werden. PALFInGer macht dabei keinen unter-
schied zwischen Männern und Frauen.

MItarBeIter MIt BehInderunG
sinnvolle tätigkeiten für Mitarbeiter mit Behinderung
Mitarbeiter mit Behinderung werden bei PALFInGer beschäftigt, wenn sie voll in den Produktionsprozess  
eingebunden werden können und somit Wertschätzung und Anerkennung erhalten. Geeignete rahmen- 
bedingungen werden geschaffen – so werden z. B. die Prämien an die Leistungsfähigkeit angepasst.

uMWeltschutz BeI PalFInGer
uMWeltschutz In der ProduktIon
umweltschutz wird in der gesamten organisation gelebt
umweltschutz ist für uns ein tragender Wert. entscheidend ist jedoch die strategische Perspektive: Gesetzte 
umweltschutzmaßnahmen sollen mittelfristig auch wirtschaftlichen nutzen bringen.

Wir orientieren uns an regionalen und globalen Mindeststandards
Wir wollen bezüglich regionaler umweltstandards vorbildlich sein. Mindestkriterien werden für regionen
definiert (südamerika, ost- und Westeuropa etc.). Manche umweltstandards gelten global.

umweltschutz unterscheidet uns von anderen
Wir leben ökologische verantwortung, damit gehen wir über das reine erfüllen von normen hinaus.
umweltschutz wird so zum Alleinstellungsmerkmal und entsprechend kommuniziert.

energie und ressourcen sollen effizient eingesetzt werden. Maßnahmen mit einem schwerpunkt 
zur erhöhung der Ökoeffizienz wird ein zeitrahmen von 10 jahren im Gegenzug zu allgemeinen
3 bis 5 jahren zur amortisierung gewährt.
Ökologische Maßnahmen werden dann als sinnvoll erachtet, wenn sie sich innerhalb von 10 Jahren amortisieren.
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klIMaschutz BeI unseren GeBäuden
hier einige ergänzende Prinzipien zusätzlich zu unseren allgemeinen Grundsätzen betreffend effizienz
(vgl. auch die einleitung zu den umweltkapiteln s. 44f).

Ökologische Gebäudestrategie
Ökologie soll im Gebäudebau eine strategische rolle spielen, unsere Bauten sollen damit nicht der reinen 
zweckorientierung dienen.

orientierung an den höchsten regionalen standards im Gebäudebau
Beispiel dämmung: diese soll dem regionalen standard entsprechen oder gegebenenfalls sogar darüber 
liegen.

klIMaschutz IM transPort
co2 als element der Wertschöpfungsstrategie
die verlagerung von Produktion zwischen unseren standorten wirkt sich auf den verkehr aus. In zukunft 
soll bei der veränderung der Wertschöpfungsstrategie der klimaschutz mit berücksichtigt werden. das wird 
mittelfristig auch einen kostenvorteil bringen.

orGanIsatIon nachhaltIGer entWIcklunG
nachhaltIGkeItsManaGeMent
nachhaltigkeit wird von der unternehmensführung unterstützt
umweltschutz und soziale verantwortung brauchen commitment. die unternehmensführung steht klar hinter 
der strategischen verankerung von nachhaltigkeit.

ManaGeMentsysteMe
umweltschutz braucht die richtige Priorität und personelle ressourcen.
Management für umwelt und sicherheit verbessern
Managementsysteme schaffen die voraussetzungen für eine zuverlässige verbesserung des umweltschut-
zes und der Arbeitnehmersicherheit. Weiters wird die einhaltung aller Gesetze und Auflagen gewährleistet, 
und es werden kosten reduziert. das Management von umwelt und sicherheit soll verbessert werden – eine 
externe zertifizierung kann dafür angestrebt werden, ist aber nicht unabdingbar. erster Fokus ist derzeit die 
einführung globaler Mindeststandards.
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„Mein Leben wurde hauptsächlich von den Preiserhöhungen für 
Alltägliches wie Bustickets oder reis beeinflusst. und weil sich das 
Gehalt nicht entsprechend erhöht hatte, fühlte ich geradezu, wie 
ich ärmer wurde und ich deshalb meine Familie nicht so unterstüt-
zen konnte, wie ich wollte. Weil meine Familie auf dem Land lebt, 
war es zu der zeit wirklich schwierig, täglich genug zu essen zu 
haben und sorglos zu leben. viele Familien waren von der Arbeits-
losigkeit betroffen. Wie auch immer, die krise ist nun vorüber, 
und ich merke, wie die Wirtschaft wieder wächst. die hoffnung 
kommt zurück, und wir marschieren wieder vorwärts. “

WanG Pu

schWeIsser IM PalFInGer Werk shenzhen In chIna  

und alleInverdIener In eIner FünFkÖPFIGen FaMIlIe

<< zurück vor >> suchen  drucken



Nachhaltigkeitsbericht 2008/09
WIrkunG der WIrtschaFtskrIse auF dIe stakeholder 

 
17 

<< zurück vor >> suchen  drucken

Wirkung der 
Wirtschafts-
krise auf die  
stakeholder
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Beschäftigungsentwicklung
WIchtIGste trends
•	 Akquisitionen	in	DeutschlAnD,	usA	unD	kroAtien	sicherten	lokAle	Arbeitsplätze.
•	 Die	AnzAhl	Der	personen,	Die	bei	uns	beschäftigt	sinD,
	 stieg	Durch	Diese	Akquisitionen.
•	 beDingt	Durch	Den	umsAtzrückgAng	von	mehr	Als	50	prozent	sAnk	An	Den	stAnD-	
	 orten,	Die	bereits	vor	Den	Akquisitionen	2007	zu	pAlfinger	zählten,	Die	zAhl
 unserer MItarBeIter uM (nur) 17,7 Prozent.
•	 um	beim	kommenDen	Aufschwung	rechtzeitig	Auf	quAlifizierte	unD	erfAhrene	 
 MItarBeIter zählen zu kÖnnen, hIelt PalFInGer dIe BeschäFtIGunG hoch.
 MItarBeItervorhalte Wurden BeWusst In kauF GenoMMen.

entWIcklunG der MItarBeIterzahl
die entwicklung der zahl der Personen, die bei uns per 31. dezember Beschäftigung finden, war stark von 
den wirtschaftlichen Turbulenzen seit 2008 geprägt. Aufgrund des starken rückgangs der nachfrage waren 
wir – wenn auch zu einem geringeren Anteil als Mitbewerber – gezwungen, uns von Mitarbeitern zu trennen.
2007 waren bei uns 4.185 Mitarbeiter beschäftigt. rechnet man die in der zwischenzeit neu akquirierten 
standorte nicht hinzu, reduzierte sich die zahl im Jahr 2009 auf 3.451 Mitarbeiter (– 17,7 Prozent).

BeschäFtIGunGsentWIcklunG 2007–2009 zuM stIchtaG 31.12.

2009  4.366

2008  4.468

2007  4.479
  
0 500 1.000 1.500 2.500 3.000 3.500 4.000 4.500

 Mitarbeiter an standorten, die bereits 2007 zu PalFiNger zählten  leasing-Mitarbeiter

 Mitarbeiter an neuen standorten seit 2008      gesamtzahl der Mitarbeiter (inkl. leasing-Mitarbeiter)

die darstellung der Mitarbeiteranzahl erfolgt grundsätzlich nach dem stichtag 31. dezember. dies bedingt
eine Abweichung zur darstellung im Geschäftsbericht 2009, in welchem die Mitarbeiteranzahl im Jahres-
durchschnitt angeführt ist.

Als unternehmen mit einer guten wirtschaftlichen Basis war es PALFInGer möglich, den Beschäftigungsrück-
gang mit Augenmaß zu betreiben. unsere Mitarbeiter haben eine starke Bindung zum unternehmen und 
weisen eine hervorragende Ausbildung auf. es war uns daher wichtig, unter den gegebenen harschen wirt-
schaftlichen rahmenbedingungen möglichst viele Mitarbeiter zu halten. dafür nahmen wir auch kurz-
fristige wirtschaftliche einbußen in kauf. War 2007 der umsatz pro Mitarbeiter (inkl. Leiharbeiter) noch bei
155.308 eur, lag er 2009 nur noch bei 115.750 eur. Langfristig betrachtet ist dieses verhalten jedoch sinn-
voll: denn so kann PALFInGer bei einem folgenden Wirtschaftsaufschwung sofort auf hervorragende Mitar-
beiter zählen. Gegenüber dem Mitbewerb bedeutet dies einen startvorteil.

uMsatz Pro MItarBeIter Inkl. leasInG-MItarBeIter (in eur) 
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PALFInGer standorte lassen sich in die folgenden regionen unterteilen: Westeuropa, osteuropa, nordameri-
ka, südamerika und Asien. die fünf verschiedenen regionen verzeichneten eine unterschiedliche entwicklung 
der Mitarbeiterzahl. von den standorten, die bereits 2007 Teil des konzerns waren, waren jene in osteuropa 
und nordamerika am stärksten vom Abbau der Mitarbeiter betroffen. das commitment zu unserer Beleg-
schaft in osteuropa war jedoch groß: Mitarbeiter wurden gehalten, indem sie an intensiven schulungsmaß-
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nahmen oder internen Projekten teilnahmen. Westeuropa und südamerika wiesen rückgänge von 10 bis 15 
Prozent auf. Für Österreich ist festzustellen, dass bei der Belegschaft ca. 20 Prozent an überkapazitäten nach 
wie vor gehalten werden. In südamerika wurden 44 Mitarbeiter abgebaut, aber auch hier wurde die zahl der 
Beschäftigten vorübergehend größer gehalten, als es der sinkenden Produktion entsprach. ebenso sank in 
nordamerika der umsatz stärker als die Beschäftigung.

In jedem Fall ist das ziel, mit einer guten Belegschaft für die zeit nach der Wirtschaftskrise gerüstet zu sein. 
Aus diesem Grund werden kapazitätsreserven aufrechterhalten. dennoch sind unter den Mitarbeitern, die 
PALFInGer verlassen haben, hervorragende kräfte mit guter Leistungsbeurteilung. In vielen Fällen stellten wir 
daher die Möglichkeit einer rückkehr nach der krise in Aussicht.

In der schwierigen situation der vergangenen beiden Jahre war offene kommunikation entscheidend. Im 
konzern fanden an den einzelnen standorten zwei bis vier Mal im Jahr Mitarbeiterversammlungen statt, bei 
denen die situation offen mit den Mitarbeitern besprochen wurde. entscheidungen zum Mitarbeiterabbau in 
Österreich wurden zeitgerecht ungefähr 16 Wochen vor ihrer umsetzung an die Betriebsräte kommuniziert, 
um einvernehmliche Lösungen zu suchen. Bei allen Maßnahmen waren die Betriebsräte eingebunden.

die zahl der Teilzeitbeschäftigten nahm im Berichtszeitraum von 149 Personen im Jahr 2008 auf 109 Per-
sonen im Jahr 2009 ab. die befristeten Arbeitsverträge gingen ebenso von 71 in 2008 auf 41 Mitarbeiter 
im Jahr 2009 zurück. Letzteres geht vor allem auf den Mitarbeiterabbau an unserem standort Marburg (sI) 
zurück, an dem befristete Arbeitsverträge usus sind.

veränderunG der GesaMtBeschäFtIGunG von 2007 auF 2009 nach reGIonen (inkl. leasing-Mitarbeiter) 

in %

entwicklung der Mitarbeiter  
inklusive neue akquisitionen 

entwicklung der Mitarbeiter an standorten,
die bereits 2007 zu PalFInGer zählten

Westeuropa 6 % – 7 %
osteuropa – 31 % – 28 %
nordamerika 255 % – 32 %
südamerika – 10 % – 10 %
Asien 83 % 79 %

BeschäFtIGunGsentWIcklunG 2007–2009 nach reGIonen

Westeuropa

2009 
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2007

 2.274 
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 2.140

osteuropa

2009 
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2007
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Nordamerika

2009 
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2009 
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 417 

 478 

 461

asien

2009 

2008 

2007

 44 

 42 

 24
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1.804 460 10

1.973 247 29

1.946 0 194

1.068 31

1.443 18 56

1.492 90

109 72 1

150

102 429 1

478

461

417

42

24

43 1



Nachhaltigkeitsbericht 2008/09
WIrkunG der WIrtschaFtskrIse auF dIe stakeholder
beschäFtiguNgseNtWickluNg
20 

<< zurück vor >> suchen  drucken

Akquisitionen
die wirtschaftlich bewegten zeiten konnten für eine reihe von strategischen Akquisitionen genutzt werden. 
In deutschland wurden die standorte ebersbach, seifhennersdorf, krefeld und Ganderkesee erworben, an 
denen hubarbeitsbühnen (WuMAG) sowie Ladebordwände und Personenlifte (MBB) produziert werden. 
2009 waren an den neuen standorten 458 Mitarbeiter beschäftigt. An den neu übernommenen standorten 
fand kein größerer Mitarbeiterabbau statt. Im Gegenteil: Mit der MBB-Gruppe wurden von PALFInGer 260 
Mitarbeiter übernommen, 2009 waren bereits 285 Mitarbeiter beschäftigt.

Am neuen standort delnice in kroatien werden stahlbaukomponenten gefertigt. Anfang 2008 wurde der 
standort rijeka (hr) mit insgesamt 32 Mitarbeitern an die Palfinger systems Gmbh veräußert. Am verbleiben-
den standort delnice war aufgrund von sanierungsmaßnahmen eine starke reduktion der Anzahl der Mitar-
beiter von 49 auf 28 notwendig. 

die neuen us-standorte waren teilweise vor der Akquisition durch PALFInGer in starker wirtschaftlicher 
Bedrängnis. PALFInGer investierte hier am höhepunkt der krise. so stieg am größten Produktionsstandort in 
council Bluffs mit allen us-vertriebsstandorten die Belegschaft von 450 auf 455 Mitarbeiter. diese positive 
Wirkung auf die Beschäftigung wurde gerade in diesen schwierigen zeiten in der region auch wahrgenom-
men. so trugen wir dazu bei, inmitten der krise den Menschen in der region hoffnung zu geben. die Firma 
PALFInGer gilt regional als Motor für Beschäftigung. neben dem Produktionswerk in council Bluffs wurden
in den usA noch folgende kleinere standorte der dazugehörigen vertriebsorganisation Palfleet Truck equip-
ment erworben: Birmingham, Atlanta, charlotte, dallas, Fort Lauderdale, Indianapolis, Louisville, nashville
und council Bluffs.

entWIcklunG der BeschäFtIGunG BeI erWorBenen unternehMen (anzahl der Mitarbeiter, stichtag 31.12.) 
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   * reorganisation: von den 270 Mitarbeitern wechselten 50 Mitarbeiter von WuMag zu PalFiNger ainring.

* *  anfang 2008 wurde der standort rijeka mit insgesamt 32 Mitarbeitern an die PalFiNger systems gmbh veräußert.

FluktuatIon
Mit dem Mitarbeiterabbau an bestehenden standorten stieg auch die Fluktuation konzernweit von 12,4 Pro-
zent im Jahr 2007 auf 20,5 Prozent im Jahr 2009. dies trifft insbesondere auf West- und osteuropa zu. die 
region südamerika wies 2009 auch bei einer relativ stabil bleibenden Mitarbeiterzahl eine hohe Fluktuation 
auf. In Asien entstanden bei steigender Beschäftigung nach keinen Abgängen im Jahr 2008 im Jahr darauf 
hohe Fluktuationswerte. Besonders hohe Abgänge im verhältnis zur Mitarbeiterzahl wiesen die standorte 
delnice (hr; 2008: 28 Prozent; 2009: 64 Prozent), Tiffin/ohio (us; 2009: 47 Prozent), cherven Brjag (BG; 
2008: 25 Prozent; 2009: 45 Prozent) auf. Geringe Fluktuation unter 10 Prozent im Jahr 2009 verzeichneten 
die standorte Ganderkesee (de), Birmingham (us), cadelbosco di sopra (IT), silly en Gouffern (Fr), caussade 
(Fr), Bratislava (sk) und die österreichische Gesellschaft Palfinger service- und Beteiligungs-Gmbh (AT). diese 
Werte sind gut vergleichbar, da – wie im vergangenen nachhaltigkeitsprogramm angekündigt – der Indikator 
konzernweit einheitlich definiert wurde.
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entWIcklunG der aBGänGe

2009 2008 2007

Gesamtanzahl der Mitarbeiter, die die organisation
während des Jahres verlassen haben * 894 715 519

Abgänge in % der Gesamtbelegschaft ** 20,4 % 16,3% 12,4%

  * inkl. Pensionierungen

** nach headcounts Dezember, ohne leasing-Mitarbeiter

aBGänGe nach reGIonen 2009 (in % der beschäftigung)

Westeuropa  13,9 %

osteuropa  31,7 %

Nordamerika  11,3 %

südamerika  36,7 %

asien  25,6 %

0 10 20 30 40

leasInG-MItarBeIter
die zahl der beschäftigten Leasing-Mitarbeiter hat sich in den vergangenen zwei Jahren deutlich verringert. 
Insgesamt lag der Anteil von Leiharbeitern im konzern im Jahr 2009 bei rund 0,3 Prozent; 2007 betrug er 
noch 6,6 Prozent.

dieser rückgang lässt sich klar auf die Auftrags- und Produktionseinbrüche zurückführen. Bereits zum zeit-
punkt des letzten nachhaltigkeitsberichts haben wir einen rückgang des Leiharbeiteranteils in Westeuropa 
auf unter 2 Prozent angekündigt. Aufgrund des nicht absehbaren Ausmaßes der Wirtschaftskrise sank dieser 
Wert noch stärker. 2009 betrug der Anteil der Leasingmitarbeiter an der Gesamtbelegschaft in Westeuropa 
0,6 Prozent. In osteuropa beschäftigten wir in diesem Jahr keinen Leasing-Mitarbeiter mehr. dieser umstand 
hängt auch damit zusammen, dass arbeitsmarktpolitische Maßnahmen wie etwa die staatlich unterstützte 
kurzarbeit in Österreich nur in kraft treten können, wenn zuvor der stand der Leasing-Mitarbeiter abgebaut 
wurde.

Lediglich in nordamerika sowie in Asien beschäftigten wir 2009 jeweils einen Leasing-Mitarbeiter.

Weiterhin gelten die verbleibenden Leasing-Mitarbeiter als vollwertige PALFInGer Mitarbeiter. Aufgrund des 
rückgangs der Gesamtanzahl wurde jedoch die durchführung weiterer Maßnahmen speziell für diese Mitar-
beiterkategorie bewusst vernachlässigt.

leIharBeIter nach reGIonen (in % der gesamtbelegschaft *)

in % 2009 2008 2007

Westeuropa 0,4 % 1,3 % 9,1 %
osteuropa 0,0 % 3,7 % 5,7 %
nordamerika 0,2 % 0,5 % 0,0 %
südamerika 0,0 % 0,0 % 0,0 %
Asien 2,3 % 0,0 % 0,0 %
konzern 0,3 % 1,9 % 6,6 %
* festangestellte Mitarbeiter und leasing-Mitarbeiter
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Wirtschaftliche sicherheit der Mitarbeiter
WIchtIGste trends
•	 2008	gAb	es	AufgrunD	Der	nAch	wie	vor	hohen	proDuktion	einen
 hÖhePunkt BeI den Bezahlten lÖhnen und Gehältern Pro MItarBeIter.
 2009 kaM – deM WIrtschaFtstrend FolGend – der eInBruch.
•	 stAnDorte	mit	geringem	lohnniveAu	wAren	weniger	stArk	vom
 rückGanG der lÖhne und Gehälter BetroFFen.

sozIale aBFederunG des MItarBeIteraBBaus
die wirtschaftlichen rahmenbedingungen machten an vielen bestehenden standorten einen Abbau der 
Mitarbeiterzahl notwendig. dabei haben wir versucht, so weit wie möglich auf soziale Aspekte rücksicht zu 
nehmen oder staatliche unterstützung in Anspruch zu nehmen.

In Österreich wurde in der konzernzentrale sowie in allen Werken die kurzarbeit eingeführt. Im Falle von nicht 
vermeidbaren kündigungen wurden sozialpläne ausgearbeitet und – so wie in slowenien – erhöhte Abferti-
gungen gezahlt.

Auch in deutschland, Italien und slowenien galt das Prinzip: kurzarbeit vor kündigung. so konnte ein stär-
kerer Abbau der Belegschaft verhindert werden. Auch die Beschäftigten am standort elsbethen in Österreich 
gingen schließlich zur kurzarbeit über.

In Brasilien gibt es keine staatliche unterstützung für kurzarbeit. Auch die Absicherung durch staatliche sozial-
pläne im Fall einer kündigung ist nicht gegeben. deshalb haben wir darauf geachtet, Mitarbeiter zu behalten, 
die kurz vor der Pensionierung stehen und am Arbeitsmarkt geringe chancen auf eine weitere Beschäftigung 
haben. Abfertigungen wurden nach gesetzlichen regelungen ausbezahlt.

An den meisten us-standorten wurde ebenso kurzarbeit eingeführt. PALFInGer achtete darauf, dass die
Auswirkungen auf die Mitarbeiter eingegrenzt werden konnten. Beispielsweise wurde am standort council 
Bluffs (us) sichergestellt, dass kein Mitarbeiter durch die kurzarbeit eine Gehaltseinbusse von mehr als 
5 Prozent hinnehmen musste.

In Bulgarien fiel der Mitarbeiterabbau am stärksten aus. hier war es wichtig für uns, die familiäre situation
mit in Betracht zu ziehen. Teilweise arbeiten in cherven Brjag und Tenevo mehrere Mitglieder einer Familie
bei PALFInGer. Wären alle von einer kündigung betroffen, würde dies große finanzielle und im Weiteren
existenzprobleme für diese Familien bedeuten. daher wurde sorge getragen, situationen wie diese zu verhin-
dern. dennoch war das Arbeitsklima durch den Mitarbeiterabbau stark belastet. es war daher eine bewusste 
entscheidung, das Lohnniveau an den bulgarischen standorten in den vergangenen beiden Jahren, trotz 
hohem an produzierter stückzahl gekoppeltem Leistungslohnanteil, nicht zu senken. Generell werden unseren 
bulgarischen Mitarbeitern auch in zukunft im regionalen vergleich sehr gute Löhne bezahlt.

hIlFe BeI härteFällen, BetrIeBlIche PensIonsvorsorGe
Im vergangenen nachhaltigkeitsbericht war geplant, die hilfe bei persönlicher not zu stärken. die Werksleiter 
wurden informiert, dass Fälle dem vorstand gemeldet werden können, welcher im Anlassfall über eine außeror-
dentliche unterstützung entscheidet. ein strukturiertes Programm in Form eines sozialfonds wurde letztendlich 
nicht als notwendig befunden. ein individuelles, pragmatisches vorgehen erachteten wir als zweckmäßiger. An 
deutschen standorten existiert darüber hinaus eine „Freud- und Leidkasse“, die für solche zwecke genutzt wird.

Betriebliche zuwendungen in Form von betrieblicher Altersvorsorge für Mitarbeiter sind derzeit in keinem nen-
nenswerten Ausmaß vorhanden. eine Maßnahme zur organisatorischen unterstützung für betriebliche Alters-
vorsorge in Österreich wird derzeit weiterentwickelt und soll im Jahr 2010 zum Abschluss gebracht werden.
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lohnnIveau In verschIedenen ländern
Bei PALFInGer gilt der Grundsatz, dass Mitarbeiter in erfolgreichen zeiten an der guten wirtschaftlichen ent-
wicklung teilhaben sollen. Für flexible Bestandteile in der entlohnung sowie für Arbeitszeitflexibilisierung setzt 
sich PALFInGer auch generell über die Industriellenvereinigung Österreich ein. Aufgrund der leistungsabhängi-
gen entlohnung wurden 2007 und 2008 für die vorjahre einmalzahlungen getätigt. In den genannten bei-
den Jahren kam es außerdem zu sonderprämien, welche über das übliche Bonussystem geregelt sind. diese 
konnten aufgrund der umsatzrückgänge im Jahr 2009 nicht erfolgen. darüber hinaus litten auch die flexiblen 
Gehaltsbestandteile unter den niedrigeren stückzahlen. die konsequenz ist ein deutliches Absinken der Löhne 
und Gehälter 2009 im vergleich zum vorjahr. ein weiterer Grund für die Abnahme waren kurzarbeit und 
freiwilliger Lohnverzicht bei Managementteams. so kam es bei praktisch allen standorten zu rückgängen bei 
Löhnen und Gehältern pro Mitarbeiter. 

Tendenziell zeigt sich, dass Länder mit geringem Lohnniveau weniger starke rückgänge bei den Löhnen und 
Gehältern aufweisen. In Bulgarien wurde das Lohnniveau, welches bei rund 10 Prozent der Lohnkosten im 
vergleich zu Österreich liegt, nicht gesenkt, obwohl ursprünglich der von der stückzahl abhängige Lohn einen 
hohen Anteil ausmachte. Im durchschnitt gab es pro Mitarbeiter nur moderate einschnitte. In Brasilien war 
der rückgang von 2008 auf 2009 mit durchschnittlichen – 1,8 Prozent noch geringer. In shenzhen (cn) kam 
es sogar zu einem Anstieg der durchschnittlichen Löhne und Gehälter, was dadurch bedingt ist, dass mit dem 
Wachstum des derzeit noch kleinen standorts auch mehr Mitarbeiter in führenden Funktionen aufgenommen 
wurden. Für kroatien konnte die entwicklung aufgrund statistischer verzerrungen durch die Akquisition des 
Werks in delnice für 2007 und 2008 nicht dargestellt werden. In summe liegen aber auch hier die Gehälter 
2009 über den Gehältern 2007, da zusätzlich zum höheren Lohnniveau am neuen standort Leistungsprämien 
eingeführt wurden, die es davor noch nicht gab.

Auf den ersten Blick zeigt sich der stärkste einschnitt bei den durchschnittlichen Löhnen und Gehältern pro 
Mitarbeiter bei den englischsprachigen Ländern Großbritannien, usA und kanada. dies lässt sich jedoch 
teilweise durch Währungsschwankungen erklären. zusätzlich wurden im Berichtszeitraum neue us-amerikani-
sche standorte mit aufgenommen, welche generell in Gebieten mit geringerem Lohnniveau angesiedelt sind. 
da es sich großteils um Produktions- bzw. Aufbaustandorte handelt, drückt auch der hohe Anteil an direkten 
Mitarbeitern die durchschnittlichen Gehälter. schließlich spielten auch Gehaltskürzungen eine rolle in der 
entwicklung.

die darstellungen der jährlichen Löhne und Gehälter pro Mitarbeiter in euro gibt einen guten überblick über 
die bisherigen entwicklungen. Im detail müssen jedoch unschärfen – wie etwa die bereits erwähnten Wäh-
rungsschwankungen – in kauf genommen werden. eine weitere schwierigkeit der darstellung ist, dass die 
sehr unterschiedlichen Lebenshaltungskosten in den Ländern nicht berücksichtigt werden. Für den nächsten 
nachhaltigkeitsbericht wird daher eine überarbeitung der darstellung angestrebt.

Gehälter Pro MItarBeIter – veränderunG von 2008 auF 2009 (in %)

veränderung 2008–2009

china 25,1 %
slowakei 13,4 %
Brasilien – 1,8 %
slowenien – 3,7 %
Bulgarien – 5,0 %
Frankreich – 5,6 %
Belgien – 9,6 %
singapur – 11,4 %
Italien – 14,1 %
deutschland – 16,0 %
Österreich – 16,8 %
usA – 20,7 %
kanada – 23,7 %
Großbritannien – 29,2 %
kroatien k. A.
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ausGaBen Für lÖhne und Gehälter Pro MItarBeIter nach ländern (in eur)

Österreich
 56.077 

 67.433 
 63.020

singapur
 47.933 

 54.111 
 36.455

Frankreich
 43.624 

 46.212 
 38.000

italien
 43.280 

 50.409 
 43.686

Deutschland
 40.666 

 48.424 
 31.620

belgien
 39.676 

 43.868 
k. a.

kanada
 37.576 

 49.224 
 42.880

usa
 34.332 

 43.288 
 44.573

großbritannien
 31.147 

 43.985 
 43.951

brasilien
 20.859 
 21.245 

 17.770

slowenien
 20.036 

 20.798 
 15.814

slowakei
 18.757 

 16.546 
k. a.

kroatien
 17.340 

k. a. 
k. a.

china
 11.303 

 9.036 
 9.769

bulgarien
 7.673 
 8.079 

 6.757

0 10.000 20.000 30.000 40.000 50.000 60.000 70.000

 2009  2008  2007

kollektIvvereInBarunG und versaMMlunGsFreIheIt
Prinzipiell besteht an fast allen standorten die rechtliche Möglichkeit der versammlungsfreiheit und der 
Arbeitnehmervertretung. Lediglich an unseren asiatischen standorten in shenzhen (cn) und singapur (sG) 
besteht diese rechtliche Möglichkeit nicht. Aufgrund der geringen Mitarbeiteranzahl der standorte ist dieser 
Aspekt derzeit auch noch nicht virulent.

kollektivvereinbarungen existieren in folgenden Ländern: Österreich, Italien, Frankreich, slowenien und
Brasilien sowie teilweise in deutschland (mit Ausnahme von ostdeutschland). somit sind rund die hälfte
der Mitarbeiter von kollektivvereinbarungen erfasst.

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

human 
resources

living Wages
Analyse, wie die Gehaltszahlung vor dem hintergrund der Lebenshaltungskosten 
wirtschaftliche sicherheit bieten können.

sept. 2010
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einkauf
WIchtIGste trends
•	 Österreich,	bulgArien	unD	grossbritAnnien	erhielten	mehr	Anteile	vom
 eInkauF, WoBeI dIe veränderunG In GrossBrItannIen auF ProduktMIx-
 verschIeBunGen zurückzuFühren Ist. 
•	 locAl-sourcing-strAtegie	wirD	fortgesetzt:	wo	proDuziert	wirD,
 soll auch der eInkauF ForcIert Werden.

local sourcInG – eInkäuFe nach ländern
Mit der nachfragebedingten reduktion der stückzahlen sind auch die einkäufe zurückgegangen. 2007 betru-
gen die zahlungsströme an Lieferanten 450.316 Teur, im umsatzstarken Jahr 2008 waren es 529.039 Teur. 
Im Jahr der Wirtschaftskrise 2009 ging der Betrag auf 373.166 Teur zurück.

Auch die Anteile der Länder, aus denen wir Materialien und vorprodukte beziehen, haben sich geringfügig 
verschoben. Am stärksten profitierten Österreich, Großbritannien und Bulgarien. deutschland, Italien, Frank-
reich und slowenien verloren Anteile. diese spezielle situation lässt sich ebenso auf das „krisenjahr 2009“ 
zurückführen. Prinzipiell hat sich nichts an unserer grundlegenden Local-sourcing-strategie geändert, d. h., 
Materialien und rohstoffe in jenen regionen zu beziehen, in denen wir Produktionsstandorte haben.

die darstellung der regionalen Beschaffung wurde im vergleich zum vergangenen nachhaltigkeitsbericht 
adaptiert. um die Local-sourcing-strategie besser abbilden zu können, wurde eine verzerrung durch die 
gesunkenen Beschaffungsvolumina so ausgeglichen, dass die Beschaffung der einzelnen Länder als Anteile 
vom Gesamteinkauf dargestellt wurde. darüber hinaus änderte sich die datenbasis. Während im vergangenen 
nachhaltigkeitsbericht der lokale einkauf direkt von den standorten abgefragt wurde, kam es diesmal zu einer 
Auswertung nach den im sAP budgetierten einkaufstätigkeiten im konzern, um eventuelle doppelzählungen 
zu vermeiden. In dieser zentralen erfassung sind rund 80 Prozent der standorte abgebildet. eine Gewichtung 
durch die Mitarbeiteranzahl in den einzelnen Ländern wurde nicht mehr durchgeführt.
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ausWertunG des BeschaFFunGsvoluMens von externen lIeFeranten nach ursPrunGsländern * (in %)

belgien  0,03 % 
 0,02 %

bulgarien  6,42 % 
 5,90 %

china  0,14 % 
 0,15 %

Dänemark  4,71 % 
 4,71 %

Deutschland  13,31 % 
 14,45 %

Finnland  1,28 % 
 1,09 %

Frankreich  5,68 % 
 6,47 %

indonesien  0,11 % 
 0,14 %

italien  14,72 % 
 15,87 %

kroatien  0,49 % 
 0,40 %

Malta  0,26 % 
 0,32 %

Niederlande  2,61 % 
 2,65 %

Österreich  26,99 % 
 25,50 %

Polen  0,74 % 
 0,51 %

Portugal  0,19 % 
 0,02 %

rumänien  1,36 % 
 0,92 %

schweden  9,88 % 
 9,73 %

schweiz  0,24 % 
 0,24 %

schottland  0,03 % 
 0,05 %

serbien  0,04 % 
 0,43 %

slowakei  2,30 % 
 2,75 %

slowenien  5,36 % 
 6,03 %

tschechische republik  1,37 % 
 1,01 %

tunesien  0,02 % 
0 %

türkei  0,33 % 
 0,33 %

ungarn 0 % 
 0,02 %

großbritannien  1,31 % 
 0,26 %

usa  0,04 % 
 0,03 %

sonstige  0,05 % 
 0,02 %

0 5 10 15 20 25 30

 2009  2008

* angaben beinhalten den einkauf von Werken mit saP (rund 80 %). Nicht inkludiert sind die organisationen Mbb, ratcliff, Nordamerika und Madal.

 ursprungsland bedeutet in diesem Zusammenhang, jenes land, wo der einkaufsteil hergestellt wird und nicht wo der gesellschaftssitz liegt. 
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ÖkoloGIsche und sozIale anForderunGen an lIeFeranten
Ökologische und soziale verantwortung ist uns entlang der gesamten Wertschöpfungskette ein großes 
Anliegen. Wir optimieren nicht nur unsere Produktionsprozesse und verbessern sicherheit und umweltaus- 
wirkungen unserer Produkte, sondern wir wollen auch unsere Lieferanten als langfristige Partner für nach- 
haltige entwicklung gewinnen. In den vergangenen Jahren gab es diesbezüglich große Fortschritte.

Für die zusammenarbeit mit den Lieferanten wurde ein code of conduct erstellt. dieser umfasst grundsätzlich 
Menschenrechte, umweltstandards und Business-ethik. Bezüglich human rights basiert eine Geschäftsbezie-
hung mit PALFInGer auf dem verbot von kinderarbeit, der freien Wahl der Beschäftigung, diskriminierungs-
verbot, vereinigungsfreiheit sowie Gesundheit und sicherheit. Im Bereich umweltschutz erwarten wir von 
unseren Lieferanten ein grundlegendes Bekenntnis zum schutz der umwelt sowie umweltfreundliche Pro-
duktion und Produkte. der Bereich allgemeine Wirtschaftsethik betrifft ein korruptionsverbot und regelt den 
umgang mit Geschenken, Bewirtungen sowie einladungen. der code of conduct ist öffentlich verfügbar und 
kann über unsere homepage www.palfinger.com jederzeit eingesehen werden.

Ab dem Frühjahr 2010 sollen alle wesentlichen PALFInGer verträge weltweit einen Passus enthalten, in 
welchem die Punkte des code of conducts als verpflichtender vertragsbestandteil erklärt werden. zusätzlich 
wurde konzernweit eine Beschaffungsrichtlinie erlassen. Interne Audits bei den PALFInGer einkaufsabteilun-
gen an verschiedenen PALFInGer standorten sollen gewährleisten, dass diese Praxis auch umgesetzt wird.

ob unsere Lieferanten den code of conduct erfüllen, wird ebenso im rahmen von Audits überprüft. Audits 
sind bereits seit Jahren gelebte Praxis bei den rund 120 Top-Lieferanten von PALFInGer. damit sind rund
80 Prozent aller Lieferungen im zentraleinkauf abgedeckt. Bisher konzentrierten sich die überprüfungen aller-
dings auf Qualitätsaspekte. seit Beginn 2010 enthält die Audit-checkliste zusätzlich ökologische und soziale 
Punkte zu Menschenrechten, korruptionsprävention, Arbeitssicherheit und einhaltung von umweltschutzbe-
stimmungen. diese werden verpflichtend überprüft. der Lieferanten-Beurteilungsbogen wird bei einer erst-
beurteilung ausgefüllt und bei regelmäßigen Audits alle ein bis zwei Jahre überprüft.

Bei Abweichungen im ökologischen und sozialen Bereich werden gemeinsam mit den Lieferanten Maßnah-
men mit hinterlegter zeitschiene zur Beseitigung der Missstände vereinbart. Auch wenn nachhaltigkeitskriteri-
en offiziell erst seit Jänner 2010 in die Beurteilungsliste aufgenommen wurden, waren ökologische und soziale 
Belange schon 2009 Thema bei Lieferanten-Audits. Bei umweltthemen gab es 2009 eine Beanstandung, da 
ein Lieferant Problemstoffe nicht sachgerecht entsorgte, wodurch Gefahr für die umwelt und die Gesundheit 
der lokalen Bevölkerung gegeben war. Wir haben veranlasst, dass dieser Missstand umgehend behoben wird. 
Ansonsten erscheint uns die übereinstimmung der Lieferanten mit dem neuen PALFInGer code of conduct 
groß. Aus den bisherigen erfahrungen und dem Gesamteindruck, der zum jetzigen zeitpunkt vorliegt, haben 
wir keine hinweise auf Abweichungen bezüglich korruption, einhaltung nationaler umweltschutzbestim-
mungen, kinderarbeit etc. Auch bei chinesischen Lieferanten gab es bislang keine hinweise auf verstöße 
gegen den code of conduct.

In zukunft ist geplant, die Audit-checkliste im Bereich umwelt und soziale Themen noch zu verfeinern. 
Bezüglich der Mitarbeiter sollen Arbeitssicherheitsaspekte besser überprüft werden, indem dokumentationen 
von Arbeitsunfällen, offensichtliche Mängel bei Begehungen, beauftragte Personen und das Arbeitssicher-
heitsprogramm einbezogen werden. Bezüglich umwelt soll etwa die sichere entsorgung gefährlicher Abfälle 
und die fachgerechte Lagerung von Problemstoffen sichergestellt werden.

darüber hinaus sollen in zukunft Beanstandungen im sozialen und ökologischen Bereich statistisch ausgewer-
tet werden. vereinbarte verbesserungen und die entsprechenden Fristen sollen bei PALFInGer intern berichtet 
und in der Folge überprüft werden.

Prinzipiell ist festzustellen, dass umwelt- und sozialthemen zunehmend Beachtung und Wertschätzung bei 
unseren Lieferanten finden. das Bewusstsein für nachhaltigkeit ist in diesem Bereich vorhanden.
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nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

einkauf lieferanten-code-of-conduct weltweit im einkauf
Ausrollung des PALFInGer Lieferanten-code-of-conduct (umwelt, soziales) auf alle
an den lokalen standorten abgeschlossenen verträge 

2010

risk
Management

Interne audits zum code of conduct im einkauf
Audit-schulungen werden bei den einkaufsabteilungen der einzelnen PALFInGer
standorten durchgeführt

2011

einkauf auswertung der umwelt-/sozialprüfung bei lieferanten-audits
Auswertung und Quantifizierung der Audit-ergebnisse hinsichtlich der erfüllung der 
umwelt- und sozialstandards unserer zulieferer 

2010

steuern
WIchtIGste trends
•	 bei	unseren	mitArbeitern,	Die	länger	im	AuslAnD	Arbeiten,
 WIrd verstärkt eIne lokale anstellunG ForcIert.
•	 Die	steuerleistung	ging	Deutlich	zurück.

Im konzern sind derzeit rund 30 österreichische Mitarbeiter in führenden Funktionen im Ausland, insbesonde-
re in osteuropa, tätig. Im vergangenen nachhaltigkeitsbericht setzten wir uns das ziel, hier die rahmenbedin-
gungen für die Anstellung gut zu definieren, um eventuelle unklarheiten – etwa bei der Gehaltsversteue-
rung – zu vermeiden. diese Maßnahme wurde auch umgesetzt. es ist gewährleistet, dass bezüglich versteue-
rung und sozialversicherung alle „expatriates“ entsprechend der gesetzlichen Lage behandelt werden. Bei län-
gerer verweildauer (in der regel länger als 5 Jahre) werden entsprechend den vorgaben lokale Anstellungen 
vorgenommen. das langfristige ziel ist jedoch, dass möglichst starke lokale Management-Teams, bestehend 
aus Personen aus den jeweiligen Ländern, aufgebaut werden.

Allgemein ist bei der steuerleistung des konzerns zu beobachten, dass entsprechend der Wirtschaftslage und 
dem damit verbundenen ergebniseinbruch starke rückgänge zu verzeichnen sind. 2007 betrug die steuerleis-
tung 25.715 Teur, im Jahr 2009 sank der Gesamtbetrag im konzern auf 1.896 Teur. der rückgang geht vor 
allem auf die ertragsabhängigen steuern zurück.

Im Jahr 2009 gab es auch zuwendungen von der öffentlichen hand. die höhe der subventionen und Förder-
ungen für F&e bzw. Investitionen im Jahr 2009 für alle österreichischen Firmen beträgt 998 Teur. die Förder-
ungen für Beschäftigte in Österreich betrugen in 2009 2.875 Teur vom AMs für kurzarbeit und 39 Teur für 
Lehrlingsförderung von der Wirtschaftskammer. Weitere Informationen dazu sind im Geschäftsbericht auf den 
seiten 87 und 115 zu finden.
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GeleIstete ertraGssteuer BezoGen auF standortGrÖsse

(pro Mitarbeiter am jeweiligen standort in eur)

italien
 3.798 

 10.321 
 17.600

Deutschland
 2.312 

 6.329 
 8.193

slowakei
 1.522 

 3.269 
0

kanada
 672 

 

usa
 58 
 94 
 133

belgien
0 
0 
0

bulgarien
0 
0 
0

china
0 
0 
0

Frankreich
0 
 49 
 104

kroatien
0 
0 
 202

slowenien
0 
0 
0

brasilien
 

 2.510 
 17

Österreich
 

 12.546 
 18.758

großbritannien
 
 4 

singapur
 

 3.679 
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spenden und sponsoring
WIchtIGste trends
•	 Die	neue	spenDenpolitik	stellt	gesunDheitsfÖrDerung	in	Den	mittelpunkt.
•	 pAlfinger	steht	zu	seinem	engAgement	bei	lAngfristigen	initiAtiven
 IM BereIch sPenden und sPonsorInG. 
•	 leichter	rückgAng	im	spenDenbereich,	Deutlicherer	rückgAng	beim
 sPonsorInG von 2008 auF 2009.

GloBale sPenden- und sPonsorInGstrateGIe
In den vergangenen beiden Jahren haben wir unser vorhaben, eine PALFInGer spendenpolitik zu definieren, 
erreicht. Im rahmen einer internen richtlinie, welche am 1. dezember 2009 in kraft trat, erhielten die Leiter 
unserer Werke in den verschiedenen Ländern ein jährliches spendenbudget, über das sie eigenständig verfü-
gen können. die wesentlichen lokalen spendenaktivitäten sind im konzern bekannt zu geben. die themati-
schen schwerpunkte unserer Aktivitäten sind:
 
•	 Sportbereich:	Dynamik,	Kraft,	Ausdauer,	Technik
•	 Sozialbereich:	Gesundheit,	Vorsorge	sowie	soziale	Verantwortung	für	unsere	Mitarbeiter
•	 Wissenschaft:	Produkte	und	Räume	(welche	zur	Verfügung	gestellt	werden)
•	 Kultur:	Produkte	(welche	im	Rahmen	von	Kulturprojekten	zur	Verfügung	gestellt	werden)

derzeit läuft gerade die Abstimmung zu den inhaltlichen schwerpunkten mit dem konzern. In weiterer Folge 
ist geplant, die Aktivitäten zu synchronisieren, um die globale strategie nach außen hin zu bündeln.

Langfristiges engagement bei gemeinnützigen Initiativen ist uns wichtig. Aus diesem Grund halten wir auch 
in wirtschaftlich schwierigen zeiten an unserer unterstützung fest. Gemessen am umsatz blieben die Aufwen-
dungen für spenden und sponsoring auch in den Jahren 2008 und 2009 im langjährigen durchschnitt.

sPenden
Folgende einrichtungen unterstützen wir bereits seit Jahren:

•	 Kinderkrebshilfe	sowie	weitere	Krebs-Foundations
•	 AMREF	(African	Medical	and	Research	Foundation)	
•	 Huntington-Hilfe	Salzburg	(Förderung	der	wissenschaftlichen
 Forschung auf dem Gebiet der huntington-krankheit) 
•	 Caritas	und	Rotes	Kreuz
•	 Diverse	Krankenhäuser	und	Schulen

die hohe spendensumme im Jahr 2007 kam durch ein spezielles engagement im rahmen der 75-Jahr-Jubilä-
umsgala von PALFInGer, bei welcher ein in Goldfarbe lackierter kran versteigert wurde, zustande. die zusätz-
lichen Mittel flossen der huntington-hilfe in salzburg zu. In weiterer Folge wurde diese auch 2008 und 2009 
wieder im üblichen rahmen unterstützt. Geringfügige rückgänge im spendenvolumen sind etwa damit zu 
erklären, dass 2009 keine Weihnachtstombola stattfand, aus der in den vergangenen Jahren immer spontan 
verschiedene Initiativen unterstützt wurden. die hilfe bei sozialen härtefällen, die unsere Mitarbeiter betref-
fen, ist im kapitel „Wirtschaftliche sicherheit der Mitarbeiter“ beschrieben.
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die daten zur spendentätigkeit im konzern umfassen auch die Aktivitäten der einzelnen standorte. hervorzu-
heben ist hier unser Werk in caxias do sul (Br), an dem sehr viele sozialprojekte unterstützt werden. Geringe 
bis keine spenden- und sponsoringbeiträge gab es an unseren neuen standorten in den usA. die erklärung 
liegt darin begründet, dass Amerika wohl am schlimmsten vom Wirtschaftseinbruch – sowohl Ausmaß als 
auch dauer – betroffen war und harte einsparungsmaßnahmen notwendig waren. Gesellschaftliche verant-
wortung bedeutete somit, bestehende Arbeitsplätze zu erhalten bzw. neue zu schaffen. dies wurde von den 
Menschen und Mitarbeitern der region auch positiv wahrgenommen. der name PALFInGer wird von ihnen 
demzufolge stark mit sozial verantwortungsbewusstem handeln verbunden.

Aufgrund der wirtschaftlich angespannten situation wurde auch ein vorhaben aus dem vergangenen nach-
haltigkeitsprogramm in die zukunft verschoben. es war geplant, in den bulgarischen regionen, in denen wir 
tätig sind, Fonds zu etablieren, mit denen nachhaltige regionalprojekte unterstützt werden sollten. unter den 
vorherrschenden rahmenbedingungen wäre dafür jedoch keine Akzeptanz bei Mitarbeitern zu finden gewesen.

sPonsorInG
Auch bei unseren sponsoringaktivitäten setzen wir auf langfristiges engagement. Laufende verträge werden 
selbstverständlich eingehalten. Im sportbereich unterstützen wir seit vielen Jahren den Truck-racing-sport, 
weil es große synergien zwischen den rennsportfans und den käufern unserer zum Großteil auf Lkw aufge-
bauten Produkte gibt. Gleiches gilt für unser engagement im kraftsport rund um den deutschen strongman 
heinz ollesch.

Trotz des Festhaltens an unseren wichtigsten Initiativen im Jahr 2009 haben wir unsere sponsoringaktivitäten 
auf das niveau von 2007 gesenkt. vom rückgang waren hauptsächlich kurzfristige kleinsponsorships be-
troffen, welche im Berichtsjahr folglich meist abgelehnt wurden. Für 2010 ist die Beibehaltung des aktuellen 
sponsoringvolumens bzw. sogar ein leichter Anstieg geplant.

sPenden und sPonsorInG (in eur)

spenden
 63.233 

 93.641 
 181.162

sponsoring
 326.996 

 521.295 
 331.275

0 100.000 200.000 300.000 400.000 500.000 600.000

 2009  2008  2007
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verteilung der Wertschöpfung
WIchtIGste trends
•	 Die	wirtschAftskrise	zeigt	sich	Deutlich	im	stArken
 rückGanG der zahlunGsstrÖMe.
•	 gesAmtAusgAben	für	lÖhne	unD	gehälter	steigen	AufgrunD
	 Der	Akquisitionen	Der	vergAngenen	JAhre	An. 
•	 steigenDe	zinskosten	verteuern	fremDkApitAl.

die verteilung der Wertschöpfung an unsere stakeholder spiegelt die wirtschaftlich angespannte zeit wider. 
Am stärksten rückläufig war die steuerleistung bedingt durch die ertragsabhängigen steuern. zahlungen an 
Lieferanten, an kapitalgeber (eigentümer in Form der dividende und Fremdkapitalgeber in Form von zinsen) 
sowie für spenden und sponsoring reduzierten sich in einer spanne von – 17,1 Prozent bis – 23,8 Prozent. die 
Ausgaben für Löhne und Gehälter stiegen in summe durch die Akquisitionen in nordamerika, deutschland 
und kroatien. Am stärksten nahm der zinsaufwand zu, während dementsprechend der „einbehaltene mone-
täre Wert“ (differenz aus zahlungen an stakeholder und umsatz, gemäß dem internationalen standard der 
Global reporting Initiative) stark zurückging.

veränderunG der FInanzstrÖMe an stakeholder 2007–2009 (in %)

veränderung 2007–2009

Lieferanten (Betriebskosten) – 17,1 %
Löhne und Gehälter 5,7 %
kapitalgeber (dividende inkl. zinsaufwand) 6,3 %
  - davon eigenkapitalgeber – 20,3 %
  - davon Fremdkapitalgeber 139,6 %
Öffentliche stellen (steuern) – 92,6 %
spenden und sponsoring – 23,8 %
einbehaltener monetärer Wert – 177,0 %
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FInanzstrÖMe an stakeholder 2007–2009 (in teur)

lieferanten
(betriebskosten)

 373.166 
 529.039 

 450.316

löhne und
gehälter

 149.177 
 167.003

 141.183

kapitalgeber (ek)
(Dividende)

 17.288
 28.231 

 21.684 *

kapitalgeber (Fk)
(Zinsaufwand)

 10.362 
 6.579 
 4.324

Öffentliche
stellen (steuern)

 1.896 
 23.584 
 25.715

spenden und
sponsoring

 390 
 615 
 512

einbehaltener
monetärer Wert  42.696 

 57.376

                 
– 50.000 0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000 300.000 350.000 400.000 450.000 500.000 550.000

 2009  2008  2007

* unterschied zu angaben des vergangenen berichts durch einbeziehung der Dividende an Minderheitsaktionäre

– 44.160



Günther PrIller

ProzessBetreuer IM stahlBau IM PalFInGer Werk lenGau 

In ÖsterreIch und seIne alte lIeBe

„durch die kurzarbeit und die damit verbundenen finanziellen ein-
bußen haben einige Mitarbeiter persönliche Probleme bekommen. 
Gerade in dieser schwierigen zeit mussten wir lernen, zusammen-
zuhalten. durch die zusätzliche Freizeit habe ich mein altes hobby 
neu entdeckt: Ich bin jetzt wieder regelmäßig in den Bergen unter-
wegs und genieße die natur. “
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Gesundheit, 
Bildung, 
chancen-
gleichheit
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die Gesundheit, Bildung und chancengleichheit der Mitarbeiter hat für PALFInGer hohe Priorität – auch und 
gerade in wirtschaftlich schwierigen zeiten.

die zufriedenheit unserer Mitarbeiter ist maßgeblich für den erfolg des unternehmens, zufriedene Mitarbeiter 
verhalten sich loyal. Gerade in Bereichen, in denen stahlbau stattfindet, wird das Wohlbefinden der Mitarbei-
ter stark durch die zur verfügung gestellte schutzausrüstung beeinflusst. kontinuierliche Weiterbildung macht 
die Mitarbeiter fit für neue herausforderungen. die vergrößerung der vielfalt im unternehmen trägt zum 
erfolg aller bei, indem neue Perspektiven eingebracht werden.

unser human resources-Management in der zentrale in Österreich ist für die konsolidierung der konzern-
weiten daten und Aktivitäten zuständig. darüber hinaus gibt es an jedem standort lokale human resources-
verantwortliche. zur Abstimmung der weltweiten Aktivitäten wollen wir 2010 die einheitliche definition, 
erhebung und übermittlung der zur Berichterstattung benötigten daten weiter verbessern, um eine konzern-
weit einheitliche Basis zu etablieren.

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

human
resources

hr-Maßnahmen in Brasilien analysieren
Prüfung einer Ausweitung der dortigen Aktivitäten auf andere standorte
(z. B. eigener Mitarbeiter für sozialbelange).

dez. 2010

Gesundheit und sicherheit
WIchtIGste trends
•	 AusfAllzeiten	beDingt	Durch	Arbeitsunfälle	sinken
 dank unseres enGaGeMents In der PräventIon.
•	 Aktuell	läuft	in	brAsilien	ein	intensives	progrAmm
 zur verMeIdunG von unFällen.
•	 grunDlegenDe	mAssnAhmen	zur	verbesserung
 der arBeItssIcherheIt In osteuroPa.
•	 pAlfit	wurDe	mit	schwerpunkt	Auf	westeuropA	Ausgeweitet.
•	 ein	kriseninterventionsteAm	wurDe	gebilDet	unD	nimmt	2010	Die	Arbeit	Auf.

ausFallzeIten 
die durchschnittliche Ausfallzeit im konzern lag im Jahr 2008 bei 11,03 Prozent, im darauffolgenden Jahr 
2009 bei 5,88 Prozent. Beide Werte liegen über dem Wert des Jahres 2007. zu dem auffällig hohen Wert 
2008 tragen unsere Werke in caxias do sul (Br) mit 24,86 Prozent und cherven Brjag (BG) mit 21,01 Prozent 
besonders bei.

die Ausfalltage sind – wie auch im letzten Bericht – abhängig von der jeweiligen nationalen Gesetzgebung. 
rückschlüsse auf die Gesundheit sind nur bedingt möglich, da sie sich auf die gesamten Abwesenheitszeiten 
beziehen. Inkludiert sind somit auch Amts- und Arztbesuche, krankenstand sowie sonderurlaube. 



Nachhaltigkeitsbericht 2008/09
GesundheIt, BIldunG, chancenGleIchheIt

gesuNDheit uND sicherheit
37 

<< zurück vor >> suchen  drucken

deshalb haben wir uns entschlossen, ab 2008 die Ausfallzeiten aufgrund von Arbeitsunfällen genauer zu be-
trachten. diese bilden unsere Bemühungen um die sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiter besser ab. eine 
vergleichbarkeit zwischen den unterschiedlichen regionen ist jedoch nur eingeschränkt gegeben, da sich die 
definition von Arbeitsunfällen nach der jeweiligen lokalen Gesetzgebung richtet. PALFInGer standards gehen 
teilweise über diese definitionen hinaus. Für uns bedeutet die strenge Auslegung ein Mehr an sicherheit für 
die Mitarbeiter. der schwerpunkt unserer Aktivitäten in den Jahren 2008 und 2009 lag auf Präventiv-maßnah-
men zur unfallvermeidung, hier vor allem durch die intensive schulung und unterweisung unserer Mitarbeiter 
an den neu übernommenen standorten. diese Aktivitäten spiegeln sich auch in den kennzahlen wider. Lag 
die Ausfallzeit aufgrund von Arbeitsunfällen konzernweit 2008 noch bei 0,73 Prozent, ging sie 2009 auf 0,50 
Prozent zurück.

Besonders hoch liegt der Wert mit 1,46 Prozent in Brasilien (2009). Am standort caxias do sul (Br) gibt es 
bedingt durch die lokalen Aktivitäten im stahlbau eine erhöhte unfallgefahr. es wurde eine Analyse der Ge-
fährdungsschwerpunkte durchgeführt, in deren Folge u. a. neue schutzbrillen eingeführt wurden. Im Bereich 
der hände ist der optimale schutz ohne Beeinträchtigung der Bewegungsfreiheit zu gewährleisten. eine neu 
eingerichtete kommission für Arbeitssicherheit wird sich auch zukünftig diesem Thema vermehrt widmen. das 
Auftreten von sogenannten stumpfen verletzungen (zerrungen, stauchungen) konnten wir erfolgreich durch 
das Angebot von Turnübungen zum Aufwärmen zu Beginn der Arbeitszeit verringern. diese werden von 
einem externen Trainer durchgeführt.

seit dem Jahr 2006 ist keiner unserer Mitarbeiter im zusammenhang mit seiner Arbeit tödlich verunglückt.

ausFallzeIten In % der soll-arBeItszeIt (in %)

konzern 2009 2008 2007

Ausfallzeiten in % der soll-Arbeitszeit 5,88 % 11,03 % 5,74 %
Ausfallzeiten aufgrund von Arbeitsunfällen 0,50 % 0,73 % k. A.

ausFallzeIten auFGrund von arBeItsunFällen In % der soll-arBeItszeIt nach reGIonen 2009 (in %)

Westeuropa  0,03 %

osteuropa  0,05 %

Nordamerika  0,03 %

südamerika  1,46 %

asien  0,04 %

0 0,5 1,0 1,5

todesFälle 

konzern 2009 2008 2007

Todesfälle 0 0 0
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FÖrderunG der GesundheIt und PalFIt
Im letzten Bericht haben wir uns vorgenommen, PALfit mit einem schwerpunkt in osteuropa weiter auszu-
rollen. Aufgrund der Wirtschaftskrise wurde diese Ausweitung jedoch zunächst verschoben. Trotzdem wurden 
in osteuropa 2008 und 2009 bereits viele Grundlagenprogramme zur Arbeitssicherheit durchgeführt. Als Ge-
sundheitsmaßnahmen wurden an den standorten Lüftungsanlagen optimiert, die Arbeitsplätze ergonomisch 
verbessert und neue schutzausrüstungen für Mitarbeiter eingeführt.

PALfit wurde währenddessen an den standorten in Westeuropa weiter ausgerollt. zusätzlich wurde konzern-
weit ein rauchverbot in den Betriebsräumen eingeführt.

standorte MIt PalFIt (stand 31.12.2009)

standorte mit Palfit
analyse des stand-

ortes abgeschlossen

Programm zur

verbesserung der 

arbeitssicher-

heit eingeführt

gesunden-

untersuchungen

begonnen

Programm zur allg. 

gesundheits-

förderung eingeführt

(sport, ernährung)

Österreich PALFInGer AG
PALFInGer europe Gmbh
PALFInGer service- u. Beteiligungs- Gmbh   

elsbethen
deutschland Ainring

Löbau
ebersbach **

seifhennersdorf **

krefeld **

Ganderkesee *

Italien cadelbosco di sopra 
Frankreich caussade 

silly en Gouffern *

Belgien erembodegem *

Großbritannien Welwyn Garden city 
slowenien Marburg 
kroatien delnice *

slowakei Bratislava *

Bulgarien cherven Brjag 
Tenevo

Brasilien caxias do sul
usA Tiffin, oh (us)

council Bluffs (osI), IA (us) **

Palfleet standorte, us **

cerritos, cA *

canada niagara Falls
china shenzhen
singapur singapur
 *  seit 2008 in der Datenerhebung inkludiert
**  seit 2009 in der Datenerhebung inkludiert

 Palfit-gesundheitsinitiative bereits vor 2008 in kraft

 Neue Palfit-gesundheitsinitiativen seit 2008

 Derzeit noch keine Palfit-gesundheitsinitiative
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Work-lIFe Balance
es kann zu situationen kommen, in denen einzelne Mitarbeiter allein nicht mehr weiter wissen und unterstüt-
zung brauchen. seien es finanzielle schwierigkeiten, stress durch unter- oder überforderung am Arbeitsplatz, 
sucht, familiäre oder körperliche Probleme. um betroffenen Mitarbeitern die Möglichkeit zu geben, vertrau-
lich rat zu suchen, wurde im März 2010 ein kriseninterventionsteam in Österreich eingeführt. dieses besteht 
aus vertraulichen Ansprechpartnern im ganzen unternehmen, die Menschen in krisensituationen begleiten, 
unterstützen und dabei helfen, Lösungen zu finden. die Teammitglieder sind während der Arbeitszeit sowie in 
notfällen auch außerhalb erreichbar und können bei Bedarf auch externe experten hinzuziehen.

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

Betriebsrat kriseninterventionsteam
kriseninterventionsteam wird in Österreich ab 3/2010 etabliert. Prüfung einer europa-
weiten Ausweitung nach den ersten erfahrungen.

März 2010
dez. 2010

human 
resources

Global einheitliche definition von unfällen
einführung eines konzernweiten PALFInGer standards bei der definition von unfällen. 
reporting ab 1. Ausfallstag forcieren,unabhängig von schwächeren gesetzlichen
regelungen.

Mai 2010

human 
resources

konzern-Mindeststandard für sicherheit
Weltweite Mindestanforderungen für sicherheit einführen: z. B. für sicherheits-
ausrüstung und bei besonders gesundheitsgefährdenden Tätigkeiten

2011

aus- und Weiterbildung
WIchtIGste trends
•	 gesteigerte	lehrlingsAusbilDung	Auch	in	zeiten	Der	wirtschAftskrise.
•	 lehrlingsproJekt	in	brAsilien	gibt	kinDern	Aus
 arMen verhältnIssen eIne PersPektIve.
•	 intensive	weiterbilDung	überbrückte	zeiten	geringer
 auslastunG und sIchert zukunFtsFähIGkeIt.

ausBIldunG
die letzten beiden krisenjahre waren unter anderem gekennzeichnet durch den Abbau von Mitarbeitern.
entgegen diesem Trend hat sich die zahl der Lehrlinge im konzern entwickelt. Trotz der wirtschaftlich
schwierigen situation hat sich deren Anzahl von 66 im Jahr 2007 auf 145 im Jahr 2009 gesteigert.

diese entwicklung lässt sich einerseits durch die Lehrlinge an neu erworbenen standorten erklären.
In Ganderkesee (de) beschäftigten wir 2009 29 Lehrlinge, weitere 6 bildeten wir im selben Jahr in
ebersbach (de) aus. In Österreich haben wir im schwierigen Jahr 2009 insgesamt 48 Lehrlinge beschäftigt. 
Angesichts der niedrigen Frauenquote bei PALFInGer freut es uns besonders, dass von diesen Lehrlingen
die hälfte weiblich ist.

In Brasilien beschäftigen wir am standort caxias do sul (Br) insgesamt 40 Lehrlinge. Außerdem wurde dort 
ein spezielles Lehrlingsprojekt etabliert, welches die Bedürfnisse vor ort besonders berücksichtigt: es wurde 
eine schule mit kantine für kinder aus armen verhältnissen eingerichtet. Absolventen dieser einrichtung ha-
ben die Möglichkeit, als Lehrling bei PALFInGer zu beginnen.

GesaMtzahl der lehrlInGe

konzern 2009 2008 2007

Gesamtzahl der Lehrlinge 145 137 66
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WeIterBIldunG
die durchschnittlichen Weiterbildungsstunden pro Mitarbeiter im konzern unterlagen in den letzten Jahren 
starken schwankungen. von 20,1 stunden im Jahr 2007 sank der Wert auf 8,4 stunden 2008, um sich 2009 
auf 15,8 stunden zu verdoppeln. Besonders viel wurde 2009 in osteuropa an den standorten Tenevo (BG) mit 
62 stunden und delnice (hr) mit 83 stunden in die Weiterbildung der Mitarbeiter investiert.

WeIterBIldunGsstunden Pro MItarBeIter

konzern 2009 2008 2007

Weiterbildungsstunden pro Mitarbeiter 15,8 8,4 20,1

der starke Anstieg der Weiterbildungsstunden von 2008 auf 2009 lässt sich vor allem durch den wirtschaft-
lichen einbruch und die dadurch eingeführten kurzarbeitsmodelle erklären. die durch den Auftragseinbruch 
freien kapazitäten wurden genutzt, um die Qualifikation unserer Mitarbeiter intern zu erhöhen. so konnten 
wir einen deutlicheren Abbau des Personalbestands verhindern und können überdies gestärkt aus dieser 
schwierigen zeit hervorgehen (vgl. s. 18ff). 

zur weiteren vereinheitlichung der konzernweiten Weiterbildungsaktivitäten haben wir einen richtwert für die 
Weiterbildungsstunden festgelegt. dieser beträgt für die indirekt produktiven Mitarbeiter 10 stunden pro Jahr 
und wird für Workshops, seminare und interne Weiterbildungen genutzt. Im direkten Bereich erfolgen Weiter-
bildungsaktivitäten direkt „on the job“ und können daher nur schwer gesondert gemessen werden.

WeIterBIldunGsstunden Pro MItarBeIter nach reGIonen 2009

Westeuropa  11,6

osteuropa  33,1

Nordamerika  5,5

südamerika  5,8

asien  5,8

0 5 10 15 20 25 30 35

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

human
resources

10 tage Weiterbildung für indirekt produktive Mitarbeiter
das ziel von 10 Weiterbildungstagen für indirekt produktive Mitarbeiter soll erreicht 
werden (Workshops, seminare und interne Weiterbildungen)

2011

us anlernprogramme
Ausdehnung des bestehenden Anlernprogramms für schweißer auf ein 2- bis 3-wöchiges 
Anlernprogramm für weitere Bereiche (Montage, Lackieranlage, Instandhaltung, etc.)

dez. 2010
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chancengleichheit
WIchtIGste trends
•	 Die	AlterspyrAmiDe	verschiebt	sich	–
 zunehMend ältere MItarBeIter IM konzern BeschäFtIGt.
•	 Der	frAuenAnteil	erhÖhte	sich	im	konzern	nur	mArginAl.
•	 Der	Anteil	von	mitArbeitern	mit	beeinträchtigung
 Ist konzernWeIt WeIter GestIeGen.

GeneratIonen
Wir schätzen das wertvolle Wissen und die langjährige erfahrung unserer Mitarbeiter. Auch in unserem 
unternehmen zeigt sich die gesellschaftliche verschiebung der Alterspyramide. Mit dieser gehen verschiedene 
herausforderungen einher, die wir proaktiv annehmen wollen.

die daten sprechen eine eindeutige sprache und zeigen eine verschiebung der Altersstruktur bei unseren 
Mitarbeitern hin zu einem höheren Alter. Im vergleich zu 2007 hat sich der Anteil der über 50-jährigen
Mitarbeiter um 3,4 Prozentpunkte erhöht. eine ähnliche entwicklung zeigt sich im Bereich der direkt pro-
duktiven Mitarbeiter. Besonders hoch liegt der Anteil in nordamerika (2009: 13,35 Prozent) und osteuropa 
(2009: 11,19 Prozent). Auffällig ist, dass sich die Altersverteilung insgesamt zwischen direkt und indirekt
produktiven Mitarbeitern nicht nennenswert unterscheidet.

um vorausschauend auf anstehende Pensionierungen reagieren und das für uns so wichtige Wissen im unter-
nehmen halten zu können, beschäftigt sich die jährliche „human resources review“ strukturiert mit diesem 
Thema (kategorisierung von Funktion, vorlaufzeit für nachfolge, know-how-Transfer). so wird etwa den 
Fragen nachgegangen, welche stellen in nächster zeit wie nachbesetzt werden müssen und wie die übergabe 
optimal gestaltet werden kann. schlüsselpositionen wurden seit Jahren weltweit diesbezüglich analysiert.
seit 2009 wurden jedoch alle Positionen in den „Monitor“ der human resources review mit aufgenommen. 

Für unsere Mitarbeiter, die älter als 50 Jahre sind, gibt es eine übersicht, welche Maßnahmen notwendig und 
sinnvoll sind, damit sie in der zeit bis zum voraussichtlichen Pensionsantritt in bestmöglicher körperlicher und 
geistiger Fitness arbeiten können. darüberhinaus gilt es, die speziellen erfahrungsbezogenen kompetenzen 
bewusst zum einsatz zu bringen. dazu wird ein Plan erstellt, an welchen Arbeitsplätzen diese die nächsten Be-
rufsjahre verbringen werden und welche veränderungsschritte dazu gegebenenfalls realisiert werden müssen. 
die umsetzung dieser Maßnahmen ist im rahmen eines Pilotprojektes im sommer 2010 geplant.

altersanteIle 2009 und veränderunG zu 2007 (in %)

direkt produktive Mitarbeiter
Direkt produktive 

Mitarbeiter 2009

veränderung zu 2007

(Prozentpunkte)

unter 30 Jahre 22 % – 4,0 %
30–50 Jahre 58 % 0 %
über 50 Jahre 20 % 4,0 %

59 %

21 %

MItarBeIter – altersanteIle 2009 (in Prozent)

20 %

unter 30

30–50

über 50

Mitarbeiter
konzern 2009

unter 30

30–50

über 50

veränderung
zu 2007
(Prozentpunkte)

+1,5 %

– 4,9 % +3,4 %



Nachhaltigkeitsbericht 2008/09
GesundheIt, BIldunG, chancenGleIchheIt
chaNceNgleichheit
42 

<< zurück vor >> suchen  drucken

dIrekt ProduktIve MItarBeIter 50 jahre und älter nach reGIonen 2009 (in %)

Westeuropa  9,1 %

osteuropa  11,2 %

Nordamerika  13,4 %

südamerika  6,0 %

asien 0 %

0 5 10 15

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

human
resources

ausweitung 50+ Management 
An oben genanntes Pilotprojekt schließt die Ausweitung der erfahrungen auf weitere 
standorte im konzern an

2011

Gender
Im letzten Bericht haben wir uns vorgenommen, den Frauenanteil im konzern zu erhöhen. die daten zei-
gen: dieses vorhaben lässt sich nicht in kurzer zeit realisieren. Lag der Frauenanteil im konzern 2007 bei
9,8 Prozent, so stieg er bis 2009 geringfügig und lag bei 10,5 Prozent. Besonders hoch liegt der Anteil
mit 25,6 Prozent an unseren asiatischen standorten.

Gerade in der Produktion zeigt sich immer noch das branchentypische Bild: die Mehrzahl der in diesen Be-
reichen arbeitenden Personen ist männlich. konzernweit gingen 2009 nur rund 5 Prozent der Frauen einer 
direkt produktiven Tätigkeit nach, die restlichen 95 Prozent einer indirekten. Trotzdem freut es uns, dass wir 
in Österreich 2009 erneut mehr weibliche Lehrlinge beschäftigten als noch 2008 (vgl. s. 39). diese entwick-
lung soll weiter verbessert werden. 2010 wollen wir dazu eine kampagne durchführen, um schülerinnen für 
technische Berufe zu begeistern. ein erster schritt dazu wird unsere Teilnahme am Girl’s day sein, an welchem 
schülerinnen den Arbeitsplatz ihrer eltern, verwandten oder Bekannten besuchen und so einen einblick in 
deren berufliche Tätigkeit bekommen. dadurch soll ein Impuls gesetzt werden, der eine Trendwende bei der 
Berufsorientierung von Mädchen auch hin zu technischen Berufen unterstützt.

Weiterhin wollen wir den Frauenanteil in Führungspositionen gezielt erhöhen. derzeit beträgt der Anteil im 
oberen und mittleren Managementbereich rund 10 Prozent. unter den 40 Führungskräften im oberen Ma-
nagement findet sich jedoch keine Frau. Wir prüfen in diesem zusammenhang spezielle Trainee-Programme. 
Auch im nichttechnischen Bereich sollen spezielle kommunikationsmaßnahmen Frauen ansprechen, sich für 
Management- und Führungspositionen bei PALFInGer zu bewerben.

FrauenanteIl 2007–2009 (in %)

konzern 2009 2008 2007

Frauenanteil 10,5 % 10,1 % 9,8 %
Frauenanteil im Management 10,2 % 10,8 % k. A.

FrauenanteIl nach reGIonen 2009 (in %)

Westeuropa  11,0 %

osteuropa  10,1 %

Nordamerika  11,1 %

südamerika  9,1 %

asien  25,6 %

0 10 20 30
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nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetung bis

human
resources

Frauen im Führungskräfte-nachwuchsprogramm
Frauen als Führungskräfte-nachwuchs forcieren: Prüfung von Trainee-Programmen,
spezielle Werbemaßnahmen im kaufmännischen Bereich

dez. 2010

human
resources

schülerinnen in technische Berufe
durchführung einer kampagne

dez. 2010

MItarBeIter MIt BeeInträchtIGunGen
Mitarbeiter mit Beeinträchtigungen sind vollwertige Mitarbeiter, denen wir eine sinnvolle Beschäftigung anbie-
ten wollen. hier gilt es die Arbeitsplätze für besondere Anforderungen einzurichten. der Anteil von Mitarbei-
tern mit Beeinträchtigung hat sich seit 2007 (1,7 Prozent) auf 2,5 Prozent im Jahr 2009 gesteigert.

ein überdurchschnittlich hoher Anteil von Mitarbeitern mit Beeinträchtigungen lässt sich in osteuropa mit
5,1 Prozent feststellen. Maßgebend hierfür ist unter anderem die strengere Gesetzgebung. An unseren stand-
orten in südamerika und Asien wurden 2009 keine Mitarbeiter mit Beeinträchtigungen beschäftigt.

Wir haben uns vorgenommen, ein weltweites screening nach geeigneten stellen durchzuführen. Bisher ist 
dies in Österreich erfolgt, und es wurden entsprechende stellen zur verfügung gestellt. 2010 und 2011 wol-
len wir entsprechende einsatzmöglichkeiten auch an unseren anderen standorten prüfen.

MItarBeIter MIt BeeInträchtIGunGen (in %)

konzern 2009 2008 2007

Mitarbeiter mit Beeinträchtigungen 2,5 % 2,6 % 1,7 %

anteIl MItarBeIter MIt BeeInträchtIGunGen nach reGIonen 2009 (in %)

Westeuropa  1,9 %

osteuropa  5,1 %

Nordamerika  2,1 %

südamerika 0 %

asien 0 %

0 1 2 3 4 5 6

lokale ManaGeMentteaMs
durch die weltweite Aufstellung profitiert PALFInGer von der im konzern gelebten vielfalt. natürlich ist 
diese vielfalt zugleich auch herausforderung für uns, wenn es darum geht, unterschiedliche Perspektiven aus 
verschiedenen Ländern zu koordinieren. damit uns dies in zukunft noch besser gelingt, haben wir uns als ziel 
gesetzt, möglichst starke lokale Management-Teams aufzubauen.

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

human
resources

lokale Management-teams
Forcierung lokaler Management-Teams an den standorten

dez. 2011

human
resources

konzernweite Mitarbeitergespräche
konzernweit verpflichtende einführung von Mitarbeitergesprächen für indirekt
produktive Mitarbeiter

Juni 2010

human
resources

Mitarbeiter-zufriedenheitsbefragung 
nächste Befragung wird im April 2010 durchgeführt

April 2010



„die Firma ist finanziell stabil geblieben, und so gab es keine ver-
späteten Lohnzahlungen. die krisenphase haben wir genutzt, um 
die struktur und die sauberkeit in der Produktion zu optimieren, 
wodurch die Produktionsprozesse verbessert wurden. Menschlich 
war es gut, dass an vielen Mitarbeitern festgehalten wurde. so 
können wir jetzt adäquat auf die gesteigerte Produktion reagieren. 
die Menschen hinter den Maschinen sind mir wichtig, da diese 
Menschen buchstäblich mit ihren händen die krise bewältigen! “

IvelIn stanchev

ProduktIonsleIter IM PalFInGer Werk tenevo  

In BulGarIen und dIe arBeIt, dIe sIch lohnt
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klimaschutz und carbon Footprint
WIchtIGste trends
•	 Die	Akquisition	neuer	stAnDorte	beDingt	Den
 deutlIchen anstIeG der GesaMt-eMIssIonen.
•	 spezifische	co2-eMIssIonen steIGen In den krIsenjahren
 deutlIch an, dIe eFFIzIenz der ProduktIon sInkt.
•	 pilotproJekte	zum	fAcility	mAnAgement	sollen	strom-
 und WärMeverBrauch senken.
•	 trAnsporte	verschieben	sich	von	Der	schiene	Auf	DAs
 Wasser – deutlIcher anstIeG der seeFracht.

enerGIeverBrauch In der ProduktIon
Wir streben danach, unsere Produktion so effizient wie möglich zu gestalten. Im hinblick auf den klimaschutz 
bedeutet dies, unsere direkten umweltauswirkungen so gering wie möglich zu halten. diese sind vor allem 
durch drei Faktoren beeinflusst: strom, Wärme und Treibstoffe.

unsere Prozesse, die am meisten strom verbrauchen, sind schneiden, schweißen, Lackieren sowie die Gal-
vanik. In geringerem umfang tragen weitere Prozesse sowie die Büros zum stromverbrauch bei. unseren 
strom beziehen wir von nationalen Anbietern in den jeweiligen Ländern.

Wärme benötigen wir für unsere Produktionsprozesse und zum heizen von hallen und Büros. Primär gewin-
nen wir unsere Wärme aus erdgas, in geringerem umfang kommen LPG (Liquified Petroleum Gas), heizöl, 
Butan und Propan zum einsatz. An unserem standort in Lengau (AT) werden rund 60 Prozent des Gases für 
die Bereitstellung von Prozesswärme verbraucht. Für das zukünftige reporting wird eine weitere Analyse der 
hauptverbraucher geprüft, um Prozess- und Gebäudewärme genauer unterscheiden zu können.

Treibstoffe werden in Form von diesel und Benzin für den innerbetrieblichen verkehr verwendet. nicht einge-
schlossen sind hier Transporte zwischen unseren Werken, welche wir über externe dienstleister organisieren. 
die umweltaspekte unserer Logistik werden im Abschnitt „nachhaltiger Transport“ dargestellt.

unsere direkten co2-emissionen aus strom, Wärme und kraftstoffen sind in den Jahren 2008 und 2009 in 
summe weiter angestiegen. Lag der co2-Ausstoß 2007 bei insgesamt 32.486 Tonnen, so stieg er 2008 mit 
43.411 Tonnen und 2009 mit 48.406 Tonnen jeweils deutlich an. In der zugrunde liegenden Berechnung 
haben wir die emissionsfaktoren für die einzelnen Länder aufgrund des sich verändernden nationalen strom-
mixes angepasst. diese Anpassungen verändern die ergebnisse jedoch kaum.

Als hauptverursacher des Anstiegs von 2007 bis 2009 können die co2-emissionen aus unserem Wärmever-
brauch identifiziert werden. Während sich die emissionen aus strom stabilisiert haben und von 2008 auf 2009 
sogar leicht zurückgingen (2008: 20.522 Tonnen, 2009: 20.270 Tonnen), haben sich die emissionen aufgrund 
des Wärmeverbrauchs mehr als verdoppelt (2007: 10.186 Tonnen, 2009: 24.425 Tonnen).

Bedingt wird dies vor allem durch unsere neuen standorte, die im Jahr 2009 zu einer steigerung des erdgas-
verbrauchs von rund 38 Prozent beigetragen haben. Besonders energieintensiv ist in diesem Bereich etwa 
unser standort in council Bluffs (us). neben der Größe des standortes sind dafür verschiedene verfahren,
die hier zum einsatz kommen, verantwortlich, darunter besonders energieintensive Anlagen wie etwa die 
kTL-Lackierung. Insofern ist die steigende Gesamtentwicklung durch unsere neuen standorte zu erklären.

Bezogen auf diejenigen standorte, die bereits im vergangenen Bericht enthalten waren, sanken die ge-
samten co2-emissionen nach dem produktionsintensiven Jahr 2008 sogar um 8.285 Tonnen auf insgesamt
32.409 Tonnen im Jahr 2009. es wird zu beobachten sein, wie sich die Gesamtemissionen in den Jahren
nach der Wirtschaftskrise in summe weiter entwickeln. denn einerseits wird sich die effizienz durch steigende 
Auslastung wieder erhöhen. Andererseits wollen wir verstärkt durch bewusste Maßnahmen die emissionen 
senken.
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dIrekte und IndIrekte co2-eMIssIonen nach reGIonen (in t co2)

Westeuropa

2009

 

2008

 

2007

 13.097 
 6.977 

 2.118
 

 14.884 
 7.853 
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 6.164 
 6.851 

 1.392

osteuropa
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Nordamerika
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In der vergangenheit haben wir unsere co2-emissionen zusätzlich auf die einkaufsmengen von stahl bezo-
gen. Im vorliegenden Bericht haben wir uns entschieden, die spezifischen co2-emissionen künftig auf das von 
uns im betreffenden Jahr hergestellte Gesamtgewicht aller Produkte zu beziehen. Grund dafür ist, dass das 
hergestellte Produktgewicht eines Jahres unsere Tätigkeit besser darstellt als der bisher herangezogene stahl-
einkauf. darüber hinaus hätte der Abbau der eigenen stahllager die ursprüngliche kennzahl verzerrt.

von 2007 auf 2008 zeigt sich, dass im strombereich die effizienz gestiegen ist. Generell ist jedoch ein stei-
gender Gesamtausstoß von co2 pro Tonne hergestelltem Produkt festzustellen. der relativ starke Anstieg 
von 2008 auf 2009 erklärt sich dabei durch den krisenbedingten Auftragseinbruch. durch die unzureichende 
Auslastung der vorhandenen kapazitäten sank insgesamt auch die effizienz der Produktion. zudem schlägt 
sich der verbrauch für raumwärme und Bürostrom bei sinkender stückzahl deutlicher nieder.

steigende verbrauchsdaten lassen sich außerdem durch die entwicklung an einigen standorten erklären. 
In caxias do sul (Br) wurden neue Maschinen in Betrieb genommen, wodurch auch der stromverbrauch ge-
stiegen ist. Am standort niagara Falls (cA) hat sich in den letzten beiden Jahren die Produktionsfläche durch 
Ausbauten nahezu verdoppelt. der stromverbrauch in Großbritannien ist aufgrund des steigenden Alumini-
umanteils in der verarbeitung generell hoch.

co2-eMIssIonen (pro t Produktgewicht)

2 

1,5 

1 

0,5 

0 

2007 2008 2009

 gesamt (strom, Wärme, kraftstoff)  indirekte emissionen aus stromverbrauch  Direkte emissionen aus dem Wärmebedarf

In den vergangenen beiden Jahren wurden verschiedene Maßnahmen zur senkung der absoluten verbrauchs-
werte gesetzt. zur reduktion des stromverbrauchs haben wir an unseren standorten in cherven Brjag (BG), 
Ganderkesee (de), Löbau (de) und in Lengau (AT) durch verschiedene Maßnahmen die Beleuchtung unserer 
Werkshallen optimiert. so wurden in Ganderkesee (de) und Löbau (de) energiesparende Lampen eingesetzt, 
in Lengau (AT) und cherven Brjag (BG) wurde das Beleuchtungssystem der Werkshallen automatisiert. 

durch die Installation moderner heizsysteme in Ainring (de) und Lengau (AT) sparen wir heizenergie. In 
seifhennersdorf (de) beheizen wir unsere Werkshalle mit Abwärme aus kompressoren. Für die neue Lackier-
anlage in caussade (Fr) haben wir die Arbeitszeiten optimiert. durch die zusammenlegung von Lackierauf-
trägen konnte so die Arbeitszeit dieser Anlage deutlich reduziert werden. In Tenevo (BG) konnten wir energie 
und Treibstoffe für den Transport der Mitarbeiter durch die umstellung auf ein-schicht-Betrieb sparen.

den innerbetrieblichen Transport haben wir durch die umstellung von Arbeitsplätzen an unseren standorten 
in köstendorf (AT) und delnice (hr) optimiert. In Ainring (de) sind neue, sparsame Fahrzeuge im einsatz.

0,581

0,415

0,182

0,742

0,355

0,334

1,673

0,708

0,854



Nachhaltigkeitsbericht 2008/09
Öko-eFFIzIente ProduktIon

kliMaschutZ uND carboN FootPriNt
49 

<< zurück vor >> suchen  drucken

Wir sind bemüht, nach dem Anstieg der spezifischen emissionen im Jahr 2009 auch zukünftig weitere Maß-
nahmen zu setzen, um die effizienz zu steigern. co2-emissionen stellen – nicht nur für PALFInGer – bereits 
heute einen wesentlichen kostenfaktor dar, weil sie direkt mit dem zugrunde liegenden energieverbrauch 
einhergehen. eine senkung der co2-emissionen durch verbesserte effizienz schützt daher nicht nur das klima, 
sondern senkt auch kosten für das unternehmen. dieser Trend könnte bei der einführung einer co2-steuer in 
europa noch verstärkt werden. Momentan wird diskutiert, ob der verbrauch von erdgas und der damit zusam-
menhängende co2-Ausstoß durch eine ökologische steuerreform mit Abgaben belastet werden soll. In eini-
gen staaten in nordeuropa wird dies bereits so gehandhabt. Bei einem aktuell diskutierten Preis von ca. 20 bis 
40 eur pro Tonne co2 können durch effizienzsteigerungen und senkungen des verbrauchs erhebliche kosten 
eingespart werden. Auch in Frankreich wird im sommer ein erneuter Anlauf zur einführung einer co2-steuer 
gestartet. Bezogen auf die emissionen aus erdgas in Österreich 2008 und 2009 sind bei einem Preis von
20 eur pro Tonne co2 mit Mehrkosten in höhe von 91.000 eur bzw. 67.060 eur zu rechnen. die kosten
in Frankreich würden aufgrund des dort niedrigeren verbrauchs unter diesem niveau liegen.

enerGIeeFFIzIente GeBäude
PALFInGer bekennt sich dazu, Industriegebäude auf dem letzten stand der Technik zu betreiben. so wurde 
etwa am standort in Lengau im zusammenhang mit einem zubau im Jahr 2007 die Wärmedämmung opti-
miert. Am standort in Bulgarien liegt der dämmschutz sogar deutlich über Landesniveau. Im zuge von Akqui-
sitionen wird eine due diligence-Prüfung durchgeführt, die auch umweltaspekte berücksichtigt.

Im letzten Bericht haben wir uns diverse optimierungen von Wärmeenergie-, strom- und kraftstoffverbräu-
chen zum ziel gesetzt. Im Jahr 2009 wurde daraufhin ein strukturiertes Facility-Management-Programm ge-
startet. Im zuge dieses Programms sollen die verbrauchsmengen im strom- und Wärmebereich der standorte 
kasern (AT), Lengau (AT), köstendorf (AT), cadelbosco (IT), Marburg (sI), cherven Brjag (BG) und Tenevo (BG) 
durch umfassende Analyse und Benchmarking deutlich gesenkt werden. die ersten erfahrungen an den Pilot-
standorten zeigen, dass die prognostizierten einsparungen sogar noch übertroffen werden konnten. nach den 
erfahrungen mit dem Pilotprojekt wird eine konzernweite Ausrollung angedacht. erster Ansatzpunkt könnten 
dabei die standorte in den usA sein.

In den usA wurde – unter dem Titel „Green Initiative“ – bereits ein ähnliches Programm gestartet. In einem 
Prozess der kontinuierlichen verbesserung soll unter anderem die energieeffizienz erhöht, verschnitt, Gas- und 
Wasserverbrauch reduziert und ein ehrgeiziges recyclingprogramm eingeführt werden. Weitere schwerpunkte 
liegen im Bereich der Produktentwicklung und werden im kapitel „nachhaltige Produkte“ beschrieben.

Auch im Bereich der Bürogeräte führten verschiedene Maßnahmen zu deutlichen einsparungen und verbes-
serungen aus umweltsicht. In Österreich haben wir ein neues druckerkonzept eingeführt und Anfang 2010 
abgeschlossen. In dessen Folge wird der energieverbrauch der drucker deutlich gesenkt. ermöglicht wird dies 
durch die einführung energieeffizienter Geräte sowie die halbierung der Gesamtzahl an druckern. Alle Mo-
delle, die bei PALFInGer im einsatz sind, erfüllen oder übertreffen die Anforderungen weltweit renommierter 
umweltschutzzertifikate wie etwa des energy star Labels oder des ecoLogo-zeichens. zudem beinhalten die 
Geräte weder Giftstoffe noch schwermetalle, und sämtliche verbrauchsmaterialien sind recycelbar.

Im IT-Bereich haben wir in den vergangenen Jahren besonders unsere serverlandschaft optimiert. durch die 
konsolidierung und virtualisierung von insgesamt 20 physischen servern in den Jahren 2008 und 2009
konnten wir jährlich ca. 73.584 kWh strom einsparen. das entspricht in etwa einer einsparung von 457
enduserarbeitsplätzen.
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nachhaltIGer transPort
die Wirtschaftskrise der vergangenen Jahre hat auch eine deutliche veränderung der konzerninternen Trans-
porte mit sich gebracht. zum einen hat sich die Gesamtzahl der transportbedingten Tonnenkilometer zwi-
schen den PALFInGer Werken von 2007 auf 2009 um 32 Prozent reduziert. die summe betrug 2009 somit 
noch knapp 66 Millionen tkm.

zudem hat sich auch der Transportmix, also die Anteile der verschiedenen Transportmittel an den zurück-
gelegten Tonnenkilometern, signifikant verschoben. die offensichtlichste Änderung erfolgte hierbei in Form 
einer verschiebung von Bahntransporten hin zu seefracht. Letzterer Anteil hat sich von 6,2 Prozent in
2007 auf 37,2 Prozent in 2009 vervielfacht. Im gleichen zeitraum sank der Anteil der Bahntransporte von
31,8 Prozent auf 0,8 Prozent. 

der starke rückgang der Bahnkilometer ist zum einen durch den umsatzeinbruch generell zu erklären, zum 
anderen dadurch, dass der stahleinkauf, welcher hauptsächlich per Bahn angeliefert wird, drastisch reduziert 
wurde und stattdessen Lagerbestände abgebaut wurden. der Anteil der Lkw-Transporte nahm von 2008
(72,4 Prozent) auf 2009 (61,1 Prozent) deutlich ab und liegt nun wieder auf dem niveau von 2007. Insgesamt 
werden durch die verschiebung im Mix die klimaauswirkungen unserer Transporttätigkeit deutlich reduziert, 
da die emissionen pro Tonne bei der seefracht am geringsten sind.

transPorte zWIschen PalFInGer Werken (in tkm)

2009 2008 2007 veränderung 2007 auf 2009

Transporte in Tonnenkilometer 97.273.501 tkm 84.346.340 tkm 65.874.513 tkm – 32 %

anteIl der verschIedenen transPortMIttel an den zurückGeleGten tonnenkIloMetern (in %)

2009

2008

2007

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

 luftfracht  bahntransporte
 seefracht  lkw-transporte

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

Facility
Management

diverse Maßnahmen zur reduktion des energieverbrauchs u. a. auch im
rahmen des Facility-Management-Projektes
strukturierte senkung der energiekosten und co2-emissionen (Beispiele: optimierung 
von heizungsanlagen und druckluft, Wärmedämmung, effiziente Beleuchtung);
definitionen von reduktionszielen für einzelne standorte

2011

Werksleiter Ausbildung:	europäischer	energiemanager
Mitarbeiter werden an verschiedenen standorten zum europäischen energiemanager 
ausgebildet.

April 2011

Lengau,
caussade, 
Ainring

optimierung der Flotte
Fahrzeuge im PALFInGer Fuhrpark werden effizienter eingesetzt, alternative
Treibstoffe forciert.

2011

0,9 % 37,2 % 0,8 % 61,2 %

0,8 % 31,8 %6,2 % 61,1 %

0,4 % 22,4 % 4,8 % 72,4 %
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ressourcenschonung
WIchtIGste trends
•	 rohstoffeinkäufe	gehen	währenD	Der	krise	stArk	zurück,
 stattdessen Werden laGerBestände aBGeBaut.
•	 verschnitt	unD	wAsserverbrAuch	sinD	im	JAhr	2009	bezogen	
 auF dIe herGestellten Produkte anGestIeGen.
•	 lÖsungsmittelfreie	lAcke	finDen	zunehmenD	verbreitung.

eFFIzIente nutzunG der rohstoFFe 
einkauf
die nach ihrem Gewicht bedeutendsten rohstoffe zur herstellung von PALFInGer Produkten sind stahl und 
Aluminium. Gerade beim Aluminium sind aus umweltsicht zwei Auswirkungen zu berücksichtigen. Während 
die herstellung von Aluminium sehr energieintensiv ist, lässt sich durch das geringe Gewicht ein leichteres 
endprodukt fertigen. dieses spart – auf das Fahrzeug eines endkunden montiert – kraftstoffe und schont 
damit die umwelt. derselbe effekt gilt auch für die zunehmend verwendeten hochfesten stahlsorten.

Bereits oben wurde erläutert, dass die eingekauften Mengen an stahl und Aluminium keine direkten rück-
schlüsse auf die tatsächlich verarbeiteten Mengen zulassen. dennoch spiegeln sie – wenn auch zeitver- 
zögert – die indirekten Auswirkungen unserer Tätigkeit wider. An den in den Jahren 2008 und 2009 be- 
zogenen Mengen stahl zeigt sich im vergleich zu 2007 die eingetretene Wirtschaftskrise. Aluminium wird 
bei Ladebordwänden und hubarbeitsbühnen an unseren standorten in krefeld (de), Ganderkesee (de) und 
Welwyn Garden city (GB) verbaut. Auch hier ist ein deutlicher rückgang der eingekauften Menge von 2008 
auf 2009 zu beobachten.

ein weiterer wesentlicher umweltaspekt ist der recyclinganteil beim eingekauften stahl und Aluminium. Je 
höher der recyclinganteil, desto geringer die indirekten co2-emissionen und der Bedarf an Primärstahl und 
-aluminium. die Lieferanten konnten jedoch bisher den recyclinganteil nicht durchgehend bekannt geben, 
wodurch diese Information vorerst nicht Bestandteil unseres nachhaltigkeitsberichts ist.

stahleInkauF (in t)

2009 2008 2007

stahleinkauf 13.364 28.150 47.521

eInkauF von aluMInIuM (in t)

2009 2008

einkauf von Aluminium 1.180 2.101

verschnitt
verschnitt ist bei PALFInGer an verschiedenen standorten ein Thema, wenn auch in unterschiedlichem 
Ausmaß. so werden an vielen unserer us-standorte lediglich Lkw-Aufbauten durchgeführt. dabei fällt
zwar minimal verschnitt an, welcher aber mit geschätzten 0,25 Prozent keine relevante Größe aufweist.
Generell hat die Menge an schrott bzw. Altmetall in allen regionen außer nordamerika abgenommen.
dort erklärt sich die zunahme durch die große zahl neu erworbener standorte. der absolute rückgang der 
Altmetallmengen ist durch die verringerte Produktionstätigkeit 2009 zu erklären. hingegen stieg die spezi-
fische Menge Altmetall pro Tonne hergestelltem Produkt von 28 Prozent in den Jahren 2007 und 2008 auf
32 Prozent im Jahr 2009 an.
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In den vergangenen zwei Jahren haben wir verschiedene Maßnahmen zur verschnittoptimierung durch-
geführt. schwerpunkte lagen in der optimierung von Formaten, schulungen und der starken orientierung
an zielvorgaben. In Lengau (AT) haben wir 2009 eine neue software eingeführt und die verschachtelungs-
logik optimiert. der trotzdem zu beobachtende Anstieg von 25,0 Prozent auf 26,4 Prozent lässt sich dort
auch mit der einführung einer verbesserten Auswertungsgenauigkeit ende 2008 erklären. In Tenevo (BG) 
haben wir die erfahrung gemacht, dass bereits die einführung eines Projekts zur verschnittoptimierung und 
die damit verbundene Bewusstseinsbildung bei den Mitarbeitern zu einer verbesserung der verschnittquoten 
führen können. Weitere schwerpunkte zum Thema verschnittoptimierung haben wir an unseren standorten 
in caxias do sul (Br), cherven Brjag (BG) und Tiffin (us) durchgeführt.

verschnItt Pro standort (in %)

2009 2008 2007

Lengau (AT) 26,4 % 25,0 % 25,0 %
Löbau (de) 10,0 % < 3 % < 3 %
seifhennersdorf (de) 25,0 % - -
caussade (Fr) 27,8 % 28,1 % 22,0 %
Welwyn Garden city (GB) 15,0 % 37,0 % 38,0 %
Marburg (sI) 28,2 % 26,7 % 29,7 %
cherven Brjag (BG) 30,5 % 30,9 % 31,3 %
Tenevo (BG) 4,4 % 7,2 % 8,8 %
Tiffin (us) 2,0 % 2,0 % 2,0 %
council Bluffs (us) 15,0 % - -
cerritos (us) 6,5 % 6,5 % -
caxias do sul (Br) 25,9 % 26,8 % k. A.

schrott/altMetall Pro ProduktGeWIchts-tonne ProduzIerteM Produkt

schrott/altmetall 2009 2008 2007

Abfälle in t 9.108 16.184 15.696
schrott/Altmetall pro t produziertem Produkt in % 32 % 28 % 28 %

schrott/altMetall nach reGIonen (in t) 
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abfall
die Mengen nicht gefährlichen Abfalls sind im vergleich 2007 (2.754 Tonnen) zu 2009 (2.440 Tonnen) stark 
rückläufig. dies lässt sich mit dem rückgang der Produktion erklären. der erhöhte Anfall 2008 (2.947 Tonnen) 
deckt sich mit dem produktionsintensiven Jahr. die Menge gefährlicher Abfälle ist jedoch nicht im gleichen 
Maß wie die Produktion zurückgegangen. Ihr Gewicht lag 2009 mit 1.585 Tonnen sogar über dem niveau
von 2007 (1.561 Tonnen).

Grundsätzlich richtet sich die unterscheidung von gefährlichen bzw. nicht gefährlichen Abfällen nach der 
lokalen Gesetzgebung. standorte können daher nicht direkt miteinander verglichen werden. Wesentlich für 
PALFInGer ist jedoch auch, dass die gefährlichen Abfälle umweltgerecht entsorgt werden können. Aus die-
sem Grund werden gefährliche (Galvanik-)Abfälle aus Bulgarien zur entsorgung komplett nach deutschland 
transportiert.

Besonders stark hat die Menge gefährlicher Abfälle in osteuropa zugenommen. dies liegt zum einen daran, 
dass z. B. Filterkuchen, die am standort in Marburg (sI) anfallen, nun dort auch als sonderabfall gelten.
ebenso werden dort alle Abfälle aus den Lackieranlagen sowie Öl, emulsionen und Bleiakkumulatoren als
gefährlicher Abfall eingestuft. 2009 wurden 1 Tonne Bleiakkumulatoren, 593 Tonnen Abfälle aus den Lackier-
anlagen und 71 Tonnen Abfälle aus der Instandhaltung von Maschinen entsorgt. darin enthalten ist auch ein 
kompletter chemikalienwechsel in den Lackieranlagen.

GeFährlIche/nIcht GeFährlIche aBFälle ohne altMetall IM konzern (in t)

abfallaufkommen gesamt 2009 2008 2007 *

Gefährliche Abfälle 1.585 1.690 1.561
nicht gefährliche Abfälle (ohne Altmetall) 2.440 2.947 2.754
* geringfügige erhöhung zu den angaben des letzten berichts aufgrund korrigierter Daten

GeFährlIche aBFälle nach reGIonen (in t)
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* Mangels aktueller Werte wurden die Daten für brasilien 2008 auch für das Jahr 2009 fortgeschrieben.
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Wasser
der gesamte Wasserverbrauch in unseren Werken ist von 2007 bis 2009 gestiegen: von 91.505 m3 im Jahr 
2007 auf 112.336 m3 im Jahr 2009. zieht man die Akquisitionen von standorten in diesem zeitraum und 
deren verbrauch ab, zeigt sich, dass der bereinigte Wasserverbrauch der „alten“ standorte im Jahr 2009 mit 
78.583 m3 deutlich unter dem niveau lag. der spezifische Wasserverbrauch pro Tonne hergestelltem Produkt 
hat sich im Jahr 2009 im vergleich zu den vorjahren deutlich verschlechtert.

In caxias do sul (Br) konnte der Wasserverbrauch von 2007 auf 2008 um fast die hälfte verringert werden. 
Grund hierfür ist ein Wasserleck, welches im Jahr 2008 behoben wurde und zu einer starken reduktion 
geführt hat. Auch der rückgang der hergestellten stückzahlen und die dadurch verringerte Auslastung der 
Waschanlage hat Wasser eingespart. ein Projekt zur regenwassernutzung am standort wird momentan
evaluiert. unser standort in Brasilien ist der einzige, welcher das benötigte Wasser aus einem eigenen Brun-
nen bezieht.

die Menge des Abwassers entspricht in etwa dem eingesetzten Wasser. die entsorgung erfolgt in der regel 
über das öffentliche kanalnetz. Prozessabwasser aus den kTL-Anlagen in Lengau (AT) und Marburg (sI) über-
geben wir an befugte entsorger. In Tenevo (BG) und caxias do sul (Br) betreiben wir eigene Wasseraufbe-
reitungsanlagen.

WasserverBrauch (in m3) 

konzern 2009 2008 2007

Gesamtverbrauch 112.336 102.798 91.505 *

- davon Akquisitionen 2008 und 2009 33.753 9.737 -
Wasserverbrauch pro t produziertem Produkt 3,93 1,78 1,64
* änderung gesamtverbrauch 2007: Datenfehler in cherven brjag (bg)

GesaMter WasserverBrauch nach reGIonen (in m3)
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lÖsunGsMIttelFreIe lackIerunG, WasserBasIerende lacke
die vermeidung von Lösungsmitteln in Lacken hat vorteile für die umwelt und verringert mögliche Gesund-
heitsgefahren für den Menschen. Als umwelt- und gesundheitsverträgliche Alternative können wasserlösliche 
Lacke eingesetzt werden. Grundsätzlich sind mittlerweile für alle Produktanwendungen Wasserlacke möglich. 
die verbreitung der hierfür nötigen, speziell für die verarbeitung von wasserlöslichen Lacken, geeigneten 
Lackieranlagen bei PALFInGer sind in der Folge dargestellt. 

Bei der Fertigung von hubarbeitsbühnen in krefeld (de) wird zudem auf high-solid-Lacke umgestellt.
2010 soll lösungsmittelfreie Grundierung zum einsatz kommen.

verBreItunG von WasserlÖslIchen lacken an den ProduktIonsstandorten MIt lackIeranlaGen

einsatz

Lengau (AT)
Löbau (de)
caussade (Fr)
cadelbosco (IT)
Marburg (sI)
köstendorf (AT)
omaha standard (us)
Ganderkesee (de) -
Welwyn Garden city (GB) -

caxias do sul (Br) -

 Wasserlacke werden zu 100 % eingesetzt

 teilweiser einsatz von Wasserlacken

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

operations 
Improvement

PalFInGer umweltstandard 
Weltweite umwelt-Mindeststandards für Behandlung gefährlicher Abfälle/
Problemstoffe/umgang mit umweltrisiken werden definiert

2010

risk
Management

umwelt in risiko-audits integrieren
einhaltung umweltrechtlicher vorschriften in die internen risiko-Audits integrieren

2011

krefeld,
council Bluffs

optimierung der lackierung 
einführung einer lösungsmittelfreien Grundierung in krefeld und diverse Maßnahmen 
zur einsparung von Wasser im Lackierprozess in council Bluffs

2011



„unsere zahlen in deutschland bestätigen die gute Arbeit der letz-
ten Jahre, daher habe ich diese zeit auch nie als krise empfunden. 
natürlich ist mein Arbeitseinsatz nun noch höher: Abende und 
Wochenenden verbringe ich oft mit kundenterminen. Aber das 
selbst gebastelte Geschenk meiner Tochter erinnert mich immer 
wieder daran, die dinge positiv zu sehen. “

Franz eBner

leIter MarketInG und vertrIeB Für aBschlePPkrane IM PalFInGer

Werk aInrInG In deutschland und das Glück, vater zu seIn
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sicherheit der kunden
WIchtIGste trends
•	 zusätzliche	sicherheitsAusrüstungen	werDen
 voM Markt zunehMend anGenoMMen.
•	 sicherheit	wirD	proAktiv	betrieben.	pAlfinger	kAnn	sicherheits-
 norMen FrühzeItIG uMsetzen. kunden honorIeren das.
•	 Die	hohen	eu-sicherheitsnormen	werDen	freiwillig
 teIlWeIse auch auF andere Märkte üBertraGen.
•	 im	DetAil	werDen	vorgeschriebene	sicherheitsnormen	übererfüllt.	

die sicherheit der Menschen, die unsere Produkte anwenden, hat bei uns vorrang. PALFInGer Produkte
heben Lasten oder Personen. damit tragen wir auch verantwortung. 

verBreItunG von sIcherheItsFeatures BeI lkW-knIckarMkranen
PALFInGer Produkte bieten eine reihe von sicherheitsfeatures, mit deren hilfe unfälle vermieden werden 
können. hervorzuheben sind die hydraulische Last-Moment-Begrenzung osk sowie das elektronische
system PALTronIc, die den kran vor überlastung schützen. Wird die maximale Belastung erreicht, werden 
alle lastmomentvergrößernden Bewegungen gestoppt, unsichere Arbeitseinstellungen können nicht angefah-
ren werden. die Transportstellungs- und stützenüberwachung garantieren, dass sowohl kran als auch stützen 
während der Fahrt vollkommen eingefahren und gesichert sind. das system shB (schwenkwinkelabhängige 
hubkraftbegrenzung) ermöglicht ein sicheres Bedienen des kranes auch in jenen stellungen, in
denen das Fahrzeug nicht die für den vollen kranbetrieb nötige standsicherheit besitzt.

MarktdurchdrInGunG MIt sIcherheItsFeatures BeI lkW-knIckarMkranen *

Überlastsicherung 
osk **/ Paltronic

 90,0 % 
 83,0 % 

 87,4 %

transport- 
stellungs- 
überwachung

 31,3 % 
 23,1 % 

 21,5 %

stützen- 
überwachung

 26,0 % 
 17,5 % 

 10,9 %

shb
 25,5 % 

 18,8 % 
 18,0 %

           
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

 2009  2008  2007

  * für die organisation Peu (d. h. ohne die Märkte Nord- und südamerika)
** Überlastsicherung (last-Moment-begrenzungssystem) ist in der europäischen union verpflichtend vorgegeben.

Im nachhaltigkeitsprogramm setzten wir uns das ziel, das sicherheitssystem shB zu forcieren. dies ist uns 
gelungen und zeigt sich im vergleich zu 2007: es gab bei shB eine deutliche steigerung. Auch die anderen 
sicherheitsfeatures entwickelten sich positiv.
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erFüllunG von sIcherheItsnorMen
vor allem folgende beiden normen bildeten bisher die Basisanforderungen für unsere Produkte: die norm für 
krane (en 12999/A2) sowie die norm für Personentransport bei hubarbeitsbühnen oder kranen mit Personen-
korb (en 280). Bisher war nur die überlastsicherung ein verpflichtender Aspekt in den sicherheitsnormen der 
europäischen union. In zukunft wird die neue norm en 12999:2009 auch Transportstellungsüberwachung 
und stützenüberwachung verpflichtend machen. die neue en 1756 bedeutet darüber hinaus, dass der un-
terfahrschutz doppelt so stark sein muss. unsere langjährige erfahrung ermöglicht es uns diese normen bis 
sommer 2010 umzusetzen.

neue richtlinien bedeuten oft kurzfristige Anpassungen. Geringe zeit zwischen entwurf der richtlinie, finaler 
version und der Frist der umsetzung machen es notwendig, dass PALFInGer bezüglich sicherheit proaktiv 
vorgeht. PALFInGer beweist Weitblick und kann schon frühzeitig auf diese kundenbedürfnisse eingehen.

die normen legen ebenso fest, welchen Prüfungen unsere Produkte zu unterziehen sind und welcher Informa-
tionspflicht wir nachzukommen haben. Letztere umfassen: Angabe zu seriennummer und Type am Produkt, 
Bedienungsanleitung sowie ce-kennzeichnung bzw. herstellerklärung mit Informationen zu den normen, die 
in der herstellung des Produkts berücksichtigt wurden. zur Informationspflicht gab es im Berichtszeitraum 
keine vorfälle, in denen geltendes recht verletzt wurde.

üBererFüllunG von sIcherheItsnorMen
die erfüllung von sicherheitsnormen ist für uns selbstverständlich. Wir gehen aber einen schritt weiter.
optional wird shB angeboten, welche wir unseren kunden empfehlen. und auch wenn die krannorm
en 12999:2009 nur innerhalb der europäischen union gilt, werden krane, welche dieser höchsten norm ent-
sprechen, auch in nicht eu-Länder abgesetzt. Grundvoraussetzung für eine freiwillige verbreitung von kranen 
entsprechend der europäischen krannorm ist natürlich, dass der Markt diese Features auch annimmt.
die Akzeptanz ist in hoch entwickelten Ländern und in europa außerhalb der eu noch gegeben, schon
deutlich geringer in den usA und sehr schwach in Asien und Afrika.

freiwillige	AnwenDung	Der	en	12999:2009	AusserhAlb	Der	eu	(in % der verkauften krane jener länder)

Albanien 33,3 %
Australien 45,2 %
neuseeland 3,2 %
norwegen 57,8 %
schweiz 21,2 %
singapur 17,9 %

übererfüllung der europäischen krannorm ist vor allem auch im detail bei den verschiedenen sicherheitsaus-
rüstungen zu finden. viele Features sind integriert und werden verkauft, ohne dass sie gesondert erkennbar 
wären. Im Berichtszeitraum wurde das elektronische sicherheitssystem PAL150 bei rAILWAY Anwendungen 
eingeführt, womit eine weitere Maßnahme aus dem nachhaltigkeitsprogramm 2008 umgesetzt wurde.
damit wurde die Betriebs- und Bedienersicherheit im eisenbahnbereich wesentlich verbessert. hier einige 
Beispiele: Langsames Fahren bei der Produktanwendung wird kontrolliert, hubarbeitsbühnen werden besser 
gesteuert, das schwenken auf andere Bahngleise und in die höhe ist limitiert (entsprechend en 14033), und 
optional kann die höhe bis zum kontakt der stromleitungen sondiert werden. Weitere Beispiele sind schutz 
vor kollision, überlast und entgleisen (letzteres ebenfalls nach en 14033).
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sIcherheItsInnovatIonen BeI huBarBeItsBühnen, Forst- und recyclInGkranen,
contaInerWechselsysteMen und huBladeBühnen
Innovationen für die sicherheit der Anwender gewährleisten auch bei anderen PALFInGer Produkten einen 
schutz, der über rechtliche Mindestanforderungen hinausgeht. Bei hubarbeitsbühnen wurde im Berichts-
zeitraum – wie im nachhaltigkeitsprogramm 2008 angekündigt – die Baumusterüberprüfung der konstruk-
tions- und Berechnungsunterlagen durch eine autorisierte dekrA-Abnahmestelle weitergeführt. Generell 
wurde intensiv an der einhaltung der neuen Maschinenrichtlinie gearbeitet, welche 2010 vollständig umge-
setzt wird. Auch bei ePsIlon Forst- und recyclingkranen hat die neue kranreihe ePsoLuTIon erhöhte
sicherheitsstandards mit sich gebracht. Im Bereich PalIFt containerwechselsysteme wurden, wie ange-
kündigt, die bestehenden sicherheitsstandards der Abroll- und Absetzkipper überprüft, um neue standards 
für den Markt entwickeln zu können. so ist für 2010 geplant, die verriegelungsklinke am haken/hakensiche-
rung bei Abrollkippern weiter zu optimieren. Bei hubladebühnen mit Aluminiumplattformen wurden 2009 
vermehrt rutschfeste oberflächen eingesetzt. das Werk in Ganderkesee wird diese Maßnahme 2010 auch
bei stahl-Plattformen ausbauen. darüber hinaus wurden neue Led-Warnleuchten mit seitlicher Abstrah-
lung eingeführt. 2010 ist in Ganderkesee die zertifizierung der unterfahrschutzsysteme nach der direktive 
2006/20/eG vorgesehen. 

unFälle MIt Produkten
unfälle mit Personenschaden werden über den kundendienst gemeldet. Jeder Fall bedeutet für uns eine
Aktivierung der Qualitätssicherung, verbesserungen werden umgesetzt. Im Jahr 2008 wurden uns keine 
Todesfälle mit PALFInGer Produkten gemeldet. In 2009 ereigneten sich drei unfälle mit Todesfolge, einer in 
deutschland, einer in den usA und einer in Australien. In keinem dieser Fälle wurde bis jetzt ein verschulden 
von PALFInGer festgestellt. darüber hinaus gab es 2008 und 2009 keine gerichtlich festgelegten strafzah-
lungen aufgrund von unfällen mit Personenschäden. Mit dem stichtag 31. dezember 2009 waren fünf Fälle 
aufgrund von unfällen mit Personenschäden weltweit in verhandlung, einer in Irland, zwei in Brasilien und 
zwei in den usA, wobei einer der beiden Fälle in den usA inzwischen außergerichtlich beigelegt wurde. Bei 
dem Fall in Irland und dem außergerichtlich beigelegten Fall in den usA lag eine verletzung der hand vor.
der zweite Fall in den usA sowie beide Fälle aus Brasilien werden derzeit untersucht bzw. verhandelt.

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

all Bus Weltweite sicherheitsstandards prüfen
Prüfung, ob europaweite, einheitliche Produkt-sicherheitsstandards auch weltweit
ausgerollt werden können

2012

all Bu eu Weiterentwicklung auf Basis von normen
wie etwa „en 12999:2009“, Maschinenrichtlinie oder„direktive 2006/20/eG“

2010

Bu Tail Lift eu, 
Bu hooklift eu, 
Bu crane sA

diverse sicherheitsmaßnahmen
bei hubladebühnen, kranen und hakengeräten

2010
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umweltgerecht gestaltete Produkte
uMWelt In strateGIscher ProduktentWIcklunG und IM InnovatIonsProzess
nachhaltigkeit ist wichtiger Innovationstreiber, und es zeigt sich, dass der Markt in entwickelten Ländern
umwelt und soziale Aspekte zunehmend in die kaufentscheidung mit einbezieht.
 
Aus diesem Grund setzten wir uns im vergangenen nachhaltigkeitsprogramm das ziel, ökologische und gesell-
schaftliche Themen in die strategische unternehmensplanung (suP) zu integrieren. da die vergangene umfas-
sende suP 2007 stattfand und die nächste 2010 durchgeführt wird, haben wir nachhaltigkeit zwischenzeitlich 
im rahmen der Marktbetrachtungen einzelner Produktbereiche integriert. die ergebnisse zeigen sich etwa in 
den neuen hybridantrieben bei PALFInGer hubarbeitsbühnen. Im rahmen der suP 2010 werden umwelt und 
Gesellschaft neue Perspektiven aufzeigen. umweltaspekte werden in allen neuen Produktentwicklungsprozes-
sen in nordamerika systematisch forciert und bei allen Lastenheften entsprechend berücksichtigt. PALFInGer 
hat sich vorgenommen, hinsichtlich der umweltfreundlichkeit seiner Produkte sowie der Produktions- und 
Montageprozesse eine vorreiterrolle einzunehmen.

Auch die Integration von nachhaltigkeit in den formalen Innovationsprozess beim hauptprodukt Lkw-knick-
armkran ist geglückt. In der checkliste für die entwicklung von Prototypen wurde die bevorzugte verwendung 
ökologisch vorteilhafter Materialien aufgenommen. 

klIMaschutz durch leIchtere Produkte
WIchtIGste trends
•	 Der	kunDe	profitiert	Durch	mehr	leistung	bei	geringerem
 treIBstoFFverBrauch und WenIGer eMIssIonen.
•	 hochfeste	stAhlsorten	beDeuten	leichtere	proDukte	–
 der eInsatz hÖherWertIGer stahlsorten GInG jedoch auFGrund
 von ProduktMIxverschIeBunGen hIn zu kleIneren kranen zurück.
•	 Aluminium	Als	leichter	bAustoff	nimmt	zu.	

unsere Produkte werden auf Fahrzeugen montiert bzw. permanent von ihnen transportiert. Je geringer
das Gewicht unserer Produkte, desto kleiner auch der zusätzliche ökologische rucksack für diese Fahrzeuge.
diese nutzlastoptimierung spart bei unseren kunden Treibstoff und emissionen.

hochwertige stahlsorten
zentrales ziel bei PALFInGer ist, das verhältnis zwischen hubkraft und Gewicht zu verbessern. so gelang
es etwa, bei der High-Performance kranreihe die hubkraft um 10 Prozent zu erhöhen und gleichzeitig das 
eigengewicht nahezu konstant zu halten. dazu tragen eine Menge Faktoren bei, wie etwa Geometriever-
besserungen oder der ersatz von Blechen durch kunststoffe. ein wesentlicher Faktor ist jedoch der einsatz
von hochfesten stahlsorten (stahl s890 und höherwertig). In den vergangenen Jahren nahm ihr Anteil bei 
PALFInGer Produkten ständig zu und erreichte 2008 einen Wert von 42 Prozent. 2009 kam es allerdings 
wieder zu einem leichten rückgang. ursache ist, dass die nachfrage insbesondere bei Großkranen zurück-
gegangen ist, bei denen wir hochfeste stahlsorten besonders stark einsetzen. Jedenfalls wird der Trend zu 
qualitativ hochwertigen stahlsorten bei uns fortgesetzt. Pilotprojekte für einen weiteren, verstärkten einsatz 
laufen bereits.

so wurde beispielsweise – wie im vergangenen Bericht angekündigt – der einsatz höherwertiger stahlsorten 
bei PALIFT containerwechselsystemen vorangetrieben. eine dementsprechende Weiterentwicklung wurde bei 
den Abrollkippern der Power-reihe P-range und bei den Absetzkippertypen M16 und M18 durchgeführt. 
durch dieses engagement sind rund 75 Prozent aller PALIFT Produkte abgedeckt. Bis 2011 soll die Maßnahme 
auf rund 90 Prozent aller verkauften Produkte ausgeweitet werden.
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stAhlquAlitäten	im	einkAuf	(in %) 

2009 2008 2007

stahlqualität unter s890 62,6 % 57,7 % 69,8 %
stahlqualität ab s890 37,4 % 42,3 % 30,2 %

anteile unterschiedlicher stahlqualitäten im einkauf * (in %)

s460
 12,0 % 

 12,6 % 
 17,8 %

lN600
 6,3 % 

 10,4 % 
 4,4 %

s690/s700
 44,4 % 

 34,8 % 
 47,5 %

s890/s900
 24,3 % 

 23,0 % 
 17,5 %

s930/s960
 11,4 % 

 12,9 % 
 8,2 %

ab s1100
 1,7 % 

 6,3 % 
 4,6 %

      
0 10 20 30 40 50

 2009  2008  2007

* berücksichtigt sind der zentrale bereich corporate supplier Management (at) und der einkauf in südamerika (br).

verstärkter einsatz von aluminium
Gewichtsoptimierung geschieht in einigen Produktbereichen vor allem durch den verstärkten einsatz von
Aluminium. dies ist insbesondere bei hubladebühnen der Fall. Im vergangenen nachhaltigkeitsbericht
wurde angekündigt, dass hier der Fokus auf Aluminium fortgesetzt wird, welcher auch umgesetzt wurde.
die standardplattform bei MBB besteht aus Aluminium. der Anteil der eingesetzten vollaluminiumplattformen 
stieg von 86,0 Prozent (2007) auf 87,4 Prozent (2009). der Anteil gemischter stahl-/Aluplattformen und reiner 
stahlplattformen sank dementsprechend. 

da unsere Produkte auf das Gewicht bezogen zum Großteil aus stahl und/oder Aluminium bestehen, ist die 
recyclierbarkeit hervorragend gegeben. 

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

Bu hooklift eu leichtere PalIFt containerwechselsysteme
90 % aller verkauften Produkte sollen bezüglich des einsatzes hochwertiger stahlsorten 
weiterentwickelt sein.

2011
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enerGIeverBrauch BeIM eInsatz der Produkte
WIchtIGste trends
•	 Die	nAchfrAge	nAch	krAnen	mit	loAD-sensing-steuerungen,
 dIe den treIBstoFFverBrauch senken, nahM In den krIsenjahren aB.
•	 elektroAntrieb	bei	hubArbeitsbühnen	eliminiert	im	einsAtz	emissionen	unD	lärm.

Wenn unsere Produkte im einsatz sind und hebeleistung erbringen, benötigen sie energie. um auch hier
energieverbrauch, kosten und emissionen für unsere kunden zu minimieren bzw. den einsatz leiser zu ge-
stalten, haben wir verschiedene umweltfeature entwickelt.

load sensing für krane
konventionelle krane nehmen beim Be- und entladen eine konstante Motorleistung in Anspruch. Load
sensing gesteuerte krane erkennen jedoch, wie viel hubkraft gerade gebraucht wird, und stellen feinfühlig
die Pumpen- und Motorleistung darauf ein. Für unsere kunden rechnet sich dieses zusatzfeature rasch:
Bis zu 20 Prozent Treibstoff können damit beim Ladevorgang eingespart werden.
 
In den vergangenen beiden Jahren ging die Akzeptanz am Markt wieder zurück. Waren 2007 bereits
19,4 Prozent aller möglichen krane damit ausgestattet, ging der Anteil 2009 auf 15,6 Prozent zurück.
der hintergrund ist, dass es insbesondere bei Großkranen zu einem rückgang im Absatz kam, wo dieses 
Feature nun zur serienausstattung unserer krane zählt. 

MarktdurchdrInGunG MIt load sensInG BeI lkW-knIckarMkranen

2009 2008 2007

Anteil der Ausstattung mit Load sensing an allen kranen,
die mit diesem Feature ausgerüstet werden können. 15,6 % 15,9 % 19,4 %

elektroantrieb
elektrische Antriebe haben den vorteil, dass sie leise sind, vor ort keine emissionen erzeugen, kein hydrauli-
sches Öl benötigen und günstig im Betrieb sind. daher sind sie insbesondere für PALFInGer hubarbeitsbüh-
nen eine interessante option. sie erlauben den Betrieb der Bühne bei abgeschaltetem Fahrzeugmotor, wo-
durch vor allem im städtischen einsatzbereich Abgas- und Lärmbelastung signifikant reduziert werden.

Insgesamt soll der Trend in richtung elektroantriebe bei PALFInGer ausgeweitet werden. Auch bei den hub-
ladebühnen wurde am standort Ganderkesee ein Feldtest mit einem rein elektrischen Antrieb durchgeführt. 
diese Tests werden im 1. Quartal 2010 fortgeführt. der verkaufsstart ist noch im Jahr 2010 geplant.

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

Bu Tail Lift eu verkauf elektrisch betriebener ladebordwände 2010
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reduktIon von erhaltunGs- und servIceauFWand
WIchtIGste trends
•	 wArtungsfreie	Ausschubsysteme	beim	krAn	benÖtigen	keine	schmier-
 stoFFe, entlasten dIe uMWelt und senken kosten Für den kunden.
•	 eine	vielzAhl	An	optimierungen	An	Allen	pAlfinger	proDukten
 Wurde und WIrd durchGeFührt.

nachhaltigkeit bei der nutzung der PALFInGer Produkte bedeutet auch, sie so hochwertig zu gestalten,dass 
der Aufwand für reparatur und service so gering wie möglich ausfällt. damit werden natürliche ressourcen 
eingespart und die „Total cost of ownership“ für unsere kunden niedrig gehalten. ziel ist daher, dass für die 
zeit, in der unsere Produkte auf Fahrzeuge aufgebaut sind, der Materialaufwand gering gehalten wird. Im Jahr 
2010 werden die vorteile von PALFInGer Lösungen weiterhin kommuniziert – etwa auf der Messe „Bauma“ 
in München.
 
In den vergangenen zwei Jahren wurde eine reihe von Maßnahmen umgesetzt, welche in der Lebensdauer 
den erhaltungs- und serviceaufwand reduzieren.

lkw-knickarmkrane:	wartungsfreies	Ausschubsystem
das im vergangenen nachhaltigkeitsbericht angekündigte wartungsfreie schubarmsystem für Lkw-knick-
armkrane wurde 2009 erfolgreich zur Marktreife geführt. es ermöglicht einen sanfteren Lauf der schubarme 
durch verbesserte Gleit- und Laufeigenschaften. zudem besteht aufgrund der verwendung eines Lebensmit-
telfettes bei der erstschmierung keine umweltverschmutzungsgefahr am Arbeitsplatz. überdies kann eine 
jährliche kostenersparnis durch den entfallenen schmieraufwand in der höhe von durchschnittlich 1.250 eur 
erzielt werden. ein klares Beispiel dafür, wie umweltschutz und kostenreduktion hand in hand gehen kön-
nen. 2010 wird das wartungsfreie schubarmsystem auf weitere krantypen ausgedehnt.

Bei PalFInGer hubarbeitsbühnen waren verbesserungen mit der einführung der neuen TA-Produkt-
reihe und der überarbeitung der bestehenden TkA-reihe geplant, welche auch beide umgesetzt wurden.
Am standort Löbau (de) wurde die Produktreihe P260B eingeführt. In seifhennersdorf (de) ist für die zukunft 
geplant, die Produktqualität zu erhöhen, indem Abläufe und Arbeitsmittel optimiert werden.

Bei PalFInGer ladebordwände wurde das vorhaben, weitere Antikorrosionsmaßnahmen umzusetzen, 
durchgeführt. Am standort Welwyn Garden city (GB) sind nun alle Ladebordwände in der klasse von 500 kg 
pulverbeschichtet. das Projekt soll auf weitere Produkte ausgedehnt werden. Am standort Ganderkesee (de) 
ist geplant, in zukunft die hydraulischen hub- und kippzylinder von hubladebühnen mit schutzvorrichtungen 
zu versehen.

Bei lkw-aufbauten am neuen standort council Bluffs (us) gibt es für 2010 das vorhaben, die kTL-Lackie-
rung der Produkte zu verbessern. die Gesamtkosten dafür belaufen sich auf 1,4 Mio usd. die umsetzung er-
folgt entlang 3 wesentlicher Bausteine: eine Performanceverbesserung des kTL-ofens (etwa durch optimierte 
dämmung, Belüftung und Temperaturführung), eine Installation einer sandstrahlanlage (shot Blasting) sowie 
eine verbesserung der Lackierung durch optimierte Filtrierung der Flüssigkeiten in den kTL-Tanks. Alle Lade-
bordwände von omaha (us) sind kTL-lackiert und sind auf diesem Markt ein weiteres Alleinstellungsmerkmal 
für PALFInGer.

Auch beim PalFInGer Mitnahmestapler wurden – wie geplant – Antikorrosionsmaßnahmen wie der 
verstärkte einsatz von rostfreien schrauben und ein verbesserter korrosionsschutz für bestimmte subkompo-
nenten durchgeführt. 

Bei ePsIlon Forst- und recyclingkranen erfolgte im Jahr 2008 der Launch von ePsoLuTIon, einer neuen 
kranserie mit weiteren Qualitätsverbesserungen: innenliegende schlauchführung bis zum zusatzgerät, neue 
dichtungssysteme am gesamten kran sowie Pendelrollenlager und Bronzelager anstatt kunststofflager für 
eine längere Produkt-Lebensdauer. neben Innovation und Qualitätsverbesserung wurde auch auf service- und 
Wartungsfreundlichkeit für den endkunden geachtet.
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Mit der diagnosesoftware PaldIaG.net ist PALFInGer der zeit voraus. die software wird bereits bei den 
Lieferanten zur Grundkonfiguration der elektronischen systeme verwendet, danach werden im eigenen haus 
am Prüfstand die Produkte damit konfiguriert. schließlich wird die sehr grafisch gestaltete software weltweit 
verwendet, um PALFInGer Produkte am Markt zu parametrisieren und auf die kundenbedürfnisse einzustel-
len. über das softwaretool PALreMoTe ist es dabei möglich, über Fernzugriff den servicepartner vor ort zu 
unterstützen. dies spart am ende unnötige kilometer zum Betreuen der endkunden und macht exzellentes 
service zum standard-Bestandteil der PALFInGer Produkte. die software ermöglicht die konfigurierung aller 
PALFInGer PALTronIc und Fernsteuersysteme und ist damit einheitlich für fast die gesamte Produktpalette 
maßgebend. updates werden online über Internet-download realisiert, damit ist es nur mehr begrenzt nötig, 
datenträger zu erstellen und zu versenden.

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

Alle Bu diverse Maßnahmen zur reduktion der Wartungs- und servicekosten 2011

Bu crane eu ausdehnung des wartungsfreien schubsystems auf weitere krantypen
damit ist für das Ausschubsystem kein schmierstoff mehr notwendig und die kosten
in der Anwendung sinken deutlich.

2012

reduktIon von ProBleMstoFFen
WIchtIGste trends
•	 Die	nAchfrAge	nAch	biologisch	AbbAubArem	hyDrAulikÖl
 stIeG stark an. PalFInGer War darauF FrühzeItIG
 vorBereItet und WIll den trend WeIter stärken.
•	 bei	gleichbleibenDer	quAlität	konnten	gAlvAnisierte	unD	lAckierte
 teIle reduzIert Werden – eIn GeWInn Für dIe kunden und dIe uMWelt.
•	 chrom-vi-freiheit	nicht	umgesetzt,	Aber	weiter	Auf	Der	AgenDA.
•	 umstieg	Auf	hAlogenfreie	kAbel	ist	für	pAlfinger	Derzeit	nicht	sinnvoll.

Biologisch abbaubares hydrauliköl
„Biologisches hydrauliköl“ besteht aus synthetischem ester und ist im vergleich zu konventionellen hydraulik-
ölen sehr rasch biologisch abbaubar. Im Falle eines Austrittes beim Produkt sind risiko und Belastung für die 
umwelt daher minimal.

In summe hat sich der Anteil von „Bioöl“ in den vergangenen Jahren hervorragend entwickelt. dass wir
uns entschieden habe, alternatives Öl in das sortiment aufzunehmen, bedeutete einen nicht zu unterschät-
zenden Aufwand, da komplett getrennte Befüllstationen in unseren Werken errichtet werden mussten.
nur so kann auf kundenwunsch 100 Prozent Bioöl gewährleistet werden. Mittlerweile zeigt sich, dass sich
das engagement bezahlt macht, da immer mehr kundengruppen darauf Wert legen. Im Jahr 2006 waren 
gerade einmal 1,5 Prozent des eingekauften hydrauliköls biologisch gut abbaubar. Im Jahr 2009 waren
es bereits 11,4 Prozent.

der kontinuierliche Trend hin zu biologisch abbaubarem Öl lässt sich bei unserem hauptprodukt, dem Lkw-
knickarmkran, nachvollziehen. 2006 waren es 1,0 Prozent der krane, die mit Bioöl ausgeliefert wurden, 2007 
waren es 1,2 Prozent, 2008 bereits 1,4 Prozent und 2009 schließlich 2,1 Prozent (Angaben exklusive süd-
amerika).

Grund für diese positive entwicklung waren mehrere umstände. Bioöl wurde von unseren händlern seit 2008 
gut beworben und von den kunden angenommen. In Frankreich gab es auch neue gesetzliche regelungen, 
dass in der nähe geschützter Gebiete ausschließlich Bioöl zu verwenden ist. unser Werk in caussade (Fr) 
reagierte frühzeitig und konnte die verstärkte nachfrage bedienen, indem Bioöl optional bei neuen Produkten 
gewählt werden kann. so konnte bei hakengeräten eine neue kundengruppe gewonnen werden.

Auch die 2008 neu erworbene organisationseinheit eLevAnT der WuMAG Gmbh bietet auf kundenwunsch 
mit Ausnahme des Produkt WT 1000 biologisch abbaubares hydrauliköl an.
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entgegen den Plänen aus dem vergangenen Bericht, bei BIson hubarbeitsbühnen verstärkt auf Bioöl zu
setzen, gelang dieses vorhaben nicht. durch einen neuen Produktmix sank der anteilige einsatz von Bioöl.
Für 2010 ist nun aber verstärktes umstellen auf neues Öl geplant.

In summe entwickelte sich der Absatz von biologisch abbaubarem hydrauliköl hervorragend. dieser Trend soll 
auch in zukunft von uns weiter unterstützt werden. so sollen künftig die kunden verstärkt auf diese umwelt-
schonende option aufmerksam gemacht werden. In den usA wird dies Bestandteil der laufenden „Green 
Initiative“ sein. Weltweit wird künftig die Bewerbung vom konzernmarketing aus koordiniert.

eInkauF von BIoloGIscheM und konventIonelleM hydraulIkÖl

2009 2008 2007

konventionelles hydrauliköl 560 t 1.153 t 700 t
Biohydrauliköl 72 t 49 t 44 t
Gesamt 632 t 1.202 t 744 t
Anteil Bioöl in % 11,4 % 4,1 % 5,9 %

reduktion von galvanisierten und lackierten teilen
Galvanik bedeutet einen erheblichen einsatz von energie und führt zu einem output großer Menge an ge-
fährlichen Abfällen. Indem wir den einsatz galvanisierter elemente reduzieren, entlasten wir die umwelt.
darüber hinaus verringern wir die kosten unserer Produkte. Am standort Welwyn Garden city (GB) wurde
im Jahr 2009 die Anzahl galvanisierter Teile bei der 500-kg-Ladebordwand deutlich reduziert. 50 Prozent 
in diesem Produktsortiment erfordern keine galvanisierten Teile mehr. diese Initiative soll 2010 auf die high 
capacity commercial Lifts im Gewichtsbereich von 1.000 bis 1.500 kg ausgeweitet werden.

In caxias do sul (Br) konnte das interne Lackieren von hydraulischen Tanks bei den Produkten Md600, 
Md300L and Md43607 ohne Qualitätseinbußen eliminiert werden. In den usA wird c-coating bei
Green Products forciert.

Freiheit von chrom vI
Für uns gilt, dass im Markt der europäischen union bei Lkw-knickarmkranen keine Teile mit chrom-vI-Be-
schichtung zur Anwendung kommen. dieses commitment besteht bei PALFInGer, obwohl es nur bei man-
chen hubarbeitsbühnen verpflichtend wäre und in der Beschaffung Mehrkosten von 5–10 Prozent bei diesen 
Teilen gegeben sind. Allerdings ist durch das klare Bekenntnis auch die Beschaffung für PALFInGer weniger 
komplex, da in europa bereits chrom-vI-frei eingekauft und bei kranen und hakengeräten bereits chrom-vI-
frei produziert wird.

Im vergangenen Programm war die Prüfung, ab welchem zeitpunkt PALFInGer weltweit völlig auf den ein-
satz von chrom vI verzichten kann, geplant. Weiters sollte evaluiert werden, wo chrom-nickel-verbindungen 
substituiert werden können. der weltweit komplexe Markt konnte allerdings aus kapazitätsgründen nicht 
vollständig analysiert werden. derzeit kann seitens der kranentwicklung nicht garantiert werden, dass welt-
weit chrom-vI-freie Leitungen verwendet werden können. einzelne Märkte sollen jedoch ab 2010 sukzessive 
analysiert werden, ob die Beschaffung auf chrom-vI-Freiheit zu wirtschaftlichen rahmenbedingungen um-
gestellt werden kann. chrom-vI-Freiheit soll jedenfalls in nordamerika im rahmen der „Green Initiative“ 
forciert werden. 

halogenfreie kabel
In den vergangenen Jahren wurde geprüft, ob halogenfreie kabel als globaler PALFInGer standard eingesetzt 
werden kann. die vor- und nachteile eines flächendeckenden einsatzes von halogenfreien kabeln wurden 
durch ein expertenteam evaluiert. dabei wurde darauf geachtet, ob die Beschaffung der Materialien lokal 
wirtschaftlich möglich ist. die Analyse kam zum ergebnis, dass nur bestimmte spezialkabel halogenfrei spe-
zifiziert sind. Bei allen standardkabeln am kran gibt es keine verbindliche vorschrift bezüglich verwendung 
halogenfreier kabel. eine umstellung wird bei uns daher in zukunft nicht angestrebt.
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Bereich Maßnahmen umsetzung bis

Marketing,
Bu Platforms eu

anteil von biologisch abbaubarem hydrauliköl steigern
Ausweitung der verbreitung von Bioöl durch eine entsprechend abgestimmte kampagne 
und verstärkter einsatz bei hubarbeitsbühnen

2010/11

all Bus prüfung:	chrom-vi-freie	produkte
es wird eine Prüfung angestrebt, ob der chrom-vI-verzicht auch außerhalb der eu in
eine region ausgeweitet werden kann 

2011–2013

Bu Tail Lift eu reduktion bei der verwendung galvanisierter teile bei ladebordwänden
vor allem high capacity commercial Lifts im Gewichtsbereich von 1.000 bis 1.500 kg 
vom standort Welwyn Garden city (GB)

2010

koMMunIkatIon zur ÖkoloGIe von Produkten
WIchtIGste trends
•	 DAs	interesse	Der	kunDen	An	„grünen“	proDukten	steigt.	
 PalFInGer unterstützt dIesen trend.
•	 stArke	kommunikAtion	Durch	Die	„green	initiAtive“	in	norDAmerikA.
•	 Die	vorteile	Ökologischer	lÖsungen	für	Den	kunDen	wurDen
 voM konzernMarketInG lauFend koMMunIzIert.

Alle unsere Initiativen bezüglich umweltgerecht gestalteter Produkte haben nur dann einen nutzen für die 
umwelt, wenn sie auch am Markt angenommen werden. Prinzipiell gibt es in westeuropäischen und nord-
amerikanischen Märkten eine Aufgeschlossenheit für umweltaspekte. es liegt aber an uns, dieses positive 
umfeld zu nutzen und die kunden bei der kaufentscheidung auf die ökologischen varianten aufmerksam
zu machen.

hier gab es in den vergangenen zwei Jahren intensive Bemühungen. die Betonung des nutzens ökologischer 
Produkte wurde von der zentralen Marketingabteilung erfolgreich in die Marktkommunikation integriert.
es gab ein schwerpunktthema im „crane Passion Magazin“ und weitere schwerpunkte auf großen Mes-
sen, der händlertagung sowie in Pressetexten. Auch in Prospekten wird auf das wartungsfreie schubsystem, 
wasserlösliche decklacke, chrom-vI-freie Leitungen, Load sensing und andere vorzüge hingewiesen. dieses 
engagement soll weiter geführt werden. Bewusstseinsbildung läuft beim endkunden vor allem auch über die 
Begründung, dass besser ausgestattete Produkte im Bezug auf die Lebenszeit deutliche ersparnisse bringen.

Aktuell gibt es dazu auch eine kampagne zum „Grünen kran“ in nordamerika. umweltgerechte Produkte 
werden künftig mit einem Label gekennzeichnet. das verkaufspersonal wird geschult, die vorzüge ökologi-
scher Produktaspekte hervorzukehren. 

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11
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Marketing Weiterführung der kommunikation unsererumweltinitiativen im Produktbereich 2011
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ÖkoloGIsche und sozIale asPekte BeI PalFInGer Märkten
WIchtIGste trends
•	 in	Allen	bereichen	gAb	es	stArke	umsAtzrückgänge	–
 auch In „Öko-sozIalen“ Märkten
•	 pAlfinger	hubArbeitsbühnen	werDen	bei	winDkrAftwerken	eingesetzt.
•	 Der	bio-energiemArkt	boomt.	pAlfinger	lÖsungen	für
 hackGuterzeuGunG unterstützen dIe Branche.
•	 minimAler	umsAtzAnstieg	in	Der	militärbrAnche.

nicht nur die sicherheit und die umweltgerechte Gestaltung der Produkte sind für uns entscheidend. Auch die 
zwecke, denen unsere Produkte dienen, machen einen unterschied. nachhaltige Märkte wie etwa im Bereich 
erneuerbare energie bedeuten für uns neue chancen für diversifizierung.

„Grüne“ und „sozIale“ Märkte
PALFInGer Produkte sind sehr flexibel einsetzbar. etwa das hauptprodukt, der Lkw-knickarmkran, ermöglicht 
einen breiten einsatz in verschiedenen Branchen. es ist für uns von Interesse, welche Branchen wir beliefern. 
Für den aktuellen Berichtszeitraum kann eine quantitative darstellung von Märkten mit besonderem ökologi-
schem oder sozialem Fokus wie etwa recycling, schieneninfrastruktur, Forst- oder Landwirtschaft nicht erfol-
gen, da keine einheitliche datenbasis gegeben ist und eine umstellung der erfassung erfolgt. Für den nächs-
ten Bericht wird eine aussagekräftige Auswertung angestrebt.

Prinzipiell gilt, dass 2009 alle Branchen gelitten haben – auch die recyclingbranche sowie Forst- und 
landwirtschaft. überdurchschnittlich positiv hat sich allerdings die Branche schieneninfrastruktur entwi-
ckelt, die in diesen schwierigen Jahren gegenüber 2007 ein umsatzplus von 29 Prozent verzeichnen konnte. 
ursache ist, dass der umsatz im Bereich schieneninfrastruktur stark von großen Bauprojekten abhängig ist. 
Ihre lange Laufzeit schaffte nachfrage in den krisenjahren. In den vergangenen Jahren wirkte diese Branche 
jedenfalls für PALFInGer stabilisierend.

Positiv entwickelten sich auch Passenger Lifts, welche Menschen in rollstühlen den einstieg in Transportmit-
tel ermöglichen. neben Personenliften für kraftfahrzeuge werden auch einstiegshilfen für rollstuhlfahrer 
im öffentlichen verkehr erzeugt. 2007 wurden noch sämtliche Personenlifte in Welwyn Garden city (GB) 
produziert. seit 2008 gibt es durch die neu erworbene MBB Gruppe insgesamt 5 weitere Produktions- bzw. 
vertriebsstandorte (de, Fr, Be, sk, us) für diesen Produktbereich. damit gab es bei Personenliften – trotz 
rückgang in Großbritannien – einen starken Anstieg der gesamten stückzahl.

MBB PALFInGer in Ganderkesee startete nun ein eu-Forschungsprojekt zur entwicklung eines Prototyps für 
eine vollautomatische einstiegshilfe für rollstuhlfahrer bei Bahnsteigen und zügen. ziel ist es, dass PALFInGer 
unterstützend tätig wird, nationale Antidiskriminierungsgesetze umzusetzen. das geplante 3-jährige Projekt 
umfasst entwicklung, Bau und erprobung eines Prototyps. die zusammenarbeit erfolgt mit Forschungsinsti-
tutionen und den schienenfahrzeugherstellern siemens und Bombardier. MBB PALFInGer übernimmt dabei 
eines der größten Arbeitspakete.
 
PALFInGer hubarbeitsbühnen sind besonders gut für den einsatz bei der Installation und Wartung von
Windkraftwerken geeignet. Mit dem neu erworbenen eLevAnT Bereich der WuMAG Gmbh im Jahr 2008 
konnte die Produktpalette von hubarbeitsbühnen bis zu 103 m komplettiert und eine weitere diversifizierung 
in diese neue Branche erzielt werden. hubarbeitsbühnenvermieter, welche ihre Geräte an Windparks ver-
leihen, gehören dadurch zu unserem kundenkreis.

ein besonderes erfolgsbeispiel stellte in den vergangenen beiden Jahren der Bioenergie-Markt (nachwach-
sende energieträger) dar. 2009 wurden 27 Prozent der ePsILon krane in den Bereich Bioenergie verkauft. der 
Boom, die nachwachsenden rohstoffe zu hackgut zu verarbeiten, ist in zentraleuropa enorm. In diesem Be-
reich beliefert ePsILon alle namhaften hacker-Produzenten mit kranen der on-road- und der off-road serie. 
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der Boom wird voraussichtlich 2010 noch anhalten. eine weitere steigerung wird aber die nächsten Jahre 
nicht mehr erwartet, da sich der Markt bereits sättigt. die Weiterentwicklung des Marktes hängt auch stark 
von den erdölpreisen bzw. der diskussion um co2-steuern in verschiedenen europäischen Ländern ab. Gene-
rell zeigt sich allerdings ein umdenken der Gemeinden hin zu zentralen heizanlage für ganze siedlungen, die 
mit nachwachsenden rohstoffen befeuert werden.

die vorteile von ePsILon kranen liegen in der sehr guten Qualität und einer Produktentwicklung, die genau 
auf die Bedürfnisse der endkunden eingeht. klingende schlagwörter wie ePsLInk oder ePscoPe sind das 
highlight aller unserer neuen ePsoLuTIon krane. Bei ePsLInk ist das schlauchfinish im Gegensatz zum Mit-
bewerb zur Gänze innen liegend und somit fast 100 Prozent gegen Äste und dergleichen geschützt. Insbe-
sondere im Wald und im natürlichen umfeld kann damit ein – selbst wenn biologisch abbaubares hydrauliköl 
verwendet wird – ökologisch problematischer Austritt vermieden werden.

anWendunGen BeI zIvIlschutz und MIlItär
PALFInGer erzeugt keine Militärprodukte. unsere krane, containerwechselsysteme und Mitnahmestapler 
werden jedoch auch vom Militär nachgefragt. krane werden etwa von Pionieren beim Brückenbau eingesetzt. 
unser Mitnahmestapler BM crAYLer wird bei hilfseinsätzen für Wassercontainer-, Lebensmittel- und Materi-
altransporte auch unter Anwendung einer Fernbedienung eingesetzt.

der umsatz mit dem Militär ist gering, hat sich allerdings in den vergangenen Jahren – nach einem sehr
tiefen stand im Jahr 2007 (0,3 Prozent) – auf einen Wert von 0,8 Prozent des konzernumsatzes im Jahr 2009 
entwickelt. damit wird allerdings immer noch nicht der Wert von 2005 mit 1,2 Prozent erreicht. der aktuelle 
Anstieg ist auch mit einem deutlichen umsatzrückgang in anderen Branchen zu erklären.

Auch wenn es rechtlich keine einschränkung gab, da PALFInGer keine Waffen erzeugt, gab es 2008 und 
2009 keine Militärkunden in staaten, für welche die eu oder uno ein Waffenembargo ausgesprochen haben 
und die daher mit Menschenrechtsverletzungen in zusammenhang gebracht werden.

anteIl der uMsätze IM MIlItärBereIch aM GesaMten konzernuMsatz 2007–2009 *

2009 2008 2007

umsätze im Militärbereich 0,8 % 0,7 % 0,3 %

* Diese aufstellung beinhaltet alle geschäfte, die direkt zwischen PalFiNger und Militärkunden abgeschlossen wurden.

 Der etwaige verkauf über unabhängige händler kann nicht dargestellt werden.
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Bu Tail Lift eu Prototyp eines vollautomatischen einstiegssystems für rollstuhlfahrer
eu-Forschungsprojekt für MBB-einstiegshilfen beim schienenverkehr

2013

serviceteam erfassung der Branchen im e-claim verbessern
optimierung der erfassung der Branchen der endkunden, an welche PALFInGer
Produkte geliefert werden

2010



„In krisenzeiten kommt man seinem inneren selbst wieder näher. 
Man besinnt sich auf die inneren Werte und auf die Menschen um 
einen herum, auf seine einstellungen und seine unterstützenden  
‚säulen‘, auf seine Perspektiven, erwartungen und Möglichkeiten. 
krisenzeiten bringen dich dazu, deine denkmuster aufzubrechen 
und an deine Grenzen zu gehen. es ist eine großartige Gelegen-
heit, sich besser kennenzulernen und daran zu wachsen. “ 

herBert karly

GeschäFtsFührer der PalFInGer Madal nIederlassunG  

In BrasIlIen und seIne Inneren Werte
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Wesentliche unternehmensprozesse
WIchtIGste trends
•	 unternehmensprozesse In WIrtschaFtlIch schWIerIGen zeIten ver-
 laGern sIch eInerseIts auFGrund der Generellen szenarIoPlanunG
 (WeGen Fehlender verlässlIcher IndIkatoren) soWIe andererseIts zu-
 nehMend auF reorGanIsatIonen, eInsParunGsPotenzIale, schlanke
 Prozesse, rIsIkoManaGeMent und kontrollMechanIsMen. 
•	 Die	strAtegische	unternehmensplAnung	(sup)	folgt	Auf	bAsis	Der
 Geänderten rahMenBedInGunGen.

ventures seGMent
In dem seit Anfang 2008 etablierten segment venTures bündelt PALFInGer nun strategische Projekte in de-
ren entwicklungsphase. so wird unser organisches Wachstum durch entwicklungsprojekte für neue Produkt-
bereiche, Akquisitionen und Joint ventures, den Ausbau vorhandener Wertschöpfungsstandorte sowie den 
Aufbau von qualifizierten Mitarbeitern ergänzt. des Weiteren wurden im rahmen des „u31“-nachwuchsfüh-
rungskräfte-Programms strategische Personalressourcen aufgebaut, die jedoch aufgrund der wirtschaftlichen 
rahmenbedingungen in den letzten beiden Jahren reduziert wurden. 

orGanIsatIon neu
ende Juni 2009 wurde eine Adaption der organisationsstruktur beschlossen, um den zukünftigen herausfor-
derungen besser gerecht zu werden. eine wesentliche zielsetzung war, die eigenständigkeit der Areas und 
Business units zu stärken, um mit lokalen und lokal angepassten Produkten die Anforderungen der jeweiligen 
Märkte besser erfüllen zu können. Auf der anderen seite werden vor allem in unterstützenden Bereichen 
gruppenweite standards definiert, um synergien zu nutzen.

eInsParunGsProjekte (oco GeMeInkostenProjekt, WWW)
das geplante Projekt zur Gemeinkostenoptimierung (overhead cost optimisation) wurde 2008 erfolgreich 
abgeschlossen. Auf Basis der aktuell unsicheren Marktsituation wurde ende 2008 das Projekt WWW („We 
Will Win“) zur nachhaltigen stärkung der ertrags- und vermögensstruktur gestartet, welches einsparungen in 
der höhe von über 30 Mio eur zur Folge hatte.

das Programm baute im Wesentlichen auf vier säulen auf: zunächst galt es, als reaktion auf den Marktein-
bruch die kostenstruktur rasch und nachhaltig zu optimieren. Mit gleichzeitigem Augenmerk auf Prozessab-
läufe erzielten wir schlanke und effiziente strukturen, auf die in einer folgenden erholungsphase aufgesetzt 
werden kann. die umsetzung der dritten säule, Fremdfertigung für externe kunden, ermöglichte eine erhö-
hung der kapazitätsauslastung. Mittel- bis langfristig soll die externe vergabe zu einer weiteren verbesserung 
der kapazitätsauslastung führen. zur reduktion des capital employed wurden 2009 ebenfalls ambitionierte 
ziele umgesetzt. die Lagerbestände konnten deutlich verringert werden, und kreditrichtlinien wurden überar-
beitet und Investitionen stark eingeschränkt.

Im Jahr 2010 wird mit einem Folgeprojekt der Fokus auf die nachhaltige, prozessorientierte senkung des kurz-
fristig gebundenen Working capital gelegt.

FertIGunG Für drItte
dem Wunsch externer kunden, vor allem im Bereich der zylinderfertigung sowie bei hochwertigen stahlbau-
komponenten das know-how und die kapazitäten von PALFInGer langfristig zu nutzen, wurde im rahmen 
der neuen organisationsstruktur nun mit der Implementierung einer eigenen Business unit Produktion ent-
sprochen. die Auslastung des Fertigungsbereichs wird einerseits durch verstärktes Insourcing und andererseits 
zunehmend durch Fertigung für dritte gezielt erhöht.

auFtraGsBezoGene FertIGunG
ein schwerpunkt im Jahr 2009 war die einführung der auftragsbezogenen Fertigung für definierte hauptkom-
ponenten in den Produktionswerken in Österreich, slowenien und Bulgarien, die im Jahr 2010 auf die Werke 
von MAdAL und PLATForMs ausgeweitet werden soll und eine effizientere ressourcennutzung gewährleistet.
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Im PALFInGer Produktionssystem wird nicht auf Lager, sondern kundenbezogen produziert. ziel ist die Pro-
duktion nahe am kundenbedarf mit möglichst geringem ressourcenaufwand im Produktionsprozess. die 
durchlaufzeit ist dabei nahe an der aufaddierten Bearbeitungszeit, das Material somit permanent im Fluss. 
dies wurde im Wesentlichen durch die umstellung von der Losgrößenfertigung im Werkstattprinzip auf die 
einzelstückfertigung im Fließprinzip erreicht. das ergebnis sind minimale Materialbestände im Prozess. dies 
bedarf hoher Qualifikation und Flexibilität der Mitarbeiter, die verfügbarkeit der Maschinen und die zwischen-
produkte müssen einem sehr hohen standard genügen.

diese Prinzipien kommen derzeit hauptsächlich in der Produktion zur Anwendung, sind jedoch auch in der 
Administration einsetzbar. so wurde im Bereich Prozess- und Informationsmanagement die software-entwick-
lung nach diesen Prinzipien umgestellt, wodurch erhebliche Produktivitätssteigerungen und Qualitätsverbesse-
rungen erzielt werden konnten.

die verbesserung der Prozessqualität ist voraussetzung für eine steigerung der Produktqualität. damit das 
PALFInGer Produktionssystem funktioniert, ist ein erhebliches Maß an disziplin bei den Mitarbeitern und ein 
hohes Maß an Führungsqualität und Führungswillen bei den vorgesetzten gefordert.

rIsIkoManaGeMentsysteM/Internes kontrollsysteM (Iks)
PALFInGer ist sich bewusst, dass ein funktionierendes chancen- und risikomanagementsystem einen wesent-
lichen Beitrag zum erhalt und Ausbau von Wettbewerbsvorteilen liefert. ziel ist es, durch einen systematischen 
Ansatz ein frühzeitiges erkennen von chancen und risiken zu ermöglichen. so konnten wir proaktiv auf sich 
verändernde rahmenbedingungen rechtzeitig reagieren.

die Basiskomponenten des risikomanagementsystems der PALFInGer Gruppe sind standardisierte konzern-
weite Planungs- und kontrollprozesse sowie unternehmensübergreifende richtlinien und Berichtssysteme. 
darüber hinaus wird der Fokus auf einen gruppenweit einheitlichen risikosteuerungsprozess gelegt.

ein internes kontrollsystem (Iks) und die risikobeurteilung sind wichtige Bestandteile einer wirksamen cor-
porate Governance im unternehmen. sie stellen interne steuerungs- und kontrollsysteme als unternehmens-
weiten Prozess zur realisierung der geplanten unternehmensziele dar. Basis für das Interne kontrollsystem bei 
PALFInGer sind die 2009 überarbeiteten konzern-richtlinien. In jedem wesentlichen Bereich sind rahmenbe-
dingungen definiert, die von sämtlichen einheiten im konzern umgesetzt und eingehalten werden müssen. 
Jede richtlinie ist einem Prozessverantwortlichen zugeordnet. der vorstand, die lokalen Geschäftsführungen, 
die Prozessverantwortlichen und die Interne revision sind gemeinsam dafür verantwortlich, dass in jeder we-
sentlichen einheit periodisch die einhaltung der Gruppen-richtlinien überprüft wird.

rIchtlInIen zur WeltWeIten ProzesssteuerunG
um weltweit die Prozesse an den verschiedenen standorten besser zu koordinieren, wurden die bestehenden 
vorgaben in 28 konzernrichtlinien zusammengefasst. die richtlinien beschreiben sowohl das vorgehen in der 
direkten Produktion als auch bei unterstützenden Prozessen wie human resources, einkauf und Marketing. 
ein vorteil beim Ausrollen der neuen Prozessanforderungen war, dass die richtlinien nacheinander von allen 
verantwortlichen bestätigt werden mussten. so wird garantiert, dass die Inhalte in unserer organisation gut 
verankert sind. die einhaltung der richtlinien wird von unserem internen Audit überprüft.

Aus sicht des nachhaltigkeitsmanagements ist es entscheidend, dass sich unsere Prinzipien (vgl. kapitel 
„nachhaltigkeit bei PALFInGer“) in den richtlinien wiederfinden. nur so ist gewährleistet, dass die PALFInGer 
nachhaltigkeitsprinzipien in der organisation gut bekannt sind und auch im zuge der Audits überprüft werden.

zufriedenstellend integriert sind bereits die PALFInGer Prinzipien zu „Faire Wirtschaft“ und „Markterfolg mit 
nachhaltigkeit“ in die bestehenden richtlinien. die verankerung der Prinzipien zur chancengleichheit sowie 
zu umweltschutz in der Produktion ist teilweise gegeben, weist aber zukünftiges optimierungspotenzial auf.
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shared servIce centre
um die zentrale Abwicklung der Finanzprozesse vor allem in den Bereichen kreditoren, debitoren und Bilan-
zierung effizienter und effektiver zu gestalten wurde ein shared service centre (ssc) in Österreich eingerich-
tet. neben dem kostenvorteil eines zentral abgewickelten Prozesses können auch die wesentlichen Faktoren 
eines internen kontrollsystems wie Qualität und sicherheit der verarbeiteten daten gewährleistet werden. 
diese dienstleistungen wurden 2009 auf die standorte der Business unit Platforms ausgeweitet.

PeoPlenet
zu Beginn des Jahres 2009 wurde für die österreichischen standorte ein webbasiertes Personal-Informations-
system „Peoplenet“ eingeführt, das neben zeitsparenden Work-Flows vor allem das Talent- und kompetenz-
Management im unternehmen auf eine neue ebene stellt. Für weitere standorte wurde ein standardisiertes 
human-resources-kPI-datenblatt weltweit eingeführt. somit konnten wir auch die datenerhebung bzw. 
-konsolidierung für diesen nachhaltigkeitsbericht optimieren.

Managementsysteme
WIchtIGste trends
•	 An	JeDem	pAlfinger	proDuktionsstAnDort	sinD	umweltbeAuftrAgte	ernAnnt.
•	 umweltmAnAgementsystem	nAch	emAs	wirD	in	kÖstenDorf	(At)	eingeführt.
•	 quAlitätsmAnAgement	nAch	iso	9001	in	tenevo	(bg)	gestArtet.

quAlitätsmAnAgement
die meisten unserer standorte weisen ein Qualitätsmanagementsystem nach Iso 9001 auf. Im Berichtszeit-
raum führte der bulgarische standort Tenevo erstmals ein solches Managementsystem ein. das Audit zur 
erstzertifizierung nach Iso9001:2008 fand im März 2010 statt.
 
Insbesondere die Qualität der schweißnähte ist für uns von besonderer Bedeutung. die meisten standorte,
an denen schweißarbeiten durchgeführt werden, verfügen deshalb über ein spezielles zertifikat. spezielle 
landestypische schweiß-zertifikate sind in Welwyn Garden city (GB), Tiffin (us), caxias do sul (Br) und
shenzhen (cn) in kraft. hier sind allerdings die schweißer persönlich zertifiziert und nicht die dahinter-
stehende organisation.

uMWelt- und sIcherheItsManaGeMent
viele Aspekte des Qualitätsmanagementsystems sind auch für den umweltschutz relevant. Am standort 
Lengau (AT) sind darüber hinaus auch noch eigene umweltmanagementsysteme nach Iso 14001 und eMAs 
in kraft. das umweltmanagement in köstendorf (AT) wurde im Berichtszeitraum das erste Mal zertifiziert. 
Weiters wurde auch in caussade (Fr) die mögliche einführung eines umweltmanagementsystems geprüft.
die entscheidung fiel jedoch gegen eine formelle systemeinführung. essenziell ist jedoch, dass seit Jänner 
2009 an jedem unserer Produktionsstandorte ein umweltbeauftragter ernannt ist. dadurch haben wir klare 
zuständigkeiten geschaffen. Auch die organisation der konzernweiten konsolidierung der umweltdaten 
wurde erleichtert.

ein sicherheitsmanagementsystem nach ohsAs 18001 existiert in Lengau (AT). In köstendorf wurde eine 
einführung geprüft. das Thema wird jedoch aufgrund anderer Prioritäten aktuell nicht aktiv weiterverfolgt.
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standort Iso 9001 Iso 14001 ohsas 18001
(oder nat. system)

schweiß-
zertifizierungen **

AG – kasern (AT) *

PsB – Lengau (AT) *

Peu – köstendorf (AT) *

elsbethen (de)
Ainring (de)
Löbau (de)
ebersbach (de)
seifhennersdorf (de)
krefeld (de)
Ganderkesee (de)
cadelbosco (IT) 
caussade (Fr)
silly en Gouffern (Fr)
Welwyn Garden city (GB)
Marburg (sI)
delnice (hr)
cherven Brjag (BG)
Tenevo (BG)
niagara Falls (cA)
Tiffin (us)
council Bluffs (us) osha 29 crF 1910 

cerritos/cA (us)
caxias do sul (Br)
singapur (sG)
shenzhen (cn)
  * Zertifizierung gilt für jene standortbereiche, in denen Produktionsprozesse stattfinden,

  d. h. jene standortbereiche, die teil der PalFiNger gesellschaft „PalFiNger europe gmbh“ sind.
** Nach einer der folgenden Zertifizierungen: Zl eN729, eN3834-2, schweiß-Zl gl, bs 4872 oder eN287 auf einzelne Personen; bei

  amerikanischen standorten durch eine Zertifizierung über tssa, astM a36, a514 t1 oder hNsi/aWs D1.1 auf einzelne Personen.

 bestehendes, zertifiziertes Managementsystem – neu eingeführt seit 2007

 bestehendes, zertifiziertes Managementsystem

 keine Zertifizierung für schweißen, da kein schweißvorgang im Produktionsprozess

coMPlIance MIt rechtsvorschrIFten
In den Jahren 2008 und 2009 gab es keine gerichtlichen oder administrativen verfahren wegen verstößen 
gegen umweltrechtliche vorschriften. es mussten auch keine diesbezüglichen strafzahlungen geleistet wer-
den. einer Anzeige in Brasilien folgte eine intensive Prüfung durch die Behörden, welche die einhaltung aller 
relevanten umweltvorschriften feststellte. ebenfalls mussten keine Bußgelder aufgrund von verstößen gegen 
Gesetzesvorschriften in Bezug auf den einsatz unserer Produkte gezahlt werden. es gab keine klagen, die 
gegenüber PALFInGer aufgrund wettbewerbswidrigen verhaltens, kartell- oder Monopolbildung erhoben 
wurden. Gesetzesvorschriften und freiwillige verhaltensregeln in Bezug auf Auswirkungen von Produkten auf 
Gesundheit und sicherheit wurden eingehalten.

Informationen zum risikomanagement sind dem Geschäftsbericht 2009, s. 40ff zu entnehmen.
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Facility
Management/
communications

Managementsysteme für umwelt/energie
Prüfung, ob an weiteren standorten Managementsysteme für umwelt oder energie 
eingeführt werden sollen

2010
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korruptionsprävention
WIchtIGste trends
•	 grunDsätze	zur	geschenkAnnAhme	wurDen	konzernweit	Definiert.
•	 eine	integrity	line,	über	Die	gesetzes-	unD	richtlinienverstÖsse	–	
 InsBesondere aus den BereIchen veruntreuunG und korruPtIon –
 anonyM GeMeldet Werden kÖnnen, Ist etaBlIert. 

Generell gilt bei PALFInGer das vier-Augen-Prinzip. hinsichtlich unterschriftsberechtigungen im geschäft-
lichen verkehr mit dritten, sofern in dessen rahmen rechte und verpflichtungen begründet, geändert oder 
aufgehoben werden, gilt für unterschriftsleistungen das „vier-Augen-Prinzip“, d. h., dass zwei unterschriften 
von zuständigen vertretungsbefugten Personen der jeweiligen lokalen einheit nötig sind. diese Anweisung 
findet sich auch in den konzernrichtlinien wieder und unterstützt somit auf internationaler Basis die korrupti-
onsprävention.

Große Fortschritte konnten wir in den vergangenen beiden Jahren bei der korruptionsprävention verzeichnen. 
Grundsätze zur Geschenkannahme wurden gruppenweit definiert und in der neuen Beschaffungsrichtlinie 
festgelegt. dafür wurde auch auf die bereits zuvor bestehenden Antikorruptionsgrundsätze unseres brasiliani-
schen standortes caxias do sul (Br) zurückgegriffen. diese wurden geprüft und für den konzern im rahmen 
des code of conducts weiter entwickelt. Für 2010/11 wollen wir diese Grundsätze an unsere Mitarbeiter 
kommunizieren und in neue Mitarbeiterverträge verpflichtend im rahmen eines hinweispassus aufnehmen.

stolz sind wir darauf, als eines der ersten unternehmen in Österreich eine Integrity Line etabliert zu haben. 
Wir bieten damit all unseren stakeholdern die Möglichkeit, anonym mit uns kontakt aufzunehmen, um auf 
mögliche Gesetzes- und richtlinienverstöße, die unternehmen des PALFInGer konzerns betreffen, hinzu-
weisen. da hier Aspekte der Privatsphäre besonders berücksichtigt werden müssen, wurde eine vorabge-
nehmigung der österreichischen datenschutzkommission eingeholt. die Integrity Line ist jeder in irgendeiner 
Beziehung zu PALFInGer stehenden Person über unsere homepage www.palfinger.com unter kontakt
Integrity Line zugänglich.

Für 2010 planen wir, unsere Mitarbeiter und Lieferanten speziell auf diese „hotline“ aufmerksam zu machen.

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

risk
Management

Bekanntmachen Integrity line
Bekanntmachen der Integrity Line bei Mitarbeitern und Lieferanten

April 2010

recht aufnahme des PalFInGer code of conduct in alle wesentlichen verträge
mittels verweis
Integration auch in die Mitarbeiterverträge (z. B. zum Thema Geschenkannahme),
in Lieferanten-, händler-, kooperationsverträge

April 2010
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Management von stakeholderbeziehungen
BedeutunG
Anspruchsgruppen (stakeholder) bestehen aus Personen, die von unseren unternehmensaktivitäten in der ei-
nen oder anderen Weise betroffen sind oder deren entscheidungen einfluss auf PALFInGer haben. Interessen-
konflikte auszubalancieren ist nach wie vor eine der wichtigsten herausforderungen nachhaltiger entwicklung.

die wesentlichsten stakeholder für PALFInGer sowie die kommunikation mit ihnen und deren einbindung 
werden nachfolgend kurz dargestellt.

shareholder
PALFInGer ist ein börsennotiertes unternehmen und trotz der Größe und Internationalisierung über die
letzten Jahre ein Familienunternehmen. neben einem streubesitz von 34 Prozent ist die Familie Palfinger 
haupteigentümer mit rund 65 Prozent. nach unserer kenntnis werden derzeit rund drei viertel des streube-
sitzes von primär europäischen institutionellen Anlegern gehalten. die PALFInGer AG ist im Besitz von rund
1 Prozent der Aktien, welche zur verwendung im rahmen von variablen vergütungsbestandteilen, sogenann-
ten stock-option-Programmen für Aufsichtsrats- und vorstandsmitglieder, behalten werden.

Gerade in dem unsicheren umfeld legten wir großen Wert auf kontinuierliche und transparente Information 
der Investoren. der vorstand der PALFInGer AG nahm auch in den vergangenen beiden Jahren wieder an 
zahlreichen Investorenkonferenzen im In- und Ausland teil, darüber hinaus wurden roadshows sowie telefo-
nische und persönliche Gespräche durchgeführt. ebenso waren wir auf Anlegermessen in Wien und stuttgart 
sowie auf Börsetagen in München und nürnberg vertreten. zudem fand im März die jährliche hauptversamm-
lung am hauptsitz in salzburg statt, wo auch die Möglichkeit besteht, unsere Produkte im demo center näher 
kennenzulernen. Für diese vorbildliche Investor-relations-Arbeit sowie den Geschäftsbericht 2008 wurde die 
PALFInGer AG im vergangenen Jahr erneut mehrfach international ausgezeichnet.

MItarBeIter
der kernerfolgsfaktor von PALFInGer liegt in gut ausgebildeten und motivierten Mitarbeitern, welche zur
erreichung der ziele wesentlich beitragen. Mit einem starken mehrheitlichen Familieneigentümer ist es mög-
lich, einen Personalvorhalt in den Produktionswerken von rund 20 Prozent über mehrere Monate zu bewerk-
stelligen; das sichert im Falle eines Wirtschaftsaufschwungs einen enormen vorsprung, da gut ausgebildete 
Mitarbeiter voll einsatzfähig sind. das „Gesundheitsbudget“ für Mitarbeiter im rahmen des bewährten
PALfit Programms wurde daher trotz sparprogrammen nicht reduziert. zusätzlich gibt es im rahmen einer 
kurzarbeits-Qualifikationsoffensive Gelegenheit, sich in verschiedensten Fachgebieten weiterzubilden.
damit nutzen wir die zeit schwacher Marktnachfrage, um das Qualifikationsniveau nachhaltig zu heben.

neben bestehenden kommunikationsmedien wie dem Intranet, der Mitarbeiter-PIn (PALFInGer International 
newsletter), den Mitarbeiterführungs- und zielgesprächen, dem vorschlagswesen und Mitarbeiterbefragun-
gen galt es in zeiten geringer Auslastung, die Motivation und den Informationsaustausch mit vermehrten 
persönlichen Gesprächen, Informationsveranstaltungen und e-mail-kommunikation zu forcieren.

kunden
PALFInGer verfügt über ein weltweites vertriebs- und servicenetzwerk mit mehr als 200 unabhängigen 
händlern und rund 4.000 stützpunkten in mehr als 130 Ländern auf allen kontinenten. diese bilden über 
Branchen wie Bau-, Transport-, recycling-, serviceindustrie, eisenbahninfrastruktur, Forst- und Landwirtschaft 
eine wichtige kundengruppe, welche zumeist die endkunden bedient. 
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um kontinuierlichen erfahrungs- und Informationsaustausch zu ermöglichen, werden jährlich händlertagun-
gen veranstaltet. sie finden abwechselnd als internationale händlertagung in Österreich bzw. als Area-händ-
lertagungen in den jeweiligen regionen statt.
 
Ab sommer 2009 fand darüber hinaus eine händlerbefragung statt. ziel ist die erhebung der händlerzu- 
friedenheit und des erfolgs bisher gesetzter Maßnahmen. Inhalt der Befragung ist unter anderem die zu-
friedenheit der händler mit der PALFInGer organisation und den verschiedenen Produkten und Prozessen, 
wie etwa service, kundendienst und Marketing. die Gesamtzufriedenheit der händler in europa lag 2009
bei 72 Prozent, in südamerika bei 81 Prozent. Aufgrund einer neuen, optimierten erhebungsmethode kön-
nen keine vergleiche zu den vorjahren gezogen werden. Auf Basis der ergebnisse der Befragung wurden 
gezielt Maßnahmen zur verbesserung der zusammenarbeit mit unseren händlern implementiert. von den 
im Jahr 2008 beschlossenen Maßnahmen aus der letzten händlerbefragung wurden bisher rund 95 Prozent 
umgesetzt.

zusätzlich wurde letztes Jahr im rahmen unseres Fixkostenprojektes WWW eine säule definiert, welche die 
Fremdfertigung für externe kunden beinhaltet und eine erhöhung der kapazitätsauslastung ermöglicht. die 
operations-Improvement-Abteilung steht im ständigen Informationsaustausch mit externen kunden.

endanWender
endanwender sind jene Personen, die tatsächlich mit unseren Produkten arbeiten – vom dachdecker, Forst-
arbeiter, Lebensmittellieferanten, servicetechniker für stromnetze oder Windmühlen bis zu Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen, die einstiegshilfen im öffentlichen verkehr nutzen.

neben einer intensiven Marktkommunikation in Form von Prospekten, Magazinen wie crane Passion, Pres-
setexten und Messen wird auch eine endkundenbefragung durchgeführt, welche die zufriedenheit mit dem 
Produkt und die Beurteilung im Bereich Image und Innovationsbereitschaft auch im vergleich zum Mitbewer-
ber widerspiegelt. die ergebnisse und erkenntnisse werden im Anschluss mit der händlerbefragung rückge-
koppelt.

lIeFeranten und PartnerunternehMen
die versorgung der PALFInGer Gruppe ist ein wesentlicher Aspekt für die Geschäftsentwicklung – der Mate-
rialaufwand und Aufwand für bezogene Leistungen ist die größte kostenposition des konzerns. Wesentliche 
Beschaffungsfaktoren sind für uns fortgeschrittene Technologien sowie Innovationen, vor allem in den Berei-
chen hydraulik, elektronik und hochfeste stähle.

Im sinne der kontinuierlichen verbesserung der Qualität und damit der Wettbewerbsfähigkeit pflegen wir 
zu unseren Lieferanten langfristige Beziehungen. Im rahmen regelmäßiger Audits und Bewertungen werden 
mögliche Abweichungen sowie etwaige risiken aufgezeigt, gegebenenfalls erhalten die Lieferanten bei der 
optimierung die nötige unterstützung. zur weiteren verbesserung der Lieferanteneinbindung wird alle zwei 
Jahre ein internationaler Lieferantentag abgehalten, an dem die aktuelle wirtschaftliche situation sowie auch 
unsere geplante entwicklungen präsentiert werden. Im Bereich „Back end Integration“ wurden 2009 verstärkt 
strategische Lieferanten in die Produkt- und auch Produktionsprozessentwicklung eingebunden.

lokales uMFeld
PALFInGer verfolgt das ziel einer lokalen Wertschöpfung mit lokal an kundenbedürfnisse angepassten Pro-
dukten, um unterschiedlichen kundenanforderungen gerecht zu werden. zudem werden Abhängigkeiten von 
Fremdwährungsschwankungen minimiert („natürlicher hedge“). Wir positionieren uns durch verantwortungs-
volles handeln als verlässlicher Partner und attraktiver Arbeitgeber in den jeweiligen regionen und leisten 
durch die wirtschaftlichen Aktivitäten und das soziale engagement einen nachhaltigen Beitrag zur gesell-
schaftlichen entwicklung. 
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nachhaltigkeitsprozess und -struktur
WIchtIGste trends
•	 kennzAhlen	werDen	Jährlich	berichtet.
•	 Die	mehrheit	Der	mAssnAhmen	Aus	Dem	vergAngenen
 nachhaltIGkeItsBerIcht Wurde uMGesetzt.
•	 viele	mAssnAhmen	Aus	2008	sinD	AufgrunD	Der	wirtschAftskrise
 und ManGelnder kaPazItäten WeIterhIn In BearBeItunG.
•	 neues	nAchhAltigkeitsprogrAmm	für	Die	JAhre	2010/11
 Wurde voM vorstand Beschlossen.

BerIchterstattunG der kennzahlen
der PALFInGer nachhaltigkeitsbericht erscheint in einem rhythmus von zwei Jahren. die erfassung der 
notwendigen kennzahlen findet jedoch mindestens jährlich statt. hintergrund ist, dass mit dem zeitnahen 
reporting der kennzahlen die datenqualität zunimmt. zur erfassung wurden erhebungsbögen an die standor-
te ausgesendet und erforderliche daten von verantwortlichen in der konzernzentrale eingeholt. entscheidend 
ist, dass auch die definition der daten laufend verbessert wurde. etwa im Bereich human resources wurde 
das einheitliche verständnis von kennzahlen geschärft. Auch die Beschreibungen der einzelnen kennzahlen, 
welche für jeden datenverantwortlichen zentral abrufbar sind, wurden optimiert.

uMsetzunG des nachhaltIGkeItsProGraMMs 2008
Mit der veröffentlichung des vergangenen nachhaltigkeitsberichts bekannten wir uns öffentlich zu den öko-
logischen, sozialen und gesellschaftlichen Maßnahmen, die wir uns selbst vornahmen. das Programm wurde 
in Form des nachhaltigkeitsberichts auch dem Mehrheitseigentümer, der Familie Palfinger, vorgelegt. darüber 
hinaus wurde nachhaltigkeit – vor allem mit dem schwerpunkt energieeinsparung – bei den Werksleitern 
thematisiert. Augenscheinliches ergebnis ist das Facility Management Programm, das zu deutlich erhöhter 
energieeffizienz an den größten standorten führen soll.

Im Laufe der Jahre 2008 und 2009 verfolgten wir das nachhaltigkeitsprogramm und arbeiteten an seiner 
umsetzung. die koordination und das controlling der umsetzung führte die PALFInGer nachhaltigkeitsbe-
auftragte durch. Mitarbeiter, welche für die umsetzung der einzelnen Maßnahmen verantwortlich waren, 
berichteten regelmäßig über den Fortschritt. 25 Maßnahmen wurden entsprechend umgesetzt. Aufgrund 
der geänderten wirtschaftlichen rahmenbedingungen und der kurzarbeit, welche auch Managementteams 
betraf, sind 26 Maßnahmen weiterhin in Bearbeitung. sie werden im nachhaltigkeitsprogramm 2010 erneut 
geführt. In einigen Fällen wurden aufgrund geänderter rahmenbedingungen Maßnahmen gestoppt.

Maßnahmen 2009

Erledigt

Weiter in Bearbeitung

Abgebrochen

4

25 26
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erstellunG des nachhaltIGkeItsProGraMMs 2010
der vorliegende Bericht und die zukünftigen Maßnahmen für die Jahre 2010 und 2011 orientieren sich an 
den zentralen ökologischen, sozialen und gesellschaftlichen Themen, welche bereits in den Jahren zuvor 
identifiziert wurden. Für das neue Programm wurde der status quo bei PALFInGer auf Basis der kennzahlen 
ausgewertet. zu den verschiedenen ökologischen und sozialen Indikatoren wurden die Trends der vergange-
nen Jahre grafisch ausgewertet, um sie im Anschluss verschiedenen Teams zu präsentieren. die Teams
„Faire Wirtschaft“ und „Mitarbeiter“ wurden beibehalten. das umwelt-Team wurde allerdings aufgeteilt in 
die Themen „Ökoeffiziente Produktion“ und „nachhaltige Produkte“. dadurch konnte ersteres fokussiert an 
der verbesserung der Prozesse in den einzelnen Werken arbeiten, Letzteres konzentrierte sich auf die Aspekte 
sicherheit und umweltschutz bei den Produkten. Auch „nachhaltige Märkte“ wie etwa die Bioenergie wur-
den hier behandelt. so wurde auch der zunehmenden Bedeutung von nachhaltigkeit bei Produkten rechnung 
getragen. Auf die Ansprüche des Marktes konnte besser eingegangen werden.

die ökologischen, sozialen und gesellschaftlichen Trends wurden interpretiert, die verantwortlichen berichte-
ten von der umsetzung der Maßnahmen, und ein neues nachhaltigkeitsprogramm wurde entworfen. dieses 
wurde schließlich von Beteiligten dem vorstand präsentiert, der das nachhaltigkeitsprogramm 2010 beschloss.

PalFInGer nachhaltIGkeItsProzess

auswertung der
ergebnisse und trends

verantwortliche für Maß-
nahmen und kennzahlen

(konzernzentrale und standorte)
teams für nachhaltigkeitsthemen vorstand

Maßnahmen durchführen
kennzahlen erheben

team
Faire Wirtschaft

team
Mitarbeiter

team
nachhaltige Produkte

team
Ökoeffiziente Produktion

Beschluss des nachhaltig-
keitsprogramms 2010

nachhaltIGkeItsProGraMM 2010/11

Bereich Maßnahmen umsetzung bis

communications video-/telefonkonferenzen mit umweltbeauftragten
erfahrungsaustausch der umweltbeauftragten (video- oder Telefonkonferenz)

2010

communications nachhaltigkeit in unternehmenszielen
stärkere verankerung des Themas nachhaltigkeit in den unternehmenszielen

Mai 2010
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nachhaltigkeitsprogramm 2010/2011
 = erledigt

 = in bearbeitung

 = gestrichen

FaIre WIrtschaFt 

Bereich Maßnahmen status umsetzung bis

BeschäFtIGunGsentWIcklunG
human resources Fluktuations-kPI: einheitliche einführung an jedem standort  

WIrtschaFtlIche sIcherheIt der MItarBeIter
Marketing/communications hilfe bei persönlicher not stärken: weltweites, strukturiertes

Programm zur hilfe bei sozialen härtefällen 

 

Betriebsrat organisatorische unterstützung für betriebliche Altersvorsorge Juli 2010
human resources living Wages

Analyse, wie die Gehaltszahlung vor dem hintergrund der
Lebenshaltungskosten wirtschaftliche sicherheit bieten kann

sept. 2010

eInkauF
einkauf erstellung eines PALFInGer ethik-codex für Lieferanten  

einkauf Integration von ökologischen und sozialen Punkten
in das Lieferanten-Audit

 

einkauf lieferanten code of conduct weltweit im einkauf
Ausrollung des PALFInGer Lieferanten code-of-conduct
(umwelt, soziales) auf alle an den lokalen standorten abge-
schlossenen verträge

2010

risk Management Interne audits zum code of conduct im einkauf
Audit-schulungen werden bei den einkaufsabteilungen der 
einzelnen PALFInGer standorte durchgeführt

2011

einkauf auswertung zu umwelt-/sozialprüfung
bei lieferanten-audits
Auswertung und Quantifizierung der Audit-ergebnisse
hinsichtlich der erfüllung der umwelt- und sozialstandards 
unserer zulieferer

2010

steuern
human resources Forcierung lokaler Anstellungsverhältnisse für expatriats  

sPenden und sPonsorInG
Marketing PALFInGer spendenpolicy: Thematische schwerpunkte für 

spendentätigkeiten werden definiert 

 

Marketing spenden-rahmenbedingungen für Werksleiter:
Werksleiter erhalten ein Budget, das im rahmen
von spenden vergeben werden kann 

 

operations PALFInGer regionalfonds: start des Pilotprojekts  

in der folgenden tabelle sind jene Maßnahmen aufgeführt, die unser Nachhaltigkeitsprogramm

für die kommenden beiden Jahre bilden. Zudem gibt sie einen Überblick über den aktuellen status

derjenigen Maßnahmen, die wir uns im vergangenen bericht vorgenommen haben.
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GesundheIt, BIldunG, chancenGleIchheIt

Bereich Maßnahmen status umsetzung bis

GesundheIt und sIcherheIt
human resources vermeidung einer überlastung der Mitarbeiter

durch gemeinsames Absenzen-Management

 

Betriebsrat Ausweitung von PALfit mit schwerpunkt in osteuropa  

Betriebsrat Prüfung von Angeboten für hilfestellung bei persönlichen
Problemen als mögliche weitere Ausbaustufe von PALfit

 

human resources hr-Maßnahmen aus Brasilien analysieren
Prüfung einer Ausweitung der dortigen Aktivitäten auf andere 
standorte (z. B. eigener Mitarbeiter für sozialbelange)

dez. 2010

Betriebsrat kriseninterventionsteam
kriseninterventionsteam wird in Österreich ab 3/2010 etabliert.
Prüfung einer europaweiten Ausweitung
nach den ersten erfahrungen

März 2010
dez. 2010

human resources Global einheitliche definition von unfällen
einführung eines konzernweiten PALFInGer standards bei der 
definition für unfälle. reporting ab 1. Ausfallstag forcieren, 
unabhängig von schwächeren gesetzlichen regelungen

Mai 2010

human resources konzern-Mindeststandard für sicherheit
Weltweite Mindestanforderungen für sicherheit einführen:
z. B. für sicherheitsausrüstung und bei besonders gesundheits-
gefährdenden Tätigkeiten

2011

aus- und WeIterBIldunG
human resources definition eines quantitativen ziels zur Weiterbildung

an den standorten

 

human resources 10 tage Weiterbildung für indirekt produktive Mitarbeiter
das ziel von 10 Weiterbildungstagen für indirekt produktive 
Mitarbeiter soll erreicht werden (Workshops, seminare und
interne Weiterbildungen)

2011

us anlernprogramme
Ausdehnung des bestehenden Anlernprogramms für schweißer 
auf ein 2- bis 3-wöchiges Anlernprogramm für weitere Bereiche 
(Montage, Lackieranlage, Instandhaltung, etc.)

dez. 2010

chancenGleIchheIt
leiharbeiter
human resources verbesserung der Gleichbehandlung zwischen fix

angestellten Arbeitern und Leasingmitarbeitern weltweit

 

Generationen
human resources Pensionierungs-szenarien an standorten  

human resources Initiierung eines Projektes zum 50+ Management Juni 2010
human resources ausweitung 50+ Management 

An oben genanntes Pilotprojekt schließt die Ausweitung
der erfahrungen auf weitere standorte im konzern an

2011

Gender
human resources erhöhung des Frauenanteils 2011
human resources Frauen im Führungskräfte-nachwuchsprogramm

Frauen als Führungskräfte-nachwuchs forcieren: Prüfung
von Trainee-Programmen, spezielle Werbemaßnahmen im 
kaufmännischen Bereich

dez. 2010

human resources schülerinnen in technische Berufe
durchführung einer kampagne

dez. 2010

Mitarbeiter mit Beeinträchtigungen
human resources Weltweites screening zur Identifikation von einsatz-

möglichkeiten für Mitarbeiter mit Behinderung
2011

lokale Managementteams
human resources lokale Managementteams

Forcierung lokaler Managementteams an den standorten
dez. 2011
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koMMunIkatIon MIt MItarBeItern
human resources konzernweite Mitarbeitergespräche

konzernweite verpflichtende einführung von Mitarbeiter-
gesprächen für indirekt produktive Mitarbeiter

Juni 2010

human resources Mitarbeiter-zufriedenheitsbefragung 
nächste Befragung wurde im April 2010 durchgeführt

April 2010

uMWeltschutz In der ProduktIon

Bereich Maßnahmen status umsetzung bis

klIMaschutz
Quality Management stärkere verankerung von Ökologie in unserer Werksnorm 2011
Facility Management überprüfung des einsatzes von Wärmerückgewinnung.

diverse Maßnahmen zur reduktion des Wärmeenergie-
kraftstoff- und stromverbrauchs an den standorten

2011
(FM-Projekt)

development co2-Abschätzung bei neuen Wertschöpfungs- 
und standortentscheidungen

 

development reduktion von dienstreisen  

Facility Management diverse Maßnahmen zur reduktion des energieverbrauchs 
u. a. auch im rahmen des Facility-Management-Projektes
strukturierte senkung der energiekosten und co2-emissionen 
(Beispiele: optimierung von heizungsanlagen und druckluft, 
Wärmedämmung, effiziente Beleuchtung); definitionen von 
reduktionszielen für einzelne standorte

2011

Werksleiter Ausbildung:	europäischer	energiemanager
Mitarbeiter werden an verschiedenen standorten zum
europäischen energiemanager ausgebildet

April 2010

Lengau, caussade, Ainring optimierung der Flotte
Fahrzeuge im PALFInGer Fuhrpark werden effizienzter
eingesetzt, alternative Treibstoffe forciert

2011

ressourcenschonunG, reduktIon von ProBleMstoFFen
Quality Management entwicklung von umweltstandards für PALFInGer Werke

in verschiedenen regionen und für den Gesamtkonzern
2010

operations diverse Maßnahmen zur optimierung beim verschnitt an den 
standorten Lengau (AT), cherven Brjag (BG), Tenevo (BG),
Tiffin (us) und caxias do sul (Br)

 

operations diverse Maßnahmen zur reduktion des verpackungsmaterials 
an den standorten Lengau (AT) und caussade (Fr)

 

Facility Management diverse Maßnahmen zur reduktion des Wasserverbrauchs
an den standorten caussade (Fr), Tenevo (BG), caxias do sul 
(Br) und shenzhen (cn)

 

operations Improvement PalFInGer umweltstandard 
Weltweite umwelt-Mindeststandards für Behandlung
gefährlicher Abfälle/Problemstoffe/umgang mit umwelt-
risiken werden definiert

2010

risk Management umwelt in risiko-audits integrieren
einhaltung umweltrechtlicher vorschriften in
die internen risiko-Audits integrieren

2011

krefeld, council Bluffs optimierung der lackierung 
einführung einer lösungsmittelfreien Grundierung in
krefeld und diverse Maßnahmen zur einsparung von
Wasser im Lackierprozess in council Bluffs

2011
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nachhaltIGe Produkte

Bereich Maßnahmen status umsetzung bis

sIcherheIt der kunden
Innovation sicherheit der kunden: diverse Maßnahmen zur Produktsicher-

heit bei PALFInGer krane, BIson hubarbeitsbühnen, ePsILon 
Forst- und recyclingkrane, PALIFT containerwechselsysteme 
und rAILWAY eisenbahn-systemlösungen

 

all Bus Weltweite sicherheitsstandards prüfen
Prüfung, ob europaweite, einheitliche Produkt-sicherheits-
standards auch weltweit ausgerollt werden können

 

2012

all Bu eu Weiterentwicklung auf Basis von normen
wie etwa „en 12999:2009“, Maschinenrichtlinie oder
„direktive 2006/20/eG“

2010

Bu Tail Lift eu,
Bu hooklift eu, Bu crane sA

diverse sicherheitsmaßnahmen
bei hubladebühnen, kranen und hakengeräten

2010

uMWeltGerecht Gestaltete Produkte
Innovation stärkere Integration öko-sozialer Trends

in den Innovationsprozess
klimaschutz durch leichtere Produkte
Bu Tail Lift eu Ladebordwände: der verstärkte Fokus auf

Aluminium wird fortgesetzt
Bu Palift eu PALIFT containerwechselsysteme: Weitere Anwendung

von höherwertigen stahlsorten bei neuen Produkten 
Bu hooklift eu leichtere PalIFt containerwechselsysteme

90 % aller verkauften Produkte sollen bezüglich des
einsatzes hochwertiger stahlsorten weiterentwickelt sein

2011

Geringerer energieverbrauch beim einsatz unserer Produkte
Bu Tail Lift eu verkauf elektrisch betriebener ladebordwände 2010
reduktion von erhaltungs- und serviceaufwand
Innovation diverse Maßnahmen zur erhöhung der Lebensdauer und 

Produktqualität bei PALFInGer Produkten
all Bus diverse Maßnahmen zur reduktion der

Wartungs- und servicekosten
2011

Bu crane eu ausdehnung des wartungsfreien schubsystems
auf weitere krantypen
damit ist für das Ausschubsystem kein schmierstoff mehr not-
wendig und die kosten in der Anwendung sinken deutlich

2012

reduktion von Problemstoffen
Quality Management diverse Maßnahmen zur vermeidung von gefährlichen

stoffen bei PALFInGer Produkten
Innovation Prüfung, ob halogenfreie kabel als globaler PALFInGer

standard festgelegt werden kann
Innovation Prüfung, wann PALFInGer Produkte chrom-vI-frei sein können 2011
Marketing, Bu Platforms eu anteil von biologisch abbaubarem hydrauliköl steigern

Ausweitung der verbreitung von Bioöl durch eine
entsprechend abgestimmte kampagne und verstärkten
einsatz bei hubarbeitsbühnen

2010/11

all Bus prüfung:	chrom	vi	freie	produkte
es wird eine Prüfung angestrebt, ob der
chrom vI verzicht auch außerhalb der eu in
eine region ausgeweitet werden kann

2011–2013

Bu Tail Lift eu reduktion bei der verwendung galvanisierter
teile bei ladebordwänden
vor allem high capacity commercial Lifts im Gewichtsbereich 
von 1.000 bis 1.500 kg vom standort Welwyn Garden city

2010

kommunikation zur Ökologie von Produkten
Marketing Betonung des nutzens ökologischer Produkte

für unsere kunden
Marketing Bewusstseinskampagne zur Ökoeffizenz dez. 2010
Innovation Projekt carbon Footprint: vorteile leichterer

PALFInGer Produkte in der Logistik
2010

Marketing Weiterführung der kommunikation unserer
umweltinitiativen im Produktbereich

2011
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ÖkoloGIsche und sozIale Märkte
development Integration öko-sozialer Trends in die

strategische unternehmensplanungen (suP)
dez. 2010

Bu Tail Lift eu Prototyp eines vollautomatischen einstiegs-
systems für rollstuhlfahrer
eu-Forschungsprojekt für MBB-einstiegshilfen
beim schienenverkehr

2013

service erfassung der Branchen im e-claim verbessern
optimierung der erfassung der Branchen der endkunden,
an welche PALFInGer Produkte geliefert werden

2010

nachhaltIGkeItsProzess und -ManaGeMent 

Bereich Maßnahmen status umsetzung bis

WesentlIche unternehMensProzesse
development venTures segment in der Global PALFInGer structure (GPs)
development Gemeinkostenprojekt oco

ManaGeMentsysteMe
communications umweltbeauftragte an jedem standort
Quality Management Prüfung, ob an den standorten köstendorf (AT) und

caussade (Fr) ein umweltmanagementsystem nach
Iso 14001 eingeführt werden soll

nov. 2010
(AT)

Quality Management Prüfung, ob am standort köstendorf (AT) ein sicherheits-
management nach ohsAs 18001 eingeführt werden soll

Quality Management Prüfung, ob am standort Tenevo (BG) ein Qualitäts-
management nach Iso 9001 eingeführt werden soll

April 2010

Facility Management/
communications

Managementsysteme für umwelt/energie
Prüfung, ob an weiteren standorten Managementsysteme für 
umwelt oder energie eingeführt werden sollen

2010

korruPtIonsPräventIon
einkauf die konzernweite Anwendung der Antikorruptions-Grundsätze 

des brasilianischen standorts caxias do sul prüfen
risk Management einführung einer Integrity Linie
einkauf entwicklung von Grundsätzen zur Geschenkannahme
risk Management Bekanntmachen Integrity line

Bekanntmachen der Integrity Line bei
Mitarbeitern und Lieferanten

April 2010

recht aufnahme des PalFInGer code of conduct in
alle wesentlichen verträge mittels verweis 
Integration auch in die Mitarbeiterverträge
(z. B. zum Thema Geschenkannahme), in Lieferanten-,
händler-, kooperationsverträge

April 2010

ManaGeMent von stakeholderBezIehunGen
Marketing zufriedenheitsstudien nach Importance-Performance-Ansatz
communications durchführung eines stakeholder-dialogs zum

Thema nachhaltigkeit bei PALFInGer

 2011

nachhaltIGkeItsProzess und -struktur
communications vorstellung des PALFInGer nachhaltigkeitsprogramms

bei den eigentümern
communications Ökoeffizienz als Thema bei der Werksleiterkonferenz
communications Weiterentwicklung des nachhaltigkeitskennzahlensystems
communications video-/telefonkonferenz mit umweltbeauftragten

erfahrungsaustausch der umweltbeauftragten
(video- oder Telefonkonferenz)

2010

communications nachhaltigkeit in unternehmenszielen
stärkere verankerung des Themas nachhaltigkeit
in den unternehmenszielen

Mai 2010
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„zuerst war da der schock über die kündigungen einiger meiner 
kollegen, aber dann habe ich die gewonnene Freizeit für meine 
Freunde und vor allem für meine Partnerschaft genutzt – und nun 
freuen wir uns über baldigen nachwuchs.”

chrIstIne achleItner

vertrIeB crayler MItnahMestaPler IM PalFInGer Werk  

kÖstendorF In ÖsterreIch und dIe Gute hoFFnunG
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Berichtsprofil und -grenzen
Der vorliegende PalFiNger Nachhaltigkeitsbericht umfasst Daten und informationen der kalenderjahre 2008 und 2009. Damit setzt er den zweijäh-

rigen rhythmus der berichterstattung fort und baut auf den vergangenen bericht aus dem Jahr 2008 auf. Der nächste Nachhaltigkeitsbericht wird 

voraussichtlich 2012 veröffentlicht. Die auswahl der berichteten themen orientiert sich an den in den bereits existierenden berichten als wesentlich 

identifizierten. Neue impulse entstanden in den Diskussionen des Nachhaltigkeitsteams, welches sich aus vertretern verschiedener unternehmensbe-

reiche zusammensetzt.

Der vorliegende report umfasst alle vollkonsolidierten konzernunternehmen. Folgenden standorte sind im Nachhaltigkeitsbericht berücksichtigt: 

kasern (at), lengau (at), köstendorf (at), elsbethen (De), ainring (De), löbau (De), ebersbach * (De), seifhennersdorf * (De), krefeld * (De), gander-

kesee (De), caussade (Fr), silly en gouffern (Fr), erembodegem (be), Welwyn garden city (gb), cadelbosco (it), Marburg (si), Delnice (hr), bratislava 

(sk), cherven brjag (bg), tenevo (bg), Niagara Falls (ca), tiffin (us), council bluffs (us), birmingham * (Palfleet, us), atlanta * (Palfleet, us), charlotte* 

(Palfleet, us), Dallas * (Palfleet, us), Fort lauderdale * (Palfleet, us), indianapolis * (Palfleet, us), louisville * (Palfleet, us), council bluffs * (Palfleet, us), 

Nashville * (Palfleet, us), cerritos (us), caxias do sul (br), singapur (sg), shenzhen (cN). Die mit * gekennzeichneten standorte wurden in den letzten 

Jahren neu erworben und sind erstmals im Folgejahr des erwerbszeitpunkts in die berichterstattung einbezogen. Der im Jahr 2009 neu erworbene 

standort aWe in New Jersey wurde im betreffenden Jahr nicht berücksichtigt. ab dem nächsten bericht wird dieser standort voll in die Datener-

fassung integriert. 

bedingt durch die große Zahl neuer standorte haben wir uns entschieden, die art der im bericht verwendeten Darstellungen zu ändern. statt Daten 

einzeln für jeden standort darzustellen, werden diese für die regionen West- bzw. osteuropa, Nord- und südamerika sowie asien zusammengefasst. 

im nächsten bericht sollten diese Daten ebenso im dreijährigen trend verfügbar sein. Der große standortzuwachs schränkt teilweise die vergleichbar-

keit zum letzten bericht ein. Wo möglich und sinnvoll, haben wir aus diesem grund die entwicklung der Daten an den neuen standorten getrennt 

dargestellt.

Index zur Global reporting Initiative
gemäß den anforderungen der global reporting initiative werden zur erreichung des gri-levels a+ alle g3-kernindikatoren sowie darüber hinaus- 

gehend auch einzelne zusätzliche indikatoren im bericht behandelt. auslassungen im index beziehen sich auf nicht behandelte Zusatzindikatoren.

Die jeweiligen verweise sind im nachfolgenden index aufgeführt.

nr. Indikator seite status
1.1 erklärung des höchsten entscheidungsträgers der organisation 4
1.2 Beschreibung der wichtigsten auswirkungen,

chancen und risiken
4, 11–15

2.1 – 2.10 organisationsprofil 5–10, 79–80, 88
3.1 – 3.11 Berichtsparameter (außer 3.4 und 3.5) 88
3.4 ansprechpartnerInnen 95
3.5 vorgehensweise bei der Bestimmung des Berichtsinhalts 11–15, 79–80
3.12 GrI-Index 88–89
3.13 externe validierung 89
4.1 – 4.13 corporate Governance (außer 4.6, 4.8 und 4.9) 9–10
4.6 verhinderung von Interessenkonflikten 72–76
4.8 Interner verhaltenscodex 11–15, 74–76
4.9 unternehmenssteuerung des obersten leitungs-

gremiums bezüglich nachhaltiger entwicklung
79–80

4.12. externe verpflichtungen 9–10, 74–75
4.14 – 4.17 einbezogene stakeholder-Gruppen 77–78

nr. Wirtschaftsindikatoren seite status
ec1 unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert 32–33
ec2 Finanzielle Folgen des klimawandels 46–49, 61–63
ec3 Betriebliche soziale zuwendungen 22–24
ec4 Bedeutende öffentliche zuwendungen 22
ec6 Beziehung zu lokalen zulieferern 25–28
ec7 lokales Personal 18–19, 28
ec8 auswirkung von Investitionen in Infrastruktur bei PalFiNger in keinem nennens-

werten ausmaß vorhanden

nr. Ökologische leistungsindikatoren seite status
en1 eingesetzte Materialien 51
en2 anteil recyclingmaterialien Der recyclinganteil im zugekauften

stahl (schrottanteil) konnte von den
lieferanten nicht konsistent zur ver-
fügung gestellt werden.

en3, en4 direkter und indirekter energieverbrauch Datenanhang
EN6 Initiativen für erneuerbare Energien und Energieeffizienz 49, 63
en8 Gesamtwasserentnahme 54
en11, en12 schutzgebiete, Biodiversität PalFiNger hat keine nennenswerten auswir-

kungen auf schutzgebiete und biodiversität.
en16 direkte und indirekte treibhausgasemissionen 46–50
en17 andere relevante treibhausgasemissionen Nicht relevant, da keine nennenswerten 

emissionen dieser art
EN18 Initiativen zur Verringerung von Treibhausgasemissionen 46–50
en19 emissionen von ozon abbauenden stoffen Nicht relevant, da keine nennenswerten

emissionen dieser art
en20 nox, sox und andere wesentliche luftemissionen Nicht relevant, da keine nennenswerten

emissionen dieser art
en21 Gesamte abwassereinleitungen 54
en22 Gesamtgewicht des abfalls 53
en23 Wesentliche Freisetzungen Nicht relevant, da keine wesentlichen Freiset-

zungen im berichtszeitraum
en26 Initiativen zur verringerung der umweltauswirkungen

von Produkten/dienstleistungen
61–69

en27 rücknahme von verpackungsmaterial Nicht relevant, da verpackungsmaterial
nicht in großem umfang anfällt

en28 Bußgelder und nichtmonetäre strafen aufgrund
von verstößen gegen umweltrecht

75

EN29 Umweltauswirkungen des Transports 50
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nr. Mitarbeiter seite status
la1 Mitarbeiter nach Beschäftigungsverhältnis und region 18–21
la2 Fluktuation der Mitarbeiter 20
la4 MitarbeiterInnen mit kollektivertrag 24
la5 Mitteilungsfristen für wesentliche änderungen 19
la7 Berufskrankheiten, ausfalltage, arbeitsbedingte todesfälle 37
la8 Gesundheitsvorsorge 36–39
la10 aus- und Weiterbildung der MitarbeiterInnen 39–40
la13 zusammensetzung der organisationsleitung 41–42
la14 vergleich Grundgehalt Männer/Frauen PalFiNger hat definierte gehaltsband-

breiten für verschiedene beschäftigungs-
kategorien im Management, die für Männer 
und Frauen gleich gelten.

nr. Menschenrechte seite status
hr1 Investitionsvereinbarungen mit Menschenrechtsklauseln Nicht relevant, da keine bautätigkeit

in größerem umfang
hr2 zulieferer und auftragnehmer, die unter Menschenrechts-

aspekten geprüft werden
27–28

hr4 diskriminierungsfälle es wurden keine Fälle von Diskriminierung im 
berichtszeitraum bekannt, gerichtsanhängig 
oder führten zu strafzahlungen. 

hr5 risiko der verletzung der versammlungsfreiheit 24
hr6 und hr7 risiko von kinderarbeit, risiko von zwangs- und Pflichtarbeit 24, 27 

nr. Gesellschaft seite status
so1 Bewertung der auswirkungen der Geschäftstätigkeit

auf das Gemeinwesen
kapitel 1 beschreibt, wie PalFiNger zur 
regionalen entwicklung beiträgt und den 
einfluss noch positiver gestalten will.

so2 untersuchung der korruptionsanfälligkeit 76
so3 antikorruptionsschulungen 76
so4 antikorruptionsmaßnahmen es wurden keine korruptionsvorfälle bekannt. 
so5 Öffentlich vertretene Positionen Derzeit wird lobbying in keinem

nennenswerten ausmaß betrieben.
SO6 Beiträge an politische Parteien 10
SO7 Klagen Verstöße Wettbewerbsrecht 75
so8 strafen wegen rechtsverstößen 75

nr. Produkt seite status
Pr1 Produktsicherheit 58–60
PR2 Verstöße gegen Gesundheitsbestimmungen durch Produkte Es liegen keine Verstöße vor.
Pr3 Produktinformation über nachhaltigkeitsaspekte 58–67
PR4 Verstöße gegen Produktinformationsbestimmungen Es liegen keine Verstöße vor.
PR5 Kundenzufriedenheit 5
Pr6 Programme zur Befolgung von Gesetzen und

standards bezüglich Werbung und sponsoring
Nur relevant im Zusammenhang mit
unlauterem Wettbewerb. es liegen
keine verstöße vor.

PR7 Nichteinhaltung von werberechtlichen Vorschriften Es liegen keine Verstöße vor.
PR8 Verstöße gegen Datenschutzbestimmungen Es sind keine Verstöße bekannt.
Pr9 Bußgelder aufgrund von verstößen gegen Gesetzesvorschriften 

bezüglich der Produktverwendung
75

kernindikator gemäß GrI G3, Zusatzindikator gemäß GRI G3                                        = vollständig erfüllt,   = teilweise erfüllt,   = nicht relevant

Bestätigungsvermerk
Die eta umweltmanagement gmbh – sustainability auditors – wurde als unabhängige gutachterorganisation beauftragt, den vorliegenden Nachhaltigkeits-

bericht 2008/2009

• hinsichtlich der zugrunde liegenden Nachhaltigkeitsaspekte, Daten, systeme und verfahren zu bewerten,

• den umfang, die ausgewogenheit und die interpretation der Darstellung kritisch zu hinterfragen,

• die veröffentlichung der co2-emissionen auf Übereinstimmung mit dem „greenhouse gas Protocol“

 des WbcsD und des World resource institutes (Wri) zu überprüfen

• und die Übereinstimmung mit den richtlinien der global reporting initiative (g3) zu prüfen.

Wir haben unseren Prüfungsauftrag an den sich entwickelnden standards für die begutachtung von Nachhaltigkeitsberichten orientiert. Dazu gehören

die kriterien der global reporting initiative (gri g3 application levels http://www.globalreporting.org/grireports/applicationlevels/) und der leitfaden

des europäischen Dachverbandes der Wirtschaftstreuhänder, Fee, „Providing assurance on sustainability reports“. unsere Überprüfung umfasste

• eine befragung der für den inhalt verantwortlichen Personen im Nachhaltigkeitsbericht,

 sowie die stichprobenartige Überprüfung der dahinter liegenden Prozesse und abläufe,

• eine Überprüfung ausgewählter standorte,

• eine bewertung der korrekten, ausgewogenen und konsistenten Darstellung der Nachhaltigkeitsaspekte und Daten,

• die analyse der systeme zur Datenerhebung und auswertung der leistungskennzahlen in den bereichen Wirtschaft, soziales und umwelt.

Nach unserer Überzeugung sind die präsentierten Daten und informationen im hinblick auf die ökologischen, sozialen und ökonomischen aspekte der Nach-

haltigkeit umfassend, ausgewogen und angemessen dargestellt und nicht im Widerspruch zu sonstigen auskünften und Nachweisen des unternehmens.

Detaillierte empfehlungen für die Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsberichtes wurden dem Management in einem internen bericht übermittelt.

Dr. stefan gara

leitender gutachter, geschäftsführer

eta umweltmanagement gmbh, a-1030 Wien, Mohsgasse 32/40
tel. +43-1-5037208-0, office@eta.at, www.eta.at

Der vorliegende Nachhaltig-

keitsbericht entspricht dem

gri g3 anwendungsniveau a+.

Dr. christine Jasch

leitende gutachterin, Wirtschaftstreuhänderin
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datenanhang

korrekturen
in wenigen Fällen wurden im Zuge der aktuellen berichterstattung Daten aus den Jahren 2006 und 2007 korrigiert. im einzelnen sind dies:

•	 Durch	einen	Fehler	in	der	Datenverarbeitung	wurde	von	einer	falschen	Mitarbeiterzahl	in	Singapur	ausgegangen.	Statt	10	Mitarbeitern	2006	waren		

 nur 5 Mitarbeiter beschäftigt.

•	 Aufgrund	eines	Erfassungsfehlers	im	Werk	in	Cherven	Brjag	(BG)	sind	wir	von	einem	falschen	Wasserverbrauch	im	Jahr	2007	ausgegangen.

 statt 9.552 m3 lag der verbrauch bei 16.797 m3.

•	 Die	Angaben	zum	Verschnitt	in	Caxias	do	Sul	(BR)	für	das	Jahr	2007	haben	einer	Überprüfung	nicht	standgehalten.	Mit	2008	haben	wir	die	Erfassung		

 umgestellt.

daten zu kaPItel „BeschäFtIGunGsentWIcklunG“
alle Mitarbeiterzahlen beziehen sich jeweils auf den stichtag 31. Dezember. Die ursprüngliche bezeichnung im bericht arbeiter und angestellte wurde 

auf direkt und indirekt produktive Mitarbeiter geändert. erstere sind direkt mit der erstellung von Produkten betraut, zweitere arbeiten in unterstüt-

zenden Prozessen wie z. b. verwaltung. im bereich der Daten wurde dies bereits in den vergangenen berichten so gehandhabt.

MItarBeIter IM konzern nach headcounts 2009 2008
anzahl Mitarbeiter im jahresdurchschnitt (laut Geschäftsbericht)  4.517  4.664 
anzahl Mitarbeiter zum 31.12.  4.409  5.233 
   abzüglich der Mitarbeiter der Neuakquisitionen im geschäftsjahr (per 31.12.)  43  765 
Berechnungsbasis für Mitarbeiterkennzahlen im nachhaltigkeitsbericht (per 31.12.)  4.366   4.468  
   davon beschäftigte Mitarbeiter bei PalFiNger  4.200   4.225  
   lehrlinge  145   137  
   leasing-Mitarbeiter  12   86  
   geringfügig beschäftigte  9   20  

BeschäFtIGunGsentWIcklunG nach reGIon (inkl. leasing) 2009 2008 2007
PalFiNger Mitarbeiter 2.264 2.220 1.946

Westeuropa leasing-Mitarbeiter 10 29 194
gesamt 2.274 2.249 2.140
PalFiNger Mitarbeiter 1.099 1.461 1.492

osteuropa leasing-Mitarbeiter 0 56 90
gesamt 1.099 1.517 1.582
PalFiNger Mitarbeiter 531 181 150

Nordamerika leasing-Mitarbeiter 1 1 0
gesamt 532 182 150
PalFiNger Mitarbeiter 417 478 461

südamerika leasing-Mitarbeiter 0 0 0
gesamt 417 478 461
PalFiNger Mitarbeiter 43 42 24

asien leasing-Mitarbeiter 1 0 0
gesamt 44 42 24

FluktuatIon (inkl. aller abgänge)

anzahl der abgänge 2009 2008 2007
ag – kasern (at) 7 5 3
Peu – kasern, lengau, köstendorf (at) 101 56 41
Psb – lengau, köstendorf (at) 23 24 28
elsbethen (De) 10 11 6
ainring (De) 32 7 5
löbau (De) 30 44 4
ebersbach (De) 8 0 -
seifhennersdorf (De) 10 0 -
krefeld (De) 23 0 -
ganderkesee (De) 15 11 -
caussade (Fr) 28 33 19
silly en gouffern (Fr) 1 0 -
erembodegem (be) 0 0 -
Welwyn garden city (uk) 26 52 25
cadelbosco (it) 0 0 5
Marburg (si) 98 98 62
Delnice (hr) 18 14 -
bratislava (sk) 0 0 -
cherven brjag (bg) 135 111 94
tenevo (bg) 97 91 74
Niagara Falls (ca) 7 25 14
tiffin (us) 8 14 8
council bluffs (us) 39 - -
atlanta (Palfleet, us) 0 - -
charlotte (Palfleet, us) 0 - -
Dallas (Palfleet, us) 0 - -
Fort lauderdale (Palfleet, us) 0 - -
indianapolis (Palfleet, us) 0 - -
louisville (Palfleet, us) 0 - -
council bluffs (Palfleet, us) 0 - -
Nashville (Palfleet, us) 0 - -
cerritos (us) 8 - -
caxias do sul (br) 153 119 111

Nachhaltigkeitsbericht 2008/09
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anzahl der abgänge 2009 2008 2007
singapur (sg) 3 0 5
shenzhen (cN) 8 0 6

bei PalFiNger ist Fluktuation als die summe aller kündigungen und entlassungen definiert. Der Definition von gri folgend, sind in der tabelle oben 

alle abgänge inkludiert (kündigung, entlassung, Pensionierung etc.).

daten zu kaPItel „WIrtschaFtlIche sIcherheIt der MItarBeIter“

arBeItsverhältnIs 2009 2008 2007
anteil Mitarbeiter mit befristetem arbeitsverhältnis an der gesamtbelegschaft in % 1,33 % 1,36 % 0,81 %
anzahl der Mitarbeiter mit Festanstellung 4.251 4.207 4.033
anzahl der Mitarbeiter mit befristetem arbeitsverhältnis bzw. Zeitarbeitsvertrag 58 57 33
anteil der Mitarbeiter mit teilzeitbeschäftigung an der gesamtbelegschaft in % 2,48 % 3,00 % 1,86 %
anzahl der teilzeit-Mitarbeiter 109 130 76

Die gesamten Mitarbeiterzahlen sind durch geringfügige ungenauigkeiten gekennzeichnet.

Dadurch kann es zu abweichungen zwischen headcounts und summen kommen.

GesaMtausGaBen Für lÖhne und Gehälter nach ländern (in teur) 2009 2008 2007
Österrreich 55.685 75.660 72.410
Deutschland 31.353 26.343 11.826
usa * 16.239 6.554 3.343
Frankreich 13.654 15.389 13.870
slowenien 7.574 10.648 9.346
brasilien 8.698 10.155 8.192
bulgarien 5.294 7.522 6.710
großbritannien 4.361 6.950 8.043
italien 2.554 3.075 3.058
kanada 2.179 3.101 3.216
singapur 575 487 401
kroatien 486 684 640
china 350 298 127
belgien 79 88 -
slowakei 56 50 -

* Wert für die gehaltsveränderungen pro Mitarbeiter wurden für omaha standard 2008 um 1.446 Mio euro bereinigt.

daten zu kaPItel „verteIlunG der WertschÖPFunG“

verteIlunG der WertschÖPFunG (in teur) 2009 2008 2007
einnahmen (direkt erzeugter monetärer Wert) 507.729 797.132 700.597
Finanzströme an stakeholder
		•	Lieferanten	(Betriebskosten) 373.166 529.039 450.316
		•	Personal	(Löhne	und	Gehälter) 149.177 167.003 141.183
		•	Kapitalgeber	(Dividende	inkl.	Zinsaufwand) 27.650 34.810 26.008
     - davon eigenkapitalgeber 17.288 28.231 21.684
     - davon Fremdkapitalgeber 10.362 6.579 4.324
Öffentliche stellen (steuern) 1.896 23.584 25.715
spenden und sponsoring 390 615 512
einbehaltener monetärer Wert – 44.160 42.696 57.376

einnahmen (direkt erzeugter monetärer Wert) beinhalten umsatz, erträge aus sonstigen leistungen, erträge aus anlagenverkauf, erträge aus Mieten, 

Zinserträge (kreditinstitute), Zinserträge (Finanzierungsleasing). betriebskosten beinhalten Materialaufwand und bezogene leistungen, sonstigen 

betrieblichen aufwand (ohne ertragsunabhängige steuern), verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen im vorjahr. verbindlichkeiten aus 

lieferungen und leistungen aus dem aktuellen Jahr werden abgezogen. Personalkosten beinhalten löhne und gehälter zuzüglich abfertigungen, 

altersvorsorge sowie gesetzlichen und sonstigen sozialaufwand. Zahlungen an kapitalgeber beinhalten Dividenden an kapitalgeber, Zinsaufwand 

(kreditinstitute), Zinsaufwand (Finanzierungsleasing). erstmals werden im vorliegenden bericht kosten für eigen- und Fremdkapitalgeber getrennt 

ausgewiesen. Zahlungen an öffentliche stellen beinhalten steueraufwand (einkommensteuer) und ertragsunabhängige steuern (grundsteuer etc.). 

spenden sind freiwillig erbrachte soziale leistungen an die gesellschaft in monetärer Form oder in Form von sachspenden. sponsoring betrifft finanzi-

elle unterstützung von sport, kultur, organisationen für das öffentliche gemeinwohl (Feuerwehr, Polizei, bundesheer) und ist mit einem kommunika-

tiven Nutzen für PalFiNger verbunden. sponsoring beinhaltet keine Werbeaufwendungen (repräsentationsmaterial, catering etc.).

daten zu kaPItel „eInkauF“
Überall dort, wo spezifische kennzahlen verwendet werden, haben wir die bezugsmenge verändert. statt der einkaufsmenge an rohstahl beziehen 

wir unsere verbrauchsdaten nunmehr auf das hergestellte Produktgewicht des entsprechenden Jahres. Dies spiegelt unsere tätigkeit genauer wider 

und vermeidet ungenauigkeiten, die durch veränderungen in unseren lagern entstehen.

Darüber hinaus änderte sich die Datenbasis beim beschaffungsvolumen nach ursprungsländern. Während im vergangenen Nachhaltigkeitsbericht 

der lokale einkauf direkt von den standorten abgefragt wurde, kam es diesmal zu einer auswertung nach saP, um eventuelle Doppelzählungen zu 

vermeiden. im saP sind ca. 80 Prozent der standorte abgebildet. eine gewichtung durch die Mitarbeiteranzahl in den einzelnen ländern wurde nicht 

mehr durchgeführt.

eInkäuFe nach ursPrunGsland (in %) 2009 2008
belgien 0,03 % 0,02 %
bulgarien 6,42 % 5,90 %
china 0,14 % 0,15 %
Dänemark 4,71 % 4,71 %
Deutschland 13,31 % 14,45 %
Finnland 1,28 % 1,09 %
Frankreich 5,68 % 6,47 %
indonesien 0,11 % 0,14 %
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eInkäuFe nach ursPrunGsland (in %) 2009 2008
italien 14,72 % 15,87 %
kroatien 0,49 % 0,40 %
Malta 0,26 % 0,32 %
Niederlande 2,61 % 2,65 %
Österreich 26,99 % 25,50 %
Polen 0,74 % 0,51 %
Portugal 0,19 % 0,02 %
rumänien 1,36 % 0,92 %
schweden 9,88 % 9,73 %
schweiz 0,24 % 0,24 %
schottland 0,03 % 0,05 %
serbien 0,04 % 0,43 %
slowakei 2,30 % 2,75 %
slowenien 5,36 % 6,03 %
tschechische republik 1,37 % 1,01 %
tunesien 0,02 % 0,00 %
türkei 0,33 % 0,33 %
ungarn 0,00 % 0,02 %
großbritannien 1,31 % 0,26 %
usa 0,04 % 0,03 %
sonstige 0,05 % 0,02 %
Gesamt 100,00 % 100,00 %

GeWIcht der stahleInkäuFe * (in tonnen)

Gewicht der stahleinkäufe * s460 ln600 s690/s700 s890/s900 s930/s960
 

ab s1100
Gesamt-

einkauf stahl
2009 1.604 836 5.931 3.246 1.521 226 13.364
2008 3.548 2.923 9.784 6.486 3.629 1.780 28.150
2007 8.466 2.106 22.581 8.315 3.879 2.173 47.520

* zentraler einkauf (at) inkl. einkauf in caxias do sul (br)

GeWIcht der aluMInIuMeInkäuFe * (in tonnen) 2009 2008
1.180 2.101

daten zu kaPItel 1.5 „steuern“

ertraGsteuerauFWand nach ländern (in teur) 2009 2008 2007
Deutschland 1.755 3.443 3.064
italien 224 630 1.232
kanada 39 – 480 – 76
usa 28 11 9
slowakei 5 10 -
Frankreich 0 16 38
kroatien 0 0 24
belgien 0 0 -
bulgarien 0 0 0
china 0 0 0
slowenien 0 0 0
großbritannien – 6 1 – 73
singapur – 14 33 – 2
brasilien – 52 1.200 8
Österrreich – 334 14.076 21.553
Gesamt 1.642.688 18.939.774 25.782.196

leichte abweichungen zu den angaben der gesamt bezahlten einkommensteuer des konzerns in 2007 sind auf steuerlatenzen zurückzuführen.

daten zu kaPItel „aus- und WeIterBIldunG“

aus- und WeIterBIldunGsstunden Pro MItarBeIter nach standorten 2009 2008 2007
ag – kasern (at) 9,0 9,2 6,7
Peu – kasern, lengau, köstendorf (at) 19,8 8,9 17,5
Psb – lengau, köstendorf (at) 13,1 9,6 6,1
elsbethen (De) 0 0 0
ainring (De) 16,1 24,0 10,8
löbau (De) 0 1,0 9,1
ebersbach (De) 0 0 -
seifhennersdorf (De) 0 0 -
krefeld (De) 1,0 0 -
ganderkesee (De) 5,9 7,9 -
caussade (Fr) 12,3 k. a. 15,3
silly en gouffern (Fr) 4,9 0 -
erembodegem (be) 0 0 -
Welwyn garden city (uk) 12,0 12,7 0
cadelbosco (it) 0 0 20,0
Marburg (si) 26,1 14,7 7,6
Delnice (hr) 83,0 41,3 -
bratislava (sk) 0 0 -
cherven brjag (bg) 0,7 7,4 21,0
tenevo (bg) 62,0 11,4 18,2
Niagara Falls (ca) 13,7 17,4 8,0
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aus- und WeIterBIldunGsstunden Pro MItarBeIter nach standorten 2009 2008 2007
tiffin (us) 14,1 10,2 20,2
council bluffs (us) 0 - -
birmingham (Palfleet, us) 4,2 - -
atlanta (Palfleet, us) 8,3 - -
charlotte (Palfleet, us) 25,0 - -
Dallas (Palfleet, us) 4,0 - -
Fort lauderdale (Palfleet, us) 13,6 - -
indianapolis (Palfleet, us) 5,5 - -
louisville (Palfleet, us) 12,0 - -
council bluffs (Palfleet, us) - - -
Nashville (Palfleet, us) - - -
cerritos (us) 6,1 k. a. -
caxias do sul (br) 5,8 k. a. 71,4
singapur (sg) 16,3 0 0
shenzhen (cN) 1,4 0 0

daten zu kaPItel „chancenGleIchheIt“

altersanteIl konzern anzahl 2009 anteil 2009 anzahl 2008 anteil 2008 anzahl 2007 anteil 2007
< 30 jahre 911 21 % 1.011 23 % 1.074 26 %
30–50 jahre 2.590 59 % 2.604 59 % 2.384 57 %
> 50 jahre 893 20 % 812 18 % 688 17 %
Gesamt 4.394 100 % 4.427 100 % 4.146 100 %

altersanteIle dIrekte MItarBeIter anzahl 2009 anteil 2009 anzahl 2008 anteil 2008 anzahl 2007 anteil 2007
< 30 jahre 463 22 % 516 24 % 644 26 %
30–50 jahre 1.231 58 % 1.289 59 % 1.434 58 %
> 50 jahre 429 20 % 387 18 % 393 16 %
Gesamt 2.123 100 % 2.192 100 % 2.471 100 %

MItarBeIter nach alterskateGorIen 2009 Gesamt < 30 jahre Gesamt 30–50 jahre Gesamt > 50 jahre
ag – kasern (at) 8 25 2
Peu – kasern, lengau, köstendorf (at) 188 393 79
Psb – lengau, köstendorf (at) 43 170 35
elsbethen (De) 25 23 2
ainring (De) 42 116 29
löbau (De) 27 66 48
ebersbach (De) 16 29 12
seifhennersdorf (De) 13 32 11
krefeld (De) 19 73 15
ganderkesee (De) 60 119 42
caussade (Fr) 37 183 78
silly en gouffern (Fr) 1 9 5
erembodegem (be) 0 2 0
Welwyn garden city (uk) 12 44 70
cadelbosco (it) 7 38 14
Marburg (si) 38 299 40
Delnice (hr) 13 14 1
bratislava (sk) 1 2 0
cherven brjag (bg) 33 176 94
tenevo (bg) 76 233 78
Niagara Falls (ca) 11 34 14
tiffin (us) 1 7 9
council bluffs (us) 42 135 89
birmingham (Palfleet, us) 1 7 6
atlanta (Palfleet, us) 2 4 8
charlotte (Palfleet, us) 2 5 5
Dallas (Palfleet, us) 0 7 9
Fort lauderdale (Palfleet, us) 1 8 1
indianapolis (Palfleet, us) 2 14 6
louisville (Palfleet, us) 4 8 5
council bluffs (Palfleet, us) 4 8 3
Nashville (Palfleet, us) 0 7 6
cerritos (us) 6 30 7
caxias do sul (br) 151 215 51
singapur (sg) 1 9 2
shenzhen (cN) 17 14 0

vIelFalt – Gender – Frauen 2009 2008 2007
ag – kasern (at) 6 9 10
Peu – kasern, lengau, köstendorf (at) 47 50 56
Psb – lengau, köstendorf (at) 42 54 54
elsbethen (De) 3 5 4
ainring (De) 37 39 31
löbau (De) 17 21 20
ebersbach (De) 6 - -
seifhennersdorf (De) 5 - -
krefeld (De) 12 - -
ganderkesee (De) 24 27 -
caussade (Fr) 27 31 30
silly en gouffern (Fr) 2 2 -
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vIelFalt – Gender – Frauen 2009 2008 2007
erembodegem (be) 1 1 -
Welwyn garden city (uk) 14 16 17
cadelbosco (it) 6 7 7
Marburg (si) 15 21 16
Delnice (hr) 3 3 -
bratislava (sk) 1 1 -
cherven brjag (bg) 35 51 52
tenevo (bg) 47 56 50
Niagara Falls (ca) 13 13 14
tiffin (us) 1 3 10
council bluffs (us) 21 - -
birmingham (Palfleet, us) 0 - -
atlanta (Palfleet, us) 2 - -
charlotte (Palfleet, us) 1 - -
Dallas (Palfleet, us) 0 - -
Fort lauderdale (Palfleet, us) 1 - -
indianapolis (Palfleet, us) 1 - -
louisville (Palfleet, us) 2 - -
council bluffs (Palfleet, us) 2 - -
Nashville (Palfleet, us) 0 - -
cerritos (us) 9 8 -
caxias do sul (br) 38 40 32
singapur (sg) 4 3 2
shenzhen (cN) 7 7 4

 

vIelFalt – MItarBeIter MIt BeeInträchtIGunGen 2009 2008 2007
ag – kasern (at) 0 0 0
Peu – kasern, lengau, köstendorf (at) 10 12 13
Psb – lengau, köstendorf (at) 0 0 1
elsbethen (De) 1 1 13
ainring (De) 2 2 1
löbau (De) 0 0 5
ebersbach (De) 0 0 -
seifhennersdorf (De) 0 0 -
krefeld (De) 0 0 -
ganderkesee (De) 13 11 -
caussade (Fr) 12 16 15
silly en gouffern (Fr) 0 0 -
erembodegem (be) 0 0 -
Welwyn garden city (uk) 0 0 3
cadelbosco (it) 4 4 4
Marburg (si) 16 15 13
Delnice (hr) 0 0 -
bratislava (sk) 0 0 -
cherven brjag (bg) 8 14 -
tenevo (bg) 32 32 0
Niagara Falls (ca) 0 0 0
tiffin (us) 0 0 0
council bluffs (us) 11 - -
birmingham (Palfleet, us) 0 - -
atlanta (Palfleet), us) 0 - -
charlotte (Palfleet, us) 0 - -
Dallas (Palfleet, us) 0 - -
Fort lauderdale (Palfleet, us) 0 - -
indianapolis (Palfleet, us) 0 - -
louisville (Palfleet, us) 0 - -
council bluffs (Palfleet, us) 0 - -
Nashville (Palfleet, us) 0 - -
cerritos (us) 0 0 -
caxias do sul (br) 0 0 13
singapur (sg) 0 0 0
shenzhen (cN) 0 0 0

daten zu kaPItel „klIMaschutz“

GesaMtenerGIeverBrauch 2009 2008 2007
stromverbrauch in kWh 39.204.870 42.926.598 50.168.289
Dieselverbrauch in liter 773.016 831.916 760.816
benzinverbrauch in liter 260.640 165.910 93.234
erdgas in m3 8.021.463 5.892.904 3.507.243
lPg in liter 81.557 100.057 48.252
heizöl in liter 199.568 471.366 227.096
butan in kg 0 0 16
Propan in kg 251.089 255.197 291.128

bei der berechnung der co2-emissionen wurden für die Jahre 2008 und 2009 aktualisierte emissionsfaktoren verwendet. Diese spiegeln veränderungen 

des strommixes in den einzelnen ländern wider, verändern die ergebnisse in summe jedoch kaum. 

dIrekte und IndIrekte co2-eMIssIonen nach standorten (in tonnen) stromverbrauch kraftstoff Wärme
2009 372 36 469

kasern (at) 2008 401 39 388
2007 414 58 338
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dIrekte und IndIrekte co2-eMIssIonen nach standorten (in tonnen) stromverbrauch kraftstoff Wärme
2009 2.742 134 2.731

lengau (at) 2008 3.631 274 3.351
2007 3.807 230 2.317
2009 413 54 683

köstendorf (at) 2008 494 85 815
2007 496 92 722
2009 119 7 554

elsbethen (De) 2008 119 19 554
2007 104 12 44
2009 181 802 185

ainring (De) 2008 200 634 222
2007 202 523 156
2009 763 43 766

löbau (De) 2008 735 75 1.482
2007 566 70 570
2009 128 38 192

ebersbach (De) 2008 0 0 0
2007 - - -
2009 157 12 146

seifhennersdorf (De) 2008 0 0 0
2007 - - -
2009 306 0 134

krefeld (D) 2008 0 0 0
2007 - - -
2009 806 38 1.006

ganderkesee (D) 2008 927 61 991
2007 - - -
2009 161 70 1.584

caussade (Fr) 2008 197 68 1.512
2007 190 63 1.286
2009 7 110 16

silly en gouffern (Fr) 2008 7 117 20
2007 - - -
2009 2 8 2

erembodegem (be) 2008 3 6 5
2007 - - -
2009 477 188 4.338

Welwyn garden city (uk) 2008 589 252 5.132
2007 577 298 427
2009 344 40 290

cadelbosco (it) 2008 550 52 410
2007 495 45 302
2009 2.464 56 2.095

Marburg (si) 2008 3.448 112 2.700
2007 7.704 123 2.407
2009 138 3 74

Delnice (hr) 2008 162 11 52
 2007 - - -
2009 1 9 0

bratislava (sk) 2008 1 5 0
 2007 - - -
2009 1.791 91 639

cherven brjag (bg) 2008 3.130 140 607
 2007 3.037 153 802
2009 3.009 83 716

tenevo (bg) 2008 4.716 119 592
 2007 4.828 77 425
2009 167 3 193

Niagara Falls (ca) 2008 77 3 87
 2007 91 3 66
2009 341 341 214

tiffin (us) 2008 377 427 226
 2007 393 273 160
2009 3.392 0 2.811

council bluffs (us) 2008 - - -
 2007 - - -
2009 289 86 99

birmingham (Palfleet, us) 2008 - - -
 2007 - - -
2009 94 61 1.379

atlanta (Palfleet, us) 2008 - - -
 2007 - - -
2009 113 52 65

charlotte (Palfleet, us) 2008 - - -
 2007 - - -
2009 155 48 45

Dallas (Palfleet, us) 2008 - - -
 2007 - - -
2009 95 50 0

Fort lauderdale (Palfleet, us) 2008 - - -
 2007 - - -
2009 132 29 1.041

indianapolis (Palfleet, us) 2008 - - -
 2007 - - -
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dIrekte und IndIrekte co2-eMIssIonen nach standorten (in tonnen) stromverbrauch kraftstoff Wärme
2009 149 37 57

louisville (Palfleet, us) 2008 - - -
 2007 - - -
2009 124 75 1.717

council bluffs (Palfleet, us) 2008 - - -
 2007 - - -
2009 139 34 45

Nashville (Palfleet, us) 2008 - - -
2007 - - -
2009 95 154 0

cerritos (us) 2008 123 224 0
2007 - - -
2009 556 358 140

caxias do sul (br) 2008 593 316 131
2007 408 545 162
2009 30 0 0

singapur (sg) 2008 27 0 0
2007 18 0 0
2009 19 21 0

shenzhen (cN) 2008 15 35 0
2007 32 22 0

Gesamt 2009 20.270 1.642 15.265
Gesamt 2008 20.522 1.806 17.636
Gesamt 2007 23.563 2.589 10.186

klIMaschutz IM transPort (in tkm pro Jahr) 2009 2008 2007
lkw-transporte 40.274.622 61.050.978 59.498.964
bahn-transporte 554.332 4.015.468 30.905.339
seefracht 24.508.394 18.938.731 6.016.868
luftfracht 537.165 341.162 852.330

daten zu kaPItel „ressourcenschonunG“

aBFälle (in tonnen) 2009 2008 2007 *

schrott/altmetall 9.108 16.184 15.696
gefährliche abfälle ** 1.585 1.690 1.561
Nicht gefährliche abfälle 2.440 2.947 2.754

  * Daten von 2007 korrigiert.
** aufgrund fehlender Daten wurde für caxias do sul (br) 2009 eine gleichbleibende Menge gefährlicher abfälle angenommen.

daten zu kaPItel „Wasser“

WasserverBrauch Pro standort (in m3) 2009 2008 2007
kasern (at) 1.496 1.966 2.279
lengau (at) 8.913 9.506 8.396
köstendorf (at) 1.740 2.803 1.670
elsbethen (De) 346 484 1.669
ainring (De) 909 742 620
löbau (De) 2.086 2.994 2.197
ebersbach (De) 439 0 -
seifhennersdorf (De) 761 0 -
krefeld (De) 849 0 -
ganderkesee (De) 1.793 2.503 -
caussade (Fr) 2.879 4.482 6.547
silly en gouffern (Fr) 0 0 -
erembodegem (be) 0 0 -
Welwyn garden city (uk) 9.798 8.912 5.285
cadelbosco (it) 1.231 1.035 965
Marburg (si) 6.274 9.067 10.430
Delnice (hr) 473 852 -
bratislava (sk) 0 0 -
cherven brjag (bg) 16.609 21.357 16.797
tenevo (bg) 17.043 16.651 17.947
Niagara Falls (ca) 541 1.068 1.581
tiffin (us) 2.300 4.640 4.640
council bluffs (us) 14.076 - -
birmingham (Palfleet, us) 303 - -
atlanta (Palfleet, us) 4.021 - -
charlotte (Palfleet, us) 3.285 - -
Dallas (Palfleet, us) 202 - -
Fort lauderdale (Palfleet, us) 61 - -
indianapolis (Palfleet, us) 620 - -
louisville (Palfleet, us) 53 - -
council bluffs (Palfleet, us) 1.642 - -
Nashville (Palfleet, us) 144 - -
cerritos (us) 4.781 6.137 -
caxias do sul (br) 5.275 5.494 9.612
singapur (sg) 250 245 0
shenzhen (cN) 1.143 1.860 870
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Personenbezogene begriffe wie „Mitarbeiter“ oder „arbeitnehmer“ werden aus gründen der 

lesbarkeit geschlechtsneutral verwendet. Durch die kaufmännische rundung von einzelpositionen 

und Prozentangaben in diesem bericht kann es zu geringfügigen rechendifferenzen kommen.

Dieser Nachhaltigkeitsbericht enthält zukunftsbezogene aussagen, die auf basis aller zum

jetzigen Zeitpunkt zur verfügung stehenden informationen getroffen wurden. sie werden

üblicherweise mit Worten wie „erwarten“, „planen“, „rechnen“ etc. umschrieben. Die

tatsächlichen entwicklungen können von den hier dargestellten erwartungen abweichen.

veröffentlicht am 16. Juni 2010.

Druck- und satzfehler vorbehalten.

daniela Werdecker
unternehmenskommunikation

Tel. +43 662 4684-2219
Fax +43 662 4684-2280

d.werdecker@palfinger.com



„die steuern und versicherungsbeiträge sind gestiegen, aber mein 
Lohn nicht. das war eine harte zeit. Ich bin dankbar, eine Arbeit
zu haben, und habe gelernt, meine rechnungen nach dem Prinzip
‚first come – first serve‘ zu bezahlen. so haben sich auch meine
Prioritäten verschoben – es wird auch ohne neuen Fernseher gehen. 
Ich weiß es zu schätzen, überhaupt einen Arbeitsplatz zu haben.“

larry MorGan

MItarBeIter der stake rack asseMBly area IM PalFInGer Werk  

councIl BluFFs In den usa und seIn schlüssel zuM erFolG

<< zurück vor >> suchen  drucken



<< zurück vor >> suchen  drucken Nachhaltigkeitsbericht 2008/09

 
99 

der schlüssel 
zum erfolg
sind unsere
Mitarbeiter



herBert anzInGer | rüster IM stahlBau lenGau und häuslBauer
„die durch die kurzarbeit gewonnene, zusätzliche Freizeit konnte ich erfolgreich in den hausaus- und -umbau investieren.
Ich freue mich nach 25 Jahren bei der Firma PALFInGer in zeiten wie diesen über meinen sicheren Arbeitsplatz.”

joseF WInkelMeIer | arBeIter In der MontaGe lenGau und leIdenschaFtlIcher MotorradFahrer
„nicht jeder kann von sich behaupten, eine faire Firma, die einen sicheren Arbeitsplatz bietet, direkt vor der haustüre zu
haben. Ich kann das – und ich bin froh, dass nach den stressigen zeiten der letzen Jahre auch mal wieder etwas ruhe ein-
kehrt und ich mehr Freizeit genießen kann.“

suada husIc | schWeIsserIn aM standort lenGau und Mutter von zWeI kIndern
„die Wirtschaftskrise hat mich sehr stark getroffen, da ich alleinerziehende Mutter von zwei kindern bin und meine finanziel-
len verpflichtungen zu tragen habe. obwohl ich guten rückhalt von der Firma erhalten habe, mussten meine kinder und ich 
lernen, auf dinge zu verzichten. Mir ist bewusst, dass ich bei PALFInGer gut dran bin – und langsam geht es wieder bergauf.”

Gerhard dohr | MItarBeIter zentraler änderunGsdIenst lenGau und sPortler
„die Wirtschaftskrise kam für mich zwar nicht völlig unerwartet, jedoch mit einer Intensität, mit der ich nicht gerechnet
hatte. durch die vorbildhafte reaktion unserer Firma konnte schlimmeres verhindert und im sinne der Mitarbeiter ge-
handelt werden. körperliche Fitness ist mir persönlich sehr wichtig, und so kann ich außerhalb der kürzeren Arbeitszeit 
meinen hobbys nachgehen.”

Gernot PIchorner | cost center leIter der MontaGe lenGau
„zeiten, in denen die Firma mit Auftragsrückgängen zu kämpfen hat, stellen enorme herausforderungen an die Führungs- 
gruppe dar. es wurde intensiv an der erhaltung des Betriebsklimas sowie der Motivation gearbeitet, da anfangs Themen  
wie kündigung und kurzarbeit die Mitarbeiter sehr verunsichert haben. die strategie zur krisenzeit erwies sich als erfolg- 
reich und fair. nun hoffen wir, dass die zeiten besser werden, und die nächste herausforderung ist, steigende stückzahlen 
zu bewältigen.“

GottFrIed ruMPl | GeschäFtsFührer lenGau
„nach notwendigen restrukturierungsmaßnahmen setzte PALFInGer den Fokus auf die zeit nach der krise und nicht auf 
kurzfristige ergebnismaximierung. es war uns wichtig, fachkundige Mitarbeiter zu halten und in Qualifizierungsmaßnahmen 
zu investieren. so nutzten wir die krise als chance und konnten nach stückzahlgetriebenen Jahren unseren schwerpunkt ver-
stärkt auf Qualitäts-, kosten- und Prozessoptimierungen legen. Mit entsprechender Professionalität, Flexibilität und Teamgeist 
werden wir die zukünftigen herausforderungen auch bei geänderten rahmenbedingungen positiv bewältigen. In einem 
erfolgreichem Team ziehen alle an einem strang.“

Peter krIWan | technIk, kran-sachverständIGer aInrInG
„Ich versuche, keine krise zu sehen, sondern vielmehr die positiven Auswirkungen – denn durch die zukunftsprojekte, die jetzt 
anlaufen, bringt sie uns sogar nach vorne. Für mich ist die krise ein persönlicher und privater Gewinn, obwohl ich besonders 
ende letzten Jahres noch mehr Arbeitseinsatz und mehr stunden leisten musste. Manchmal war es schwierig, genügend zeit 
für die Familie zu finden, wir haben aber alles geschafft.“ 

Gerda strasser | sekretarIat Werkstatt aInrInG
„durch die krise wurde ich etwas vorsichtiger mit privaten Investitionen. Beruflich gab es keine veränderung der Arbeitssitua-
tion, es ist aber zu spüren, dass wesentlich mehr auf kunden zugegangen wird. das erachte ich für notwendiger denn je.“

GeorGI Bonev | PPs leIter tenevo
„Weil sich durch die krise in meinem Bereich die Mitarbeiterzahl reduziert hat, hat sich die Arbeit vermehrt, und jeder muss 
mehr Aufgaben erledigen. In meinem privaten umfeld sind viele von der krise finanziell betroffen, außerdem hat die Arbeits-
losigkeit zu störungen im menschlichen Miteinander geführt. Man kann es aber auch positiv sehen: die Arbeitskollegen 
rücken wieder näher zusammen – und zwar europaweit.“

hrIsto hrIstov | MeIster IM kt-BereIch tenevo und vater von zWeI kIndern
„Wir dachten, das schlimmste, was während dieser Wirtschaftskrise passiert ist, sei die entlassung von vielen Arbeitskollegen. 
noch schlimmer jedoch ist, dass wir nicht wissen, wann die krise vorbei sein wird. das Gute ist, dass Anteilnahme und Mit-
gefühl sogar stärker geworden sind. so halten wir zum Beispiel zusammen, um einem kranken kollegen finanziell auszuhelfen.“

Patson WonG | verkauFsInGenIeur aM standort sInGaPur
„Wegen der Wirtschaftskrise wurden die Löhne nicht erhöht. das brachte uns in finanzielle engpässe: viele waren gezwungen, 
für alltägliche Ausgaben persönliche rücklagen zu verwenden. Wenn sich diese situation nicht bald verbessert, werden die 
ersparnisse bald weg sein, und ohne diesen notgroschen fühlt man sich nicht abgesichert.”

raoul Bartsch | It-MItarBeIter IM Werk Ganderkesee
„kurz nachdem ich bei MBB Palfinger angefangen habe zu arbeiten, erfuhren meine Freundin und ich, dass sie schwanger
war. Wir haben uns natürlich sehr gefreut, jedoch haben wir uns wegen der Wirtschaftskrise auch sorgen gemacht: Meine 
Freundin hatte bereits ihren Arbeitsplatz verloren und ich war somit Alleinverdiener. Mittlerweile hat unsere Tochter Luise das 
Licht der Welt erblickt und sie gibt uns die kraft, jede krise zu meistern.” 

<< zurück vor >> suchen  drucken
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Franz-Wolfram-Scherer-Straße 24 
5101 Bergheim/Salzburg
Österreich

ZvjeZdana raCKi

logiSTiK-Sale im Palfinger WerK delniCe in KroaTien  

und muTTer einer ToCHTer

„Was möchtest du einmal werden, wenn du groß bist? Üblicher-
weise antwortet man etwas wie Arzt, Lehrer oder Schauspieler …
Vergangenes Jahr schrieb meine Tochter an die Tafel: Ich möchte
eine PALFINGER sein, wie meine Mami!“

08/09
dinjo minCHev | maSCHinenbediener – WerK Tenevo

„Persönlich habe ich die Krise an meinem Arbeitsplatz nicht erlebt, es war genug Arbeit vorhanden. Von meinem Lohn leiste 
ich mir momentan wenig, denn die Ungewissheit macht uns alle sparsamer. Früher haben wir Arbeitskollegen uns öfter in 
unserer Freizeit getroffen, jetzt ist das vorbei.“

galina KabadZHova | dolmeTSCHerin – WerK Tenevo
„Die Menschlichkeit benötigen wir immer. Die vereinigt alle, und lädt uns mit positiver Energie auf, macht uns aufmerksam, 
sensitiv , hilfsbereit und tapfer – Eigenschaften, die uns als außergewöhnliche und hochentwickelte Lebewesen bezeichnen. 
Solche Lebewesen, dürfen nicht erlauben, dass Selbstmitleid die Kontrolle im Leben übernimmt, besonders in Krisenzeiten.“ 

iviCa lonCariC | ProduKTion delniCe
„Als Auswirkung der Wirtschaftskrise kann man eine regelrechte Arbeitswut und Hektik erkennen. Ich glaube aber, es ist 
wichtig, ruhig zu bleiben: sei es, um seine inneren Energien zu aktivieren und sich von diesen schwierigen Umständen nicht 
aufzehren zu lassen oder um besonnene Entscheidungen treffen zu können. Diese Ansicht versuche ich auch an die Men-
schen in meiner Umgebung weiterzugeben.“

SaSa miloS | ConTrolling-aCCounTing delniCe
„Kinder sind immer ehrlich und in ihrer Aufrichtigkeit sind sie auch sehr humorvoll. Sport ist die beste Medizin für die Seele. 
Als Sportler und Schwimmtrainer kann ich auf diese Weise in diesen Krisenzeiten beides verbinden – Kinder und Sport.
So empfange ich einmal pro Woche eine Dosis Glück durch das Lachen von Kindern!”

marKo PleSe | delniCe WerKSSTudenT
„Krisen und unvorhergesehene Ereignisse sind zu einem integralen Bestandteil heutiger Lebensumstände geworden. Unter 
solchen Umständen befähigen uns Qualifikation, Wissen und Leistungsbereitschaft, passend zu reagieren. In der aktuellen 
Krise konzentriere ich mich verstärkt auf mein Fachwissen und meine Ausbildung.” 

olaf meCKlenburg | WerKSleiTung delniCe
„Unter dem Einfluss der Wirtschaftskrise mussten sehr harte Entscheidungen getroffen werden, leider auch gegen wirklich 
gute Mitarbeiter. Trotzdem bin ich froh, dass es ‚unser‘ Werk – auch wenn es klein ist – noch gibt.”

Henrique SToffelS | iT & ProdKTionSleiTer madal
„Die Weltwirtschaftskrise brachte uns dazu, alles zu überdenken. Und am Ende wurden wir belohnt mit dem befriedigen-
den Gefühl der Erneuerung und dem Glauben an unsere Zukunft. Wir haben erkannt: Yes, we can!!! – Ja, wir können das 
schaffen! Und wir können es sogar noch besser.“

luCeli CaPPellaro | verTriebSadminiSTraTion madal
„Eine Krise ist die ideale Zeit, seine Pläne zu überdenken und neue Initiativen zu ergreifen. Zugegeben, meinen Traum vom 
neuen Auto musste ich verschieben.”

eraldo de laCerda nogueira | KbC SCHWeiSSleiTer madal
„Die Krise ist eine Gelegenheit, unser bisheriges Verhalten zu bewerten und Maßnahmen zur persönlichen und beruflichen 
Verbesserung zu treffen. Natürlich auch, weil man im Hinterkopf hat, seinen Job zu verlieren.“

gary maCe | ServiCe body finaler monTagebereiCH CounCil bluffS
„Die zusätzliche Freizeit verbrachte ich beim Fischen und Jagen. Das trug zwar nicht dazu bei, die Lebensmittelkosten zu 
verringern, aber das Fischen mit meinem Enkel war ein wundervoll lohnendes Erlebnis.“ 

STeve mauSeTH | vorarbeiTer lKW-aufbauTen CounCil bluffS
„Ich musste mich überall einschränken, aber ich denke positiv und bin daher dankbar, eine Arbeit zu haben, denn ich 
kenne viele Menschen, die keine haben. Es war sogar gar nicht so einfach wie gedacht, als die Kurzarbeit wieder aufge- 
hoben wurde – ich habe die zusätzliche Zeit mit meiner Familie sehr genossen.“

Sandra TrainTinger | reCHTSabTeilung am STandorT KaSern
„Einerseits war ich schockiert, welche Mitarbeiter in meiner näheren Umgebung gehen mussten, andererseits hat sich meine 
Lebensqualität erhöht: Ich habe mehr Zeit für meine Lieben und mich und kann auch mehr für meine Gesundheit tun.“

gernoT gärTner | junior ifrS aCCounTanT in KaSern
„Nach Abschluss meines Studiums im Jahr 2007 und persönlicher Weiterbildung 2008 stand ich – nahezu am Höhepunkt
der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise – vor meinem Berufseinstieg. Die Situation am weltweiten Arbeitsmarkt war 
äußerst trist, und junge, hochmotivierte Berufsneulinge mussten sich quasi ihrem Schicksal beugen. Nach langwierigen, zähen 
Monaten der Jobsuche hat PALFINGER mein Potenzial erkannt, mir das Vertrauen geschenkt und eine Stelle im Corporate
Accounting und Controlling angeboten. Dank PALFINGER steht dem für mich optimalen Berufseinstieg auch in diesen turbu-
lenten, schwierigen Zeiten nichts mehr im Wege.” 

balTHaSar gWeCHenberger | leiTer CorPoraTe ServiCeS in KaSern
„Gerade in wirtschaftlich schwachen Zeiten benötigen unsere Kunden die volle Unterstützung. Als Serviceleiter habe ich
in dieser Zeit besonders auf zufriedene Kunden geachtet, um sicher zu stellen, dass sie sich nach der Rezession wieder für
uns entscheiden.”

<< zurück vor >> suchen  drucken



KennZaHlen der Palfinger gruPPe
NACHHALTIGKEITSBERICHT

geSellSCHafTen der Palfinger gruPPe 
NACHHALTIGKEITSBERICHT

Vollkonsolidierung

Bewertung nach Equity

Stand per 31. Dezember 2009

BUSINESS UNITS BUSINESS UNIT PRoDUCTIoNAREAS

100 % Palfinger Produktionstechnik Bulgaria EooD
Bulgarien, Cherven Brjag

100 % Palfinger Proizvodnja d.o.o.
Slowenien, Marburg

40 % Nimet Srl
Rumänien, Lazuri                                       60 % Samy Numan

100 % Palfinger Proizvodna Tehnologija
Hrvatska d.o.o.
Kroatien, Delnice

PALFINGER AG
Österreich, Salzburg

100 % Palfinger Finanzierungs-GmbH
Deutschland, Ainring

100 % Palfinger Service- und Beteiligungs-GmbH
Österreich, Salzburg

100 % Palfinger Europe GmbH
Österreich, Salzburg

65 % EPSILoN Kran GmbH
Österreich, Salzburg    35 % Steindl Krantechnik GmbH u.a.

45 % STEPA Farmkran Gesellschaft m.b.H
Österreich, Elsbethen          55 % Steindl Krantechnik GmbH

89,9 % Palfinger GmbH
Deutschland, Ainring

10,1 % Palfinger Service- und 
Beteiligungs-GmbH

36 % Palfinger Southern
Africa (Pty.) Ltd.
Südafrika, Edenvale 64

64 % Route  
Management Pty. Ltd. u.a.

100 % Palfinger Platforms GmbH
Deutschland, Krefeld

100 % MBB Palfinger GmbH
Deutschland, Ganderkesee

100 % MBB Inter S.A.S.
Frankreich, Silly en Gouffern

100 % MBB Interlift N.V.
Belgien, Erembodegem

100 % MBB Liftsystems Ltd. (i.L.)
Großbritannien, Cobham

100 % Palfinger Gru Idrauliche S.r.l.
Italien, Bozen

49 % Palfinger France S.A.
Frankreich, Étoile sur Rhône                  51 % Group Vincent

99,99 % Palfinger Paris Sud S.C.I.
Frankreich, Étoile sur Rhône               0,01 % Group Vincent

99,99 % Palfinger Service S.A.S.
Frankreich, Saint Michel                      0,01 % Group Vincent

39,97 % Sand SARL
Frankreich, Valleroy                               60,03 % Familie Sand

33,34 % Mesle Equipement S.A.S.
Frankreich, Malestroit         66,66 % RHF SARL und O. Billon

60 % Nord Benne SARL
Frankreich, Loos Cedex                    40 % Familie Parmentier

100 % Parthemat S.A.S.
Frankreich, Loos Cedex

100 % JCB Poids Lourds S.A.S.
Frankreich, Lievin

100 % A.C.I. SARL
Frankreich, Artiques près Bordeaux

100 % Ratcliff Palfinger Ltd.
Großbritannien, Welwyn Garden City

100 % Guima Palfinger S.A.S.
Frankreich, Caussade

100 % Guima France S.A.S.
Frankreich, Caussade

100 % MBB Hubfix s.r.o.
Slowakei, Bratislava

100 % Interlift, Inc.
USA, Cerritos

100 % Palfinger, Inc.
Kanada, Niagara Falls

100 % Palfinger USA, Inc.
USA, Tiffin

100 % Tiffin Loader Crane, Co.
USA, Tiffin

100 % omaha Standard, Inc.
USA, Council Bluffs

100 % FTEC, Inc.
USA, Birmingham

100 % Paltec Truck Equipment, Co.
USA, Birmingham

99,14 % Madal Palfinger S.A.
Brasilien, Caxias do Sul                        0,86 % Kleinaktionäre

100 % Palfinger Asia Pacific Pte. Ltd.
Singapur, Singapur

100 % Palfinger (Shenzhen) Ltd.
China, Shenzhen

49 % Palfinger Argentina S.A.
Argentinien, Buenos Aires                   51 % Alejandro Zelpo

26 % Star Palfinger Equipment India Pvt. Ltd.
Indien, Chennai                        74 % Western Auto L.L.C. u.a.

49 % Kraftinvest Palfinger
Beteiligungs-GmbH
Österreich, Salzburg

51 % Kraftinvest 
Beteiligung GmbH

99,99 % Palfinger Cranes 
India Pvt. Ltd.
Indien, Chennai

0,01 % Palfinger
Asia Pacific Pte. Ltd.

100 % Palfinger Crane Rus LLC
Russland, St. Petersburg

Kennzahlen

WirTSCHafT (in TEUR) 

2009 2008 2007

einnahmen (direkt erzeugter monetärer Wert) 507.729 797.132 700.597
finanzströme an Stakeholder
• Lieferanten (Betriebskosten) 373.166 529.039 450.316
• Personal (Löhne und Gehälter) 149.177 167.003 141.183
• Kapitalgeber (Dividende inkl. Zinsaufwand) 27.650 34.810 26.008 *

     - davon Eigenkapitalgeber 17.288 28.231 21.684
     - davon Fremdkapitalgeber 10.362 6.579 4.324
• Öffentliche Stellen (Steuern) 1.896 23.584 25.715
• Spenden und Sponsoring 390 615 512
einbehaltener monetärer Wert – 44.160 42.696 57.376
* Unterschied zu Angaben des vergangenen Berichts durch Einbeziehung der Dividende an Minderheitsaktionäre

miTarbeiTer

2009 2008 2007

Mitarbeiter inkl. Leasing-Mitarbeiter (31.12.) 4.366 4.468 4.479
Anteil Leasing-Mitarbeiter an Gesamtbeschäftigung in % 0,3 % 1,9 % 6,6 %
Abgänge in % der Gesamtbeschäftigung in % 20,4 % 16,3 % 12,4 %
Ausfallzeiten aufgrund von Arbeitsunfällen 0,5 % 0,7 % k.A.
Aus- und Weiterbildungsstunden pro Mitarbeiter 15,8 8,4  20,1  
Mitarbeiter 50 Jahre und älter in % 20,0 % 18,3 % 16,3 %
Frauenanteil in % 10,5 % 10,1 % 9,8 %

umWelT

2009 2008 2007

Co2-Emissionen aus der Produktion pro t hergestelltem Produkt in t 1,67 0,74 0,58
Transporte in tkm 65.874.513 84.346.340 97.273.501
Schrott/Altmetall pro t produziertem Produkt in %  31,8 % 28 % 28,1 %
Gefährliche Abfälle in t 1.585 1.690 1.561
Wasserverbrauch pro t hergestelltem Produkt in m3 3,93        1,78 1,64 
Einsatz hochqualitativer Stahlsorten (≥ S890) in % 37,4 % 42,3 % 30,2 %
Anteil Biohydrauliköl im Einkauf in % 11,4 % 4,1 % 5,9 %

WirTSCHafT

 einnahmen
 (direkt erzeugter monetärer Wert in TEUR) 

2009 

2008 

2007

 507.729 

 797.132 

 700.597

     
0 250.000 500.000 750.000 1.000.000

 einbehaltener monetärer Wert
 (in TEUR) 

2009 

2008 

2007

        – 44.160  

                                 42.696 

                                 57.376

     
– 100.000 – 50.000 0 50.000 100.000

 Spenden und Sponsoring
 (in TEUR) 

2009 

2008 

2007

 390 

 615 

 512

     
0 250 500 750 1.000

 ausfallzeiten aufgrund
 von arbeitsunfällen (in %) 

2009 

2008 

2007

 0,5 

 0,7 
 

k. A.

     
0 0,25 0,5 0,75 1

 aus- und Weiterbildungs-
 stunden pro mitarbeiter 

2009 

2008 

2007

 15,8 

 8,4 

 20,1

     
0 7,5 15 22,5 30

miTarbeiTer

 frauenanteil
 (in %) 

2009 

2008 

2007

 10,5 

 10,1 

 9,8

     
0 5 10 15 20

 anteil biohydrauliköl
 im einkauf (in %) 

2009 

2008 

2007

 11,4 

 4,1 

 5,9

     
0 3,75 7,5 11,25 15

 einsatz hochqualitativer
 Stahlsorten (≥ S890) (in %) 

2009 

2008 

2007

 37,4 

 42,3 

 30,2

     
0 12,5 25 37,5 50

umWelT

 Co2-emissionen aus der Produktion
 pro t hergestelltem Produkt (in t) 

2009 

2008 

2007

 1,67 

 0,74 

 0,58

     
0 0,5 1 1,5 2

KennZaHlen der Palfinger gruPPe
NACHHALTIGKEITSBERICHT

geSellSCHafTen der Palfinger gruPPe 
NACHHALTIGKEITSBERICHT

Vollkonsolidierung

Bewertung nach Equity

Stand per 31. Dezember 2009

BUSINESS UNITS BUSINESS UNIT PRoDUCTIoNAREAS

100 % Palfinger Produktionstechnik Bulgaria EooD
Bulgarien, Cherven Brjag

100 % Palfinger Proizvodnja d.o.o.
Slowenien, Marburg

40 % Nimet Srl
Rumänien, Lazuri                                       60 % Samy Numan

100 % Palfinger Proizvodna Tehnologija
Hrvatska d.o.o.
Kroatien, Delnice

PALFINGER AG
Österreich, Salzburg

100 % Palfinger Finanzierungs-GmbH
Deutschland, Ainring

100 % Palfinger Service- und Beteiligungs-GmbH
Österreich, Salzburg

100 % Palfinger Europe GmbH
Österreich, Salzburg

65 % EPSILoN Kran GmbH
Österreich, Salzburg    35 % Steindl Krantechnik GmbH u.a.

45 % STEPA Farmkran Gesellschaft m.b.H
Österreich, Elsbethen          55 % Steindl Krantechnik GmbH

89,9 % Palfinger GmbH
Deutschland, Ainring

10,1 % Palfinger Service- und 
Beteiligungs-GmbH

36 % Palfinger Southern
Africa (Pty.) Ltd.
Südafrika, Edenvale 64

64 % Route  
Management Pty. Ltd. u.a.

100 % Palfinger Platforms GmbH
Deutschland, Krefeld

100 % MBB Palfinger GmbH
Deutschland, Ganderkesee

100 % MBB Inter S.A.S.
Frankreich, Silly en Gouffern

100 % MBB Interlift N.V.
Belgien, Erembodegem

100 % MBB Liftsystems Ltd. (i.L.)
Großbritannien, Cobham

100 % Palfinger Gru Idrauliche S.r.l.
Italien, Bozen

49 % Palfinger France S.A.
Frankreich, Étoile sur Rhône                  51 % Group Vincent

99,99 % Palfinger Paris Sud S.C.I.
Frankreich, Étoile sur Rhône               0,01 % Group Vincent

99,99 % Palfinger Service S.A.S.
Frankreich, Saint Michel                      0,01 % Group Vincent

39,97 % Sand SARL
Frankreich, Valleroy                               60,03 % Familie Sand

33,34 % Mesle Equipement S.A.S.
Frankreich, Malestroit         66,66 % RHF SARL und O. Billon

60 % Nord Benne SARL
Frankreich, Loos Cedex                    40 % Familie Parmentier

100 % Parthemat S.A.S.
Frankreich, Loos Cedex

100 % JCB Poids Lourds S.A.S.
Frankreich, Lievin

100 % A.C.I. SARL
Frankreich, Artiques près Bordeaux

100 % Ratcliff Palfinger Ltd.
Großbritannien, Welwyn Garden City

100 % Guima Palfinger S.A.S.
Frankreich, Caussade

100 % Guima France S.A.S.
Frankreich, Caussade

100 % MBB Hubfix s.r.o.
Slowakei, Bratislava

100 % Interlift, Inc.
USA, Cerritos

100 % Palfinger, Inc.
Kanada, Niagara Falls

100 % Palfinger USA, Inc.
USA, Tiffin

100 % Tiffin Loader Crane, Co.
USA, Tiffin

100 % omaha Standard, Inc.
USA, Council Bluffs

100 % FTEC, Inc.
USA, Birmingham

100 % Paltec Truck Equipment, Co.
USA, Birmingham

99,14 % Madal Palfinger S.A.
Brasilien, Caxias do Sul                        0,86 % Kleinaktionäre

100 % Palfinger Asia Pacific Pte. Ltd.
Singapur, Singapur

100 % Palfinger (Shenzhen) Ltd.
China, Shenzhen

49 % Palfinger Argentina S.A.
Argentinien, Buenos Aires                   51 % Alejandro Zelpo

26 % Star Palfinger Equipment India Pvt. Ltd.
Indien, Chennai                        74 % Western Auto L.L.C. u.a.

49 % Kraftinvest Palfinger
Beteiligungs-GmbH
Österreich, Salzburg

51 % Kraftinvest 
Beteiligung GmbH

99,99 % Palfinger Cranes 
India Pvt. Ltd.
Indien, Chennai

0,01 % Palfinger
Asia Pacific Pte. Ltd.

100 % Palfinger Crane Rus LLC
Russland, St. Petersburg

Kennzahlen

WirTSCHafT (in TEUR) 

2009 2008 2007

einnahmen (direkt erzeugter monetärer Wert) 507.729 797.132 700.597
finanzströme an Stakeholder
• Lieferanten (Betriebskosten) 373.166 529.039 450.316
• Personal (Löhne und Gehälter) 149.177 167.003 141.183
• Kapitalgeber (Dividende inkl. Zinsaufwand) 27.650 34.810 26.008 *

     - davon Eigenkapitalgeber 17.288 28.231 21.684
     - davon Fremdkapitalgeber 10.362 6.579 4.324
• Öffentliche Stellen (Steuern) 1.896 23.584 25.715
• Spenden und Sponsoring 390 615 512
einbehaltener monetärer Wert – 44.160 42.696 57.376
* Unterschied zu Angaben des vergangenen Berichts durch Einbeziehung der Dividende an Minderheitsaktionäre

miTarbeiTer

2009 2008 2007

Mitarbeiter inkl. Leasing-Mitarbeiter (31.12.) 4.366 4.468 4.479
Anteil Leasing-Mitarbeiter an Gesamtbeschäftigung in % 0,3 % 1,9 % 6,6 %
Abgänge in % der Gesamtbeschäftigung in % 20,4 % 16,3 % 12,4 %
Ausfallzeiten aufgrund von Arbeitsunfällen 0,5 % 0,7 % k.A.
Aus- und Weiterbildungsstunden pro Mitarbeiter 15,8 8,4  20,1  
Mitarbeiter 50 Jahre und älter in % 20,0 % 18,3 % 16,3 %
Frauenanteil in % 10,5 % 10,1 % 9,8 %

umWelT

2009 2008 2007

Co2-Emissionen aus der Produktion pro t hergestelltem Produkt in t 1,67 0,74 0,58
Transporte in tkm 65.874.513 84.346.340 97.273.501
Schrott/Altmetall pro t produziertem Produkt in %  31,8 % 28 % 28,1 %
Gefährliche Abfälle in t 1.585 1.690 1.561
Wasserverbrauch pro t hergestelltem Produkt in m3 3,93        1,78 1,64 
Einsatz hochqualitativer Stahlsorten (≥ S890) in % 37,4 % 42,3 % 30,2 %
Anteil Biohydrauliköl im Einkauf in % 11,4 % 4,1 % 5,9 %
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NACHHALTIGKEITSBERICHT

Vollkonsolidierung

Bewertung nach Equity

Stand per 31. Dezember 2009

BUSINESS UNITS BUSINESS UNIT PRoDUCTIoNAREAS

100 % Palfinger Produktionstechnik Bulgaria EooD
Bulgarien, Cherven Brjag

100 % Palfinger Proizvodnja d.o.o.
Slowenien, Marburg

40 % Nimet Srl
Rumänien, Lazuri                                       60 % Samy Numan

100 % Palfinger Proizvodna Tehnologija
Hrvatska d.o.o.
Kroatien, Delnice

PALFINGER AG
Österreich, Salzburg

100 % Palfinger Finanzierungs-GmbH
Deutschland, Ainring

100 % Palfinger Service- und Beteiligungs-GmbH
Österreich, Salzburg

100 % Palfinger Europe GmbH
Österreich, Salzburg

65 % EPSILoN Kran GmbH
Österreich, Salzburg    35 % Steindl Krantechnik GmbH u.a.

45 % STEPA Farmkran Gesellschaft m.b.H
Österreich, Elsbethen          55 % Steindl Krantechnik GmbH

89,9 % Palfinger GmbH
Deutschland, Ainring

10,1 % Palfinger Service- und 
Beteiligungs-GmbH

36 % Palfinger Southern
Africa (Pty.) Ltd.
Südafrika, Edenvale 64

64 % Route  
Management Pty. Ltd. u.a.

100 % Palfinger Platforms GmbH
Deutschland, Krefeld

100 % MBB Palfinger GmbH
Deutschland, Ganderkesee

100 % MBB Inter S.A.S.
Frankreich, Silly en Gouffern

100 % MBB Interlift N.V.
Belgien, Erembodegem

100 % MBB Liftsystems Ltd. (i.L.)
Großbritannien, Cobham

100 % Palfinger Gru Idrauliche S.r.l.
Italien, Bozen

49 % Palfinger France S.A.
Frankreich, Étoile sur Rhône                  51 % Group Vincent

99,99 % Palfinger Paris Sud S.C.I.
Frankreich, Étoile sur Rhône               0,01 % Group Vincent

99,99 % Palfinger Service S.A.S.
Frankreich, Saint Michel                      0,01 % Group Vincent

39,97 % Sand SARL
Frankreich, Valleroy                               60,03 % Familie Sand

33,34 % Mesle Equipement S.A.S.
Frankreich, Malestroit         66,66 % RHF SARL und O. Billon

60 % Nord Benne SARL
Frankreich, Loos Cedex                    40 % Familie Parmentier

100 % Parthemat S.A.S.
Frankreich, Loos Cedex

100 % JCB Poids Lourds S.A.S.
Frankreich, Lievin

100 % A.C.I. SARL
Frankreich, Artiques près Bordeaux

100 % Ratcliff Palfinger Ltd.
Großbritannien, Welwyn Garden City

100 % Guima Palfinger S.A.S.
Frankreich, Caussade

100 % Guima France S.A.S.
Frankreich, Caussade

100 % MBB Hubfix s.r.o.
Slowakei, Bratislava

100 % Interlift, Inc.
USA, Cerritos

100 % Palfinger, Inc.
Kanada, Niagara Falls

100 % Palfinger USA, Inc.
USA, Tiffin

100 % Tiffin Loader Crane, Co.
USA, Tiffin

100 % omaha Standard, Inc.
USA, Council Bluffs

100 % FTEC, Inc.
USA, Birmingham

100 % Paltec Truck Equipment, Co.
USA, Birmingham

99,14 % Madal Palfinger S.A.
Brasilien, Caxias do Sul                        0,86 % Kleinaktionäre

100 % Palfinger Asia Pacific Pte. Ltd.
Singapur, Singapur

100 % Palfinger (Shenzhen) Ltd.
China, Shenzhen

49 % Palfinger Argentina S.A.
Argentinien, Buenos Aires                   51 % Alejandro Zelpo

26 % Star Palfinger Equipment India Pvt. Ltd.
Indien, Chennai                        74 % Western Auto L.L.C. u.a.

49 % Kraftinvest Palfinger
Beteiligungs-GmbH
Österreich, Salzburg

51 % Kraftinvest 
Beteiligung GmbH

99,99 % Palfinger Cranes 
India Pvt. Ltd.
Indien, Chennai

0,01 % Palfinger
Asia Pacific Pte. Ltd.

100 % Palfinger Crane Rus LLC
Russland, St. Petersburg

Kennzahlen

WirTSCHafT (in TEUR) 

2009 2008 2007

einnahmen (direkt erzeugter monetärer Wert) 507.729 797.132 700.597
finanzströme an Stakeholder
• Lieferanten (Betriebskosten) 373.166 529.039 450.316
• Personal (Löhne und Gehälter) 149.177 167.003 141.183
• Kapitalgeber (Dividende inkl. Zinsaufwand) 27.650 34.810 26.008 *

     - davon Eigenkapitalgeber 17.288 28.231 21.684
     - davon Fremdkapitalgeber 10.362 6.579 4.324
• Öffentliche Stellen (Steuern) 1.896 23.584 25.715
• Spenden und Sponsoring 390 615 512
einbehaltener monetärer Wert – 44.160 42.696 57.376
* Unterschied zu Angaben des vergangenen Berichts durch Einbeziehung der Dividende an Minderheitsaktionäre

miTarbeiTer

2009 2008 2007

Mitarbeiter inkl. Leasing-Mitarbeiter (31.12.) 4.366 4.468 4.479
Anteil Leasing-Mitarbeiter an Gesamtbeschäftigung in % 0,3 % 1,9 % 6,6 %
Abgänge in % der Gesamtbeschäftigung in % 20,4 % 16,3 % 12,4 %
Ausfallzeiten aufgrund von Arbeitsunfällen 0,5 % 0,7 % k.A.
Aus- und Weiterbildungsstunden pro Mitarbeiter 15,8 8,4  20,1  
Mitarbeiter 50 Jahre und älter in % 20,0 % 18,3 % 16,3 %
Frauenanteil in % 10,5 % 10,1 % 9,8 %

umWelT

2009 2008 2007

Co2-Emissionen aus der Produktion pro t hergestelltem Produkt in t 1,67 0,74 0,58
Transporte in tkm 65.874.513 84.346.340 97.273.501
Schrott/Altmetall pro t produziertem Produkt in %  31,8 % 28 % 28,1 %
Gefährliche Abfälle in t 1.585 1.690 1.561
Wasserverbrauch pro t hergestelltem Produkt in m3 3,93        1,78 1,64 
Einsatz hochqualitativer Stahlsorten (≥ S890) in % 37,4 % 42,3 % 30,2 %
Anteil Biohydrauliköl im Einkauf in % 11,4 % 4,1 % 5,9 %
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www.palfinger.com

Palfinger ag
Franz-Wolfram-Scherer-Straße 24 
5101 Bergheim/Salzburg
Österreich

ZvjeZdana raCKi

logiSTiK-Sale im Palfinger WerK delniCe in KroaTien  

und muTTer einer ToCHTer

„Was möchtest du einmal werden, wenn du groß bist? Üblicher-
weise antwortet man etwas wie Arzt, Lehrer oder Schauspieler …
Vergangenes Jahr schrieb meine Tochter an die Tafel: Ich möchte
eine PALFINGER sein, wie meine Mami!“

08/09
dinjo minCHev | maSCHinenbediener – WerK Tenevo

„Persönlich habe ich die Krise an meinem Arbeitsplatz nicht erlebt, es war genug Arbeit vorhanden. Von meinem Lohn leiste 
ich mir momentan wenig, denn die Ungewissheit macht uns alle sparsamer. Früher haben wir Arbeitskollegen uns öfter in 
unserer Freizeit getroffen, jetzt ist das vorbei.“

galina KabadZHova | dolmeTSCHerin – WerK Tenevo
„Die Menschlichkeit benötigen wir immer. Die vereinigt alle, und lädt uns mit positiver Energie auf, macht uns aufmerksam, 
sensitiv , hilfsbereit und tapfer – Eigenschaften, die uns als außergewöhnliche und hochentwickelte Lebewesen bezeichnen. 
Solche Lebewesen, dürfen nicht erlauben, dass Selbstmitleid die Kontrolle im Leben übernimmt, besonders in Krisenzeiten.“ 

iviCa lonCariC | ProduKTion delniCe
„Als Auswirkung der Wirtschaftskrise kann man eine regelrechte Arbeitswut und Hektik erkennen. Ich glaube aber, es ist 
wichtig, ruhig zu bleiben: sei es, um seine inneren Energien zu aktivieren und sich von diesen schwierigen Umständen nicht 
aufzehren zu lassen oder um besonnene Entscheidungen treffen zu können. Diese Ansicht versuche ich auch an die Men-
schen in meiner Umgebung weiterzugeben.“

SaSa miloS | ConTrolling-aCCounTing delniCe
„Kinder sind immer ehrlich und in ihrer Aufrichtigkeit sind sie auch sehr humorvoll. Sport ist die beste Medizin für die Seele. 
Als Sportler und Schwimmtrainer kann ich auf diese Weise in diesen Krisenzeiten beides verbinden – Kinder und Sport.
So empfange ich einmal pro Woche eine Dosis Glück durch das Lachen von Kindern!”

marKo PleSe | delniCe WerKSSTudenT
„Krisen und unvorhergesehene Ereignisse sind zu einem integralen Bestandteil heutiger Lebensumstände geworden. Unter 
solchen Umständen befähigen uns Qualifikation, Wissen und Leistungsbereitschaft, passend zu reagieren. In der aktuellen 
Krise konzentriere ich mich verstärkt auf mein Fachwissen und meine Ausbildung.” 

olaf meCKlenburg | WerKSleiTung delniCe
„Unter dem Einfluss der Wirtschaftskrise mussten sehr harte Entscheidungen getroffen werden, leider auch gegen wirklich 
gute Mitarbeiter. Trotzdem bin ich froh, dass es ‚unser‘ Werk – auch wenn es klein ist – noch gibt.”

Henrique SToffelS | iT & ProdKTionSleiTer madal
„Die Weltwirtschaftskrise brachte uns dazu, alles zu überdenken. Und am Ende wurden wir belohnt mit dem befriedigen-
den Gefühl der Erneuerung und dem Glauben an unsere Zukunft. Wir haben erkannt: Yes, we can!!! – Ja, wir können das 
schaffen! Und wir können es sogar noch besser.“

luCeli CaPPellaro | verTriebSadminiSTraTion madal
„Eine Krise ist die ideale Zeit, seine Pläne zu überdenken und neue Initiativen zu ergreifen. Zugegeben, meinen Traum vom 
neuen Auto musste ich verschieben.”

eraldo de laCerda nogueira | KbC SCHWeiSSleiTer madal
„Die Krise ist eine Gelegenheit, unser bisheriges Verhalten zu bewerten und Maßnahmen zur persönlichen und beruflichen 
Verbesserung zu treffen. Natürlich auch, weil man im Hinterkopf hat, seinen Job zu verlieren.“

gary maCe | ServiCe body finaler monTagebereiCH CounCil bluffS
„Die zusätzliche Freizeit verbrachte ich beim Fischen und Jagen. Das trug zwar nicht dazu bei, die Lebensmittelkosten zu 
verringern, aber das Fischen mit meinem Enkel war ein wundervoll lohnendes Erlebnis.“ 

STeve mauSeTH | vorarbeiTer lKW-aufbauTen CounCil bluffS
„Ich musste mich überall einschränken, aber ich denke positiv und bin daher dankbar, eine Arbeit zu haben, denn ich 
kenne viele Menschen, die keine haben. Es war sogar gar nicht so einfach wie gedacht, als die Kurzarbeit wieder aufge- 
hoben wurde – ich habe die zusätzliche Zeit mit meiner Familie sehr genossen.“

Sandra TrainTinger | reCHTSabTeilung am STandorT KaSern
„Einerseits war ich schockiert, welche Mitarbeiter in meiner näheren Umgebung gehen mussten, andererseits hat sich meine 
Lebensqualität erhöht: Ich habe mehr Zeit für meine Lieben und mich und kann auch mehr für meine Gesundheit tun.“

gernoT gärTner | junior ifrS aCCounTanT in KaSern
„Nach Abschluss meines Studiums im Jahr 2007 und persönlicher Weiterbildung 2008 stand ich – nahezu am Höhepunkt
der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise – vor meinem Berufseinstieg. Die Situation am weltweiten Arbeitsmarkt war 
äußerst trist, und junge, hochmotivierte Berufsneulinge mussten sich quasi ihrem Schicksal beugen. Nach langwierigen, zähen 
Monaten der Jobsuche hat PALFINGER mein Potenzial erkannt, mir das Vertrauen geschenkt und eine Stelle im Corporate
Accounting und Controlling angeboten. Dank PALFINGER steht dem für mich optimalen Berufseinstieg auch in diesen turbu-
lenten, schwierigen Zeiten nichts mehr im Wege.” 

balTHaSar gWeCHenberger | leiTer CorPoraTe ServiCeS in KaSern
„Gerade in wirtschaftlich schwachen Zeiten benötigen unsere Kunden die volle Unterstützung. Als Serviceleiter habe ich
in dieser Zeit besonders auf zufriedene Kunden geachtet, um sicher zu stellen, dass sie sich nach der Rezession wieder für
uns entscheiden.”

suchen  drucken<< zurück
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